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Auf einem finnischen Binnensee gesunken :

Schweres DampserungliicK.
159 Perl»»«» ertrunken. / Das schwerst« Dampscrungliick, das Finnland je betroffen hat.

Schweres Flugzeugunglück.TU . Heising so r », 7. Sept . In der Nähe de» Hasen » von
Tammersor » aus dem See Naesijärvt ist Freitag nachmittag der
Dampf «« »Kurn " gesunken . 1»« Menschen find dabei ertrunken .
5V Fahrgäste »nd ein Teil der Besatzung wurden gerettet . Unter
den Ertrunkenen find zahlreiche Schulkinder , die sich für Sonntag aus
dem Weg noch Hause befanden . Da » Dampserunglück ist das
schlimmste dieser Art , da » sich in Finnland je ereignet hat .

*
XU. Heisings « » », 7. Sept . lleber den Untergang des

Dampfer » „Äuru " wird noch ergänzend berichtet , das, da » SchissFreitag nachmittag um 2.30 Uhr den Hasen von Tammersor » vev-
lassen hatte . Zehn Minuten später bereit » ereignete sich da » Unglück.Der vordere Teil des Schisfes senkte sich plötzlich aus bisher unaus «
geklärten (gründen . Einigen der Fahrgäste gelang es , in schnell frei ,
gemachte Rettungsboote zu klettern , die aber wegen der schwerenSee alle umschlugen . Viele hielten sich an den umgeschlagenen Boo¬ten fest und wurden später von Rettnngsdampsern ausgenommen .Andere konnten sich durch Schwimmen retten . Wieder andere retteten
sich vor dem sicheren Tode dadurch , daß sie die Fensterscheiben ein .
schlugen und in letzter Minute aus dem sinkenden Schiff heraus -
sprangen .

Et« Postslugzeug England - Indien abgeslürzt und
verbrannt .

* verlin , 7. Sept . (Funkspruch.) Die Abendblätter melden :Ein englisches Postflugzeug , das in den Dienst zwischen England und
Indien eingestellt war , stürzt « bei Djask am Persischen Meerbusen ab
und verbrannt « . Di « Ursache des Unglücks konnte oorläusig noch nicht
festgestellt werden . Zwei Insassen waren sofort tot , während die
übrigen mehr oder weniger schwere Verletzungen erlitten .Der Führer war der englische Kriegspilot , Kapitän Wood -
bridge , der bei dem Absturz den Tod fand . Er ist dadurch bekannt
geworden , daß er behauptete , den deutschen Kriegsflieger Manfred
Freiherr o. Richthofen seinerzeit abgeschossen zu haben .

Ein Auto fährt in eine Kinöerschar.
TU . Dresden , 7. Sept . Am Freitag nachmittag überschritt «in

Lehrer au » Hermsdorf mit seiner SchulÄasse den Pirnaische » Platz .
Trotzdem die Straße von dem Verkehrsposten für die Fußgängerfreigegeben war , fuhr ein Personenkraftwagen in die Schulkinder hin -ein . Vier Kinder gerieten unter den Wagen . Zwei von ihnen erlit -
ten schwere Verletzungen und mußten ins Krankenhaus gebrachtwerden .

Rekorde der Flugzeuge :

529 Kilometer in der Stunde.
Ei» EaglS»»er Sieger Im Sch»eiöer-P»kal / Eine Willion Zuschauer .TU . London , 7 . Sept . ( Funkspruch .) Das Flugzeug -R «nn «n umven Schneider -Pokal , das Samstag nachmittag in der Straße vonSolent an der englischen Südküste zwischen drei englischen und drei

italienischen Flugzeugen ausgetragen wurde , hatte folgendes Cr -gebnis :
L Großbritannien — Fliegeroffizier Waghorn auf Super ,marine — Nolls Roice S 6 (Durchschnittsgeschwindigkeit :

828,53 Stundenmeilen oder 528,75 Stundenkilometer ).2. Italien — Deckoffizier Dal Molin auf Macchi 52 (Durch¬
schnittsgeschwindigkeit : 284,20 Stundenmeilen oder 456,28Stundenkilometer ) .

8. Großbritannien — Flieg « rossizi « r Steig aus Eupermarin «
Rapier 8 55 ( Durchschnittsgeschwindigkeit : 282,11 Stunden -
meilen oder <58,92 Stundenkilometer ) .

Der Sieger legte diese 7 Runden zu je 50 Kilometern betragen »» en Eesamtstrecke von 250 Kilometern in 39 Minuten 42' /» Sekunden
juriirf . Von den 6 Fliegern kamen alle drei Engländer ohne UnfallUber die Strecke , während von den Italiener das Flugzeug Macchik! 67 mit dem Leutnant Earinher in der zweiten Runde zu einer
Notlandung gezwungen wurde . Leutnant Monti hatte gleichfallsin der zweiten Runde wegen Beschädigung der Oelleitung «ine Not -
landung vorgenommen . Er konnte zwar das Fluzeua noch glatt aufdas Wasser bringen , zog sich aber durch das überfließende heiße Oel
ichwcre Brandwunden an Armen und Füßen zu und mußte nach
Anlenung von Notverbänden nach dem Krankenhaus in Talshot
Uberrührt werden .

Der junge englische Fliegerleutnant A t s ch e r l e y wurde wegen
Nichtrunden eines Merkbootes disqualifiziert , was starke Enttäu -

schung hervorrief , da nur hierdurch Italien den zweiten Platz er -
hielt . Seine Durchschnittsgeschwindigkeit von 825,24 Stundenmeilen
oder 523,79 Stundenkilometern bleibt nur ganz wenig hinter der
des Gewinners zurück. Außerdem stellte Atscherley in seiner 4 . und
5 . Runde , für die er zusammen 11 Minuten , 17 Sekunden benötigte ,mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit von 830,44 Stundenmeilen
oder 531,68 Stundenkilometern

«ine neue Welthöchstleistung für 100 Km .-Kreisflug
auf , der durch die Disqualifikation nicht berührt wird und hatte
mit 832,49 Stundenmeilen oder 534,88 Stundenkilometern in der
7 . Runde außerdem die größte Durchschnittsgeschwindigkeit für die
Einzelrunde aufzuweisen . Der Gewinner , Leutnant W a g h o r n ,
hatte eine weitere Welthöchstleistung über 50 Kilometer Kreisflug
aufgestellt . Die von dem italienischen Flieger Major de V e r -
nardi bisher gehaltene Welthöchstleistung von 818,62 Stunden -
meilen oder 512,76 Stundenkilometer ist im Verlauf des Rennens
verschiedentlich gebrochen worden und steht nun durch die Spitzen -
leistung des Fliegers um rund zehn Stundenmeilen oder 16,09
Stundenkilometer höher .

Dem Rennen wohnten schätzungsweise ein « Million Menschen bei .
Die Veranstaltungen waren von prachtvollem Wetter begünstigt .
Unter den Ehrengästen befand sich der Prinz von W Z l t s und
Ministerpräsident Macdonald , sowie eine Reihe von Kabinetts »
ministern . Ein großer Teil der Zuschauer war bereits Freitag
abend eingetroffen . Andere kamen während der Nacht unun ' cr -
brachen in Sonderzügen und ^ endlosen Karawanen von Aul ) -» an .

Ein feierlicher Akt.
Die Grundsteinlegung für ben VSlkerbundspalafl .

TU . Genf . 7. Sept . Die feierliche Grundsteinlegung für den
Palast des Völkerbundes fand am Samstag um 16 Uhr statt . Strah -
lender Sonnenschein lag über dem großen Platz , der von Hundertenvon Neugierigen umsäumt war . Auf der Ehrentribüne hatten die
Führer der Abordnungen Platz genommen . Anstelle von Stresemann
>ah man Staatssekretär v. Schubert . Während der Ansprachenwurde die Kassette mit je einer Goldmünze jedes Mitgliedsstaates ,der Liste der Mitgliedsstaaten und einem Exemplar des Völkerbunds -
Paktes in den Stein versenkt . Nach einer kurzen Ansprache des
Generalsekretärs des Völkerbundes , Sir Eric Drummond , ergriffder Präsident des Völkerbundes , der Perser Toroughi , das Wort .

sagte u . a ., daß man bisher Monumente gebaut hätte , die Eigen -
»um einer Nation seien . Zum ersten Mal baue man einen Palast ,der das Eigentum aller Völker sei.
^ Der Präsident der Vollversammlung , Guerrero , dankte der
^ tadt Gens und dem Kanton für die großzügige Hilfe Aur Errichtungdieses großen Friedenspalastes . Euerrero begab sich darauf , von
5 ' uigen Vertretern begleitet , zu dem Grundstein und führte mit dem
silbernen Hammer drei Schläge aus . Darauf erklärte der Vertreter
?*r Schweiz , Haab , daß die Schweiz ein Symbol des Völkerbundes

Der Völkerbund sei eine Krönung des Friedenswerkes . Die« tadt Genf und der Kanton würden alles tun , um dem Völkerbund
lein Wirken zu erleichtern .

TU . Gcuf , 7 . Sept . Reichsaußenminister Dr . Stresemannwird erst 5ir. Laufe des Montag se !ne große Rede halten . Er wl . d
am M ;Uwod > oder Donnerstag verlasse ».

Die praktischen Leistungen
des Völkerbundes.

Die Vollversammlung des Völkerbundes .
Bedeutsame Rede Woldemaras .

TU . Genf , 7. Sept . In der heutigen Vollversammlung ergriff
zunächst der litauische Ministerpräsident Woldemaras das
Wort . Er führte u . a . aus : Das schwierigste Problem Osteuropas
sei beute die Minderheitenfrage . Die Selbständigkeitsbestrebungen
der Minderheiten seien außerordentlich stark . Bisher Hab : der
Völkerbund jedoch auf diesem Gebiet nur belanglose Fragen
erörtert .

Nur Deutschland habe in Lugano das gesamt « Problem der
Minderheiten zur Aussprache gestellt .

?luf diesem Gebiet könne der . Völkerbund eine bedeutungsvolle
Nolle spielen . Auch der Gedanke Briands , die Vereinigten
Stcaien v.m Europa zu schaffen , könne praktisch nur dann ßeötu .
tung Haiden , wenn das Minderheitenproblem auf diesem Wege
gelost weiden , das der Völkerbund bisher nicht zu lösen vermocht
habe Wenn der Völkerbund sich bemühe , alle Fragen gleichzeitig
zu lösen . üKtbe er überhaupt keine Lösung finden .

Entweder werde der Völkerbund wirklich große positive Werte
schassen, oder er werde bedeutungslos bleiben .

Was es heihl»
Präsident zu fein.

von
Calvin Coolidee ,

«hemalleem Presidenten der Vereinigten Statte * .
hl *)

Das gesellschaftliche Leben w Washington .
(Nachdruck verboten .)

Da » Ministerium bezeichnet ein «« fähigen Mann , dem dt » Lei «
tung der offiziellen gesellschaftlichen Veranstaltungen im Weißen
Haus übertragen wird . Er steht einem ansehnlichen Stab von Ve -
amten vor , die in einem ebenerdigen Raum , dem sogenannten
„Social Bureau " untergebracht find . Sie führen sorgfältig Buch
über alle , die Karten abwerfen , und legen Verzeichnisse der Persön -
lichkeiten an , die zu den Empfängen eingeladen werden müssen . Dies «
Listen werden dauernd revidiert und jeweilige Veränderungen ver -
merkt . Da dem Präsidenten die Oberaufsicht über all dies« Funk »
tionen zukommt , tut et gut daran , fich nach «iner tüchtigen Herrin
des Weißen Hauses umzusehen . Ich wurde oft zu der Wahl beglück-
wünscht , die ich vor nahezu fünfundzwanzig Iahren getroffen habe .
Die erwähnten Obliegenheiten waren so ganz meiner Frau anver -
traut , daß ich oft erst erfuhr , wer anwesend s«in würde , al » ich di «
Gäste vor dem Diner im Blauen Saal begrüßt «.

Die gesellschaftlichen Verpflichtungen spielen im
Leben des offiziellen Washington fast dieselbe Rolle wie die Sitzungen
des Kongresses oder des Obersten Gerichtshofes . Die Seafon wird
mit einem Kabinetts - Diner eröffnet . Dann folgen der Diplomaten -
Empfang und das Diplomaten -Diner , hierauf Empfang und Diner
des Obersten Gerichtshofes , später der Kongreß - Empfang wie da »
Diner zu Ehren des Sprechers und endlich der Armee - und Marine -
Empfang , der den Abschluß dieser Veranstaltungen bildet . An jedem
Diner nehmen ungefähr fünfzig Personen teil , nur beim Diplomaten -
Diner beläuft sich die Zahl der Gäste , aller Botschafter und Gesandten
der in Washington vertretenen Länder mit ihren Frauen, ' auf unge -
fähr neunzig . Bei diesen Festen konzertiert stet » die Marinekapelle .
Auf das Diner folgt eine kurze musikalische Darbietung berühmter
Künstler im Ostsaal , zu der eine große Zahl « eiterer Gäste ge.
beten ist.

Ein besonder » lebhaste , und farbenprächtige » Bild bieten di «
Empfänge . Ungefähr 8500 Einladungen werden ausgeschickt.Wenn die Gäste versammelt sind , schreitet der Präsident mit seiner
Frau hinter seinem Stab , gefolgt von den Ministern , seinem Sekre -
tär und ihren Damen die Haupttreppe herab . Sie bleiben einen
Augenblick stehen , um die militärische Ehrenbezeugung seitens der
Musikkapelle entgegenzunehmen und gehen dann in den Blauen
Saal , in dem alle Empfänge stattfinden . Besonders prächtig ist das
Bild , wenn die ausländischen Diplomaten in ihren Galauniformen
anwesend sind . Nach Schluß der offiziellen Vorstellungen kehrt der
Präsident mit seinem Gefolge nach dem zweiten Stockwerk zurück.
Unmittelbar darauf wird im Ostsaal getanzt , während Automobile
in endloser Reihe anfahren , um die Gäste abzuholen .

So oft prominente Funktionäre ausländischer
Regierungen Washington besuchen , ist es üblich , sie zum Früh -
stück oder Diner ins Weiße Haus zu bitten . Als der Prinz von
Wales im Jahre 1924 nach Washington kam , waren wir nach dem
Tode unseres Sohnes in Trauer . Daher frühstückte er mit uns
zwanglos als einziger Gast . Die Königin von Rumänien hingegen
wurde zum Diner eingeladen . Auch Prinzen der regierenden Häuser
von Japan und Schweden , der französische Ministerpräsident , der
Eeneralgouverneur von Kanada , die Präsidenten des irischen Frei -
staates , Kubas und Mexikos wurden in ähnlicher Weise empfangen
und bewirtet . So oft eine offizielle Zusammenkunft von Ausländern ,wie etwa die Panama -Konferenz , in Washington stattfindet , ver -
anstalten der Präsident und die Herrin des Weißen Hauses ihnen
zu Ehren einen Empfang und ein Diner .

Außer diesen förmlichen gesellschaftlichen Zusammenkünften fan -
den noch verschiedentlich Tees und Musikabende statt , denen
ich zuweilen fern blieb , und meist ein bis zwei Gartenfeste in
den südlichen Anlagen , deren eines für die in den Spitälern
Washingtons untergebrachten Invaliden veranstaltet wurde . Bei
diesen Festen spielte stets eine Musikkapelle , auch gab es Er -
frischungen , die von den Invaliden scheinbar sehr geschätzt wurden .

Abgesehen von diesen Veranstaltungen im Weißen Hause , be-
suchen der Präsident und seine Frau zwölfoffizielleDiner ».
Das erste findet beim Vizepräsidenten statt , die nächsten bei den zehn
Kabinettsmitgliedern und das letzte endlich beim Sprecher des Hau -
ses . Sonst ist es nicht üblich , daß der Präsident die Gastfreundschaft
anderer Persönlichkeiten annimmt . Diese Haltung entspricht nicht
etwa se nem Wunsch , sich abzuschließen , sondern vielmehr der Absicht,dem Prinzip der Gleichheit gerecht zu werden . Die Tage seiner
Amtstätigkeit sind gezählt , selbst wenn er seine ganzen freien Abende
diesem Zweck widmen wollte , ist es fraglich , ob er im Jahr fünfzig
Einladungen Folge leisten könnte . Gleichzeitig würde sich für ihndie Notwendigkeit ergeben , zu entscheiden , welche anzunehmen und
welche abzulehnen wären . Bei achtjähriger Amtsdauer könnte er
nur einen Bruchteil des offiziellen Washington zufriedenstellen , selbst
wenn er sich entschließen würde , das übrige Land zu übergehen . Den
einzigen Ausweg aus dieser unhaltbaren Situation bietet die strenge
Befolgung der Regel , alle gesellschaftlichen Einladungen auszu -
schlagen .

Der Präsident ist die erste Persönlichkeit in der gesellschaftlichen
Rangordnung der Nation . Als oberster Befehlshaber von Armee
und Marine ist er der Vorgesetzte aller Offiziere . Als Haupt der
Regierung überragt er alle Stäatsangestellten . Als erster Bürger
steht er auf der höchsten Sprosse der sozialen Stufenleiter . Wo
immer er hinkommt , wann immer er sich zeigt , muß ihm der Ehren -
platz eingeräumt werden . Daraus folgt , daß er nie einem
Diner oder einem Fest beiwohnen kann , das zu Ehren
einer anderen Persönlichkeit abgehalten wird . Er ielbst
kann im Weißen Hause oder auswärts Festlichkeiten veranstalten ,

*TBerBl . Nr . 413 und 414 5er .. Babilcheu Prell «' . _
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Die Wirtschaftspartei nimmt Stellung .

Kritik am Boungplan.
Die Gesahr der Wiederbesehnng des Rheinlandes. | Keine Beleilignng am Volksbegehren

über den Zoungplan.
» Berlin, 7. Sept. (Funkspruch.) Auf der Tagung des Reichs-

ausschusses der Wirtschaftspartei gelangte nach Abschluß der Aus -
spräche folgende Entschließung zur Annahme :

„Die Reichsparlei des Deutschen Mittelstandes sWirtschafts -
Partei ) stellt mit Bedauern fest , daß sich die deutsche Regierung im
Haag zu sehr weitgehenden Zugeständnissen hat drängen lassen . Sie
erblickt die Ursache hierfür in der schwierigen inneren Lage, die
durch das Verhalten der Regierungsparteien insbesondere in den
letzten drei Jahren herbeigeführt worden ist. Die Wirtschaftspartei
hat gegen diese innere Politik mit allen Mitteln angekämpft . Sie
kann daher heute nicht die Verantwortung mit übernehmen für die
außenpolitischen Folgen , die sich aus dieser innenpolitischen Lage er-
geben. Die Wirtschaftspartei ist auch der Anschauung. daß es nicht
möglich ist , die Lasten des Poungplanes zu tragen. Sie stellt ins-
besondere fest, daß die Erleichterungen in der schätzungsweisen Höhe
von 500 Millionen Mark , die zu steuerlichen Erleichterungen ver-
wendet werden sollten, schon im voraus verwendet worden sind und
nicht einmal ausreichen , das vorhandene R°

eichsdesizit zu decken .
Die größte Besorgnis erregt es, daß nach einer Erklärung des

französischen Ministerpräsidenten eine Wiederbesetzung des Rhein -
landes nach Artikel 42S und 430 des Versailler Vertrages möglich
sein soll. Die Wirtschaftspartei Hat volles Verständnis für das Ver-

langen der befetzten Gebiete , frei zu werden . Tin« grob» TnttSn.
schung aber ist es, daß das Saargebiet noch weiter vom deutschen
Reich getrennt bleiben soll . Die Wirtschaftspartei hofft^ daß sich
im Reichstag eine Mehrheit finden wird , die zunächst die Aufhebung
der Artikel 429 und 430 des Versailler Vertrages und die Rückgab «
der Saar zur Vorbedingung für eine Behandlung des Boungplanes
macht . t

Bis zur restlosen Klärung dieser Frage nimmt die Partei eine I
ablehnende Haltung ein."

» Berlin , 7. Sept . Der Reichsausschuß der Wirtschaftspartei
nahm Samstag nachmittag zu der Frage des Volksbegehren» fol-
gende Entschließung an:

„Trotz ihrer ablehnenden Stellung zum Poungplan erachtet die
Wirtschaftspartei das geplante Volksbegehren für gefährlich, weil
durch den Ausgang der Abstimmung völlig falsche Ansichten im Aus-
land entstehen könnten. ,

Sic lehnt daher eine Beteiligung an dem Volksbegehren gegen |
den Houngplan ab.

Ein tauglicheres Mittel würde sie in einer Befragung de« deutschen
Volkes über die gesamte innere und äußere Politik im Wege der
Reichstagsauflösung und Neuwahl erblicken .

"

Eine überflüssige Erinnerung.
Rußlands Kritik an der Vertretung

seiner chinesischen Interessen durch Deutschland .
m. Berlin, 7 . Sept. lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leltung .) Die Moskauer Regierung hat unseren Botschafter darauf
aufmerksam gemacht , daß nach den ihr zugegangenen Informationen
in der Mandschurei zahlreiche Russen verhaftet worden sein sollen ,die sehr schlecht untergebracht und zum Teil auch getötet wordeij
seien . Wir nehmen an , daß derartige Angaben von Seiten der
russischen Regierung unserem Botschafter fortlaufend übermittelt
werden , weil Deutschland die Interessen der Sowjetunion in Chinavertritt . Neuartig ist es dagegen, daß die Oeffentlichkeit von der-
artig internen Vorgängen im Verkehr zwischen der Regierung und
der Botschaft in Kenntnis gesetzt wird .

Das sieht beinahe so aus, als ob Moskau mit der Arbeit unsere»
Beamten im fernen Osten nicht zufrieden ist

und sich deshalb gezwungen sieht , uns in aller Oeffentlichkeit daran

!

,u erinnern, daß viele Tausende gefangener Russe » auf unsere Unter -
tützung warten. Wir halten dieses Vorgehen nicht nur für über -
lüssig , sondern auch deswegen für unangebracht , weil dadurch bei

unseren Konsulatsbeamten eine berechtigte Verstimmung entstehen
muß. Gerade Rußland weiß am allerbesten, unter welchen Vedingun -
gen unsere Vertreter im fernen Osten zu arbeiten haben . Da nur
wenige Beamte zur Verfügung stehen , können sie nicht überall zu
gleicher Zeit sein . Bisher war man aber sowohl in Moskau wie auch
in Nanking mit der gegenseitigen Interessenvertretungdurch Deutsch -
land und der Tätigkeit unserer Beamten sehr zufrieden , so daß es
auffallen muß, daß die Russen plötzlich so tun, als müßten viele
russische Staatsbürger unter der Nachlässigkeit deutscher Beamten
leiden. Wenn man aber in Moskau über die angeblichen neuen
Jnternierungen empört ist und von den in der Mandschurei Herr -
schenden Zuständen die Oeffentlichkeit ins Bild setzen wollte , dann
wäre es wohl besser gewesen , darüber ein Telegramm zu verösfent-
lichen und nicht eine Note an den Botschafter bekanntzugeben.

E. S. Paris , 7. Sept. (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In der spanischen Siadt Almena hat der Reichtum der Fischzüge
der letzten Tage zu Rekordpreisen für Fische geführt . Es wurden
gestern auf dem Markt 30 Kg . Fische lür einen spanischen Peseta
^also 70 Pfennige ) verkauft ; das Publikum konnte also 1 Kg. Fische
für etwa 2 Pfennige kaufen.

Ein Wasserslugzeug
ins Meer geslllrzl .

Zehn Tote .
TU. London , 7. Sept. Nach Bukarest» Meldungen ist am

Samstag ein Wasserflugzeug, KV Kilometer von Konstanz» .int»
frrnt , durch Explosion des Motors in das Schwarze Meer gestürzt.
Zehn Insassen — unter ihnen der Befehlshaber der laukafi>chen
Armee, General F a b r i a n — kamen ums Leben.

Sechs Binder ins Meer gespült.
Zwei ertrunken .

TU . Paris . 7. Sept. Am Freitag hat sich in dem französisch« *
Küstenort Stete Um ont ein Drama abgespielt , das die ganz«
Gegend in Aujregung versetzte . Sechs Kinder . Mitglieder ein».r
Ferientolt-Nle , wurden plötzlich von den Wellen in das Meer
hinausgetragen. Der Leiter der Ferienkolonie , der sich sofort in
das Meer stürzte, um die Kinder zu retten,

ertrank bei einem Rettungsversuch .
Unter den größten Anstrengungen gelang es, die Kinder ans Land
zu bringen. Dank der sofort aufgenommenen Wiederüelebung !»
versuche konnten vier Kinder wieder zum Bewußtsein gebrachtwerden, während bei den beiden anderen Kindern dl ? Be-
mühungen ergebnislos blieben.

EisenbechmmgMek in Polen .
Sieben Verlegte .

TU . Warschau. 7. Sept . In der Nacht zum Samstag ereignet »
sich bei Lozlawek cuf der Strecke Warschau—Danzig ein schweres
Eisenbahnunglück. Kurz nach 24 Uhr stieß ein Personenzug g Kilo¬
meter vor Lozlawek in voller Fahrt mit einem ihm entgegen-
kommenden Güterzug zusammen , der aus noch unbekannten
Gründen das Haltesignal überfahren hatte . Vier Wagen des Güter »
zuges und mehrere Kohlenloren sprangen aus den Schienen, wäh»
rend Zwei Nersonenwagcn , der Pack - und der Postwagen des Perso -
nenzuges schwer beschädigt wurden . Die Lokomotiven stürzten den
Bahndamm hinunter. Drei Fahrgäste wurden schwer und vier leicht
verletzt.

durch dt» da» verdienst anderer anerkannt und in gebührender Weis«

Seehrt
wird . Doch muß sich bei allen anderen derartigen Gelegen-

eiten seine Teilnahme auf die Uebermittlung eine» Glückwünsche»
beschränken .

Es würde im Weihen Hause zu großen Verwirrungen kommen ,
wenn man die Rangordnung nicht streng beobachten wollte . Die
Ehrgeizigen und Zudringlichen würden den Ehrenplatz einnehmen
oder aber , er würde nach Gutdünken vergeben werden . In beiden
Fällen bliebe der amtliche Rang unberücksichtigt . Daher empfiehlt
sich die Einhaltung von Regeln , die nicht die Person , sondern ledig-
lich die Stelle in Betracht ziehen. Nur diese Methode entspricht
unserem Begriff von Gleichheit, nur ihre Anwendung räumt den
Gesetzen den Vorrang vor der menschlichen Willkür ein.

Die kommenden
Saarverhandlungen .
Die französischen Pläne .

E.S. Paris , 7. Sept. lDrahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Nach einer Meldung des „Jntransigeant" werden die deutsch-franzö -
fischen Saarverhandlungen wahrscheinlich Mitte Oktober, genauer in
der Zeit zwischen dem 15. und 20. Oktober, in Paris beginnen . Die
Verhandlungen werden sich einerseits auf die Besetzung des Saar -
gebietes , andererseits aus die Bewirtschaftung der '

Saargruben be-
ziehen.

Auf französifcher Seit« denkt man sich die Verhandlungen an -
scheinend folgenvermaßen : Zur Bewirtschaftung der Saargruoen foll
eine deutsch- französische Aktiengesellschaft gebildet werden , deren Vor«
sitzender statutengemäß ein französischer Staatsangehöriger sein soll.
Das Eigentumsrecht an den Saargruben soll wieder an die Reichs-
regierung bezw . an die preußische Regierung übergehen , doch werde
Frankreich dafür eine Eeldentschädigung odel aber eine Entschädi-
gung an Kohlenlieferungen erhalten .' Der Berichterstatter des Jntransigeant" fügt hinzu , daß er die
Meldung aus bester Quelle habe. Man wird trotzdem gut tun , sie
mit einer gewissen Reserve aufzunehmen , bis eine amtliche deutsch«
Aeußerung vorliegt . Offenbar handelt es sich um einen französischen
Versuchsballon. Vor allem fehlt eine Angabe darüber ob zugleich
mit der Lösung der Frage der Saargruben und der Zurückziehung
der französischen Besatzung auch die Abstimmung im Saargebiet statt -
findet , die über die Zugehörigkeit des Saargebietes zu Deutschland
entscheiden wird . Ein Abkommen über die Saargruben allein kann
natürlich in Deutschland niemand befriedigen , wenn nicht ein politi-
sches Abkommen über das Saargebiet zu gleicher Zeit abgeschlossen
wird und zwar im Namen der Bevölkerung , deren Reichstreue über
jeden Zweifel erhaben ist.

Polnischer Aevoloeranschlag
in Wien.

TU. Wien , 7. Sept. Am Samstag , gegen K12 Uhr, gab der
ungarisch« Emigrant Albert Ehalupy , der sich in die ungarische
Gesandtschaft in Wien eingeschlichen hatte, <mf den Presscches Wil-
Helm von Ziegler zwei Revolverschüsse ab . Ziegler wurde
durch zwei Steckschüsse schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus
geschafft werden , wo er sogleich einer Operation unterzogen wurde
Die Verletzungen sind sehr schwerer Natur , aber nicht lebenszefähr -
lich . Von der Gesandtschaft wurde sofort Anzeige bei der Polizei
erstattet uno der Attentäter der Polizei übergeben.
Ein neuer Aeichstags-Mentitter melde! sich.

★ Berlin, T. Sept. ^Funkspruch. ) Am Samstag erschien auseinem Polizeirevier der 20 Jahre alte arbeitslose ArbeiterWerner Müller aus Berlin und gab an , daß er gemeinsam mit
einigen anderen Personen das Attentat auf das Reichstagsgrbände
verübt habe. Er wurde sofott ins Polizeipräsidium gebracht ,: nd
« inem Verhör unterzogen .

Poincar6s zwelle Operation .
Ei?. Paris , 7. Sept. lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)Der ehemalige französische Ministerpräsident P o i n e a r 6 ist heuteerneut von seinen drei Aerzten untersucht worden . Die Aerzte er-

klären , daß noch nichts beschlossen sei über das Datum , an dem die
zweite Operation Poincarös vorgenommen werden soll. Die Lun-
genkomplikation . die die Aerzte im Augenblick beunruhigt hatte, ist
auf dem Wege der Besserung. Die Aerzte haben PoinearS absolute
Ruhe empfohlen. Die Entscheidung über die zweite Operation wird
gegen Ende des Monats gefällt werden .

Gedeukblalk zu Mörikes
125. Geburlslag

(8 . September .)
Von

Ernst Liissaner *
Wenn man die Dichtung nicht nur als Sache einzelner Menschen

aufsaßt , sondern als eine überpersönliche Angelegenheit , die sich im
Angesichte von Gesamtheiten vollzieht, >o hat man in dieser Epoche
voller Krieg und Krise, Wende und Handlung sich zuweilen gefragt :
welche Geister wohl in solcher Zeit zu Häupten des Volkes bei ihm
sind und unsichtbar mitwirken als Seelsorger , nachlebend aus Ver-
gangenheit . Und da müssen auch jene- die Eduard Mörike den größ-
ten Lyriker seit Goethe nennen , es aussprechen, daß er nicht unter
ihnen ist . Denn in allen jenen , die wir als mitkämpfende Geister in
den Lüsten dieser Zeit erblicken — Bildhauer und Balladiter, Dra-
matiker und Symphoniker — , hat eine kämpferische , eine anlau-
sende, ein« richtende und entscheidende Seele gebebt. Mörike aber
war in jeder Pore und in jedem Atemzug friedhast , und niemals hater gar wie Kleist, Heine oder Herwegh einen Massenton angeschla -
gen : und doch sand auch Theodor Storm , sein Freund und kleinerer
Zwillingsbruder aus dem Norden , den harten Ton politischen Ge-
sanges in den Kämpfen der Holsteiner gegen Dänemark : „Wir kön-
nen auch die Trompete blasen"

. Wir finden bei Mörike nirgends
ein Wort wie bei Goethe oder Lagarde , das unmittelbar hülfe, uns
inmitten der ungeheuren Wandlungen dieser umwälzenden Epoche
zurechtzufinden. Auch soziale Töne erklingen nicht , nur selten, hie
und da . Töne einer tiefer ringenden Gottesnot . Was also ist uns
dieser Eduard Mörike , wenn er kein Weisender und Deutender ist ?

Einen zwiefältigen Mörike erkennen wir : den idyllischen und
den komischen,' und beiden Wesenheiten eignet dennoch weisendeund deutende Kraft.

Ja , auch der Idylliker, und gerade er , kann die Menschen der
Gegenwart lehren . Denn sie sind die immer Eilenden , mitten unter
der Fülle der zivilisatorischen Güter darben sie , ihnen allen , und
nicht nur dem „Arbeiter" , mangelt , wie der Kehrreim des Dehmel-
schen Liedes ausruft : „Nur Zeit !" Die Weite der Erde liegt ver-
kürzt vor dem heutigen Geschlecht, es erreicht den Nord - und den
Südpol , der Weltraum öffnet sich seiner Fahrt , aber über den Fernen
kommt ihm die Nabe abhanden , die oft berufene „Andacht zum Un-
bedeutenden"

: zum scheinbar Unbedeutenden , denn die heroischen ,
grandiosen , festlichen Momente im Leben des Einzelnen sind selten,das Leben ist gefügt aus jener unabsehbaren Fülle der unbetonten
Stunden und Minuten. Emil Kuh schrieb über den „Grünen Hein»
rich" Gottfried Kellets : „Das Unerhörte liegt in dem Zauber des
tausend - und abertausendmal Dagewesenen, In der Heiligung , ja
Heiligsprechung des Alltäglichen"

, und eben dies gilt, wie für zahl-
reiche Dichter jener Epoche , mit besonderer Kraft für Mörike . Es feion dieler Stelle verstattet , einer eigenen Arbeit zu gedenken , der
Anthologie , „Der heilige Alltag " Sie versucht das Leben des Bür-
gertums zu Mörikes Zeit darzustellen als ein kulturelles Gemälde,
und zwar in den Formen von Lyrik und Idylle , in denen jenes Bür-
gertum sich vornehmlich aussprach. Mörike nun hat an diesem Buche

v

einen besonders reichen Anteil : ja , jenes Bild des Bürgertums
ließe sich aus seinen eigenen Gedichten allein ebenfalls ausbauen ,
und vollends , wenn man auch den Reichtum seiner Briefe in diesem
Sinne aushöbe . Er baut im „alten Turmhahn" die Arbeitsstube
seines Cleversulzbacher Pfarrhauses auf den Ofen , die Kaktus -
stocke, das nußbaumene Pult , das Tintenfaß, den Bücherschrank mit
den theologischen Lehrbüchern samt den Spinnlein, das sich ins Zim -
mer verirrt hat , dem Windbeben um das Dach , dem Kratzen des
Marders und dem Knallen der Buchen , fern bei Nacht aus dem
Wald, wenn ein EichkäHlein sie aufspaltet. In seiner Lyrik erscheint
die Biedermeieruhr mit den drei Hören , die Gartentür und die
Mausesalle , ein Tcherzvers wird auf ein Ei geschrieben , ein derber
Rettich reinigt den Geschmack der Lektüre süßlicher Gedichte , ein
Rezept für Frankfurter Brenken wird aufs Anmutigste gereimt , ein
Rezept aus der Löwenapolheke „oben und unten mit einem Löwen
verziert "

, auss Liebenswürdigste ausgedeutet . Alle diese Dinge , so-
bald sie von Mörike in die dichterischen Hände genommen werden,
leuchten verewigt , beschienen von einem oberen Licht . Alle diese aus
Gelegenheit entstandenen Gedichte sind « on einer geheimen sinnbild-
lichen Kraft überzündet . Der gewöhnliche Tag der Apotheke, der
Küche , wird vergoldet : eingereiht in den großen Zusammenhang des
gefühlten Lebens wird das Zweckhafte , die Dinge werden über ihren
Nutz- und Sachwert erhoben , all dies Vergängliche wird ihm
Gleichnis.

Und auf Mörike gilt in einem tiefen Sinne das bedeutende Wort
Immermanns : „Der Alltag ist das elementarische Dasein . „Denn ,wie das Bürgertum jener Tage , so lebten seine Dichter, so lebt vol-
lends Mörike noch mit der Natur . Die zeitlich , die bürgerlich beding-
ten Formen dieses Daseins sind noch organisch in ihr verwurzelt ,ein Ewiges ruht unter ihnen : Mörike aber ist derjenige , dessen Exi¬
stenz aus dieser bürgerlichen Oberwelt am Tiefsten hinab reicht in
kosmische Unendlichkeit. Dies ist das Große und Seltsame an
Mörike , daß seine scheinbar bescheidene , eng umgrenzte und einge-
friedete Dorf- und Gartendichtung unmittelbar im Kosmos gelegen
ist. Mörikes Dichtung ruht an einer Stelle , wo Deutschland an das
Weltall grenzt . Die größten Schöpfungen seiner Lyrik sind nicht
seine holden Volkslieder , nicht jene berückenden idyllischen Abmachun-
gen bürgerlicher Zeit. sondern jene Gesänge voll tiefster Naturspür-
kraft , in denen ein Wiejengesühl zum Weltgefühl wächst.

Ohne Regel und d ' Niioch nach geheimem Gesetz gewachsen , stehen
sie da . festen Bau -'s und feiner Faserung . nachgiebig jedem Wind-
anfall der Empfindung und unverrückbar in ihrem Gefüge. In den
zwanziger und dreißiger Iahren des vorigen Jahrhunderts find sie
entstanden, und dennoch , über all die Jahrzehnte, über Epigonen ,Naturalisten, NeuromantKet und Expressionisten fort , sind die echten
Gebilde einer neuen Dichtung

Dies ist der eigentliche Mörike , der immer noch nicht genug ge-
liebt wird : dies der Teil der Mörikeschen Lyrik, um derentwillen
viele ihn den größten deutschen Lyriker seit Goethe heißen. Nirgends
spricht er direkt Weltanschauung aus . aber seine Empfindung von
der Welt ist so stark , daß sie seine Sprache tönt, seine Rhythmen
weitet , und Pflanzen und Steine und Wasser werden im Abglanz
dieser Dichtung nun welthaft erhöht und beglänzt . An manchen
Stellen ist Mörike wirklich nur ein Vikar mit großem Talent, bis -
weilen ist er nur ein behutsam freundlicher Spießbürger — aber
dann mit einemmale weichen die Wände , weicht der Boden , da liegt
er aus dem Frühlingshügel. wie auf einer irdischen Wolke, mitten

treibt er im Raum , hell , hymnisch , ganz befreit . Dann ist eine ganzlautere Trunkenheit über ihm . ein sanfter Welttausch ; aufgehoben
ist er in ein Bereich verhüllt , schwimmenden und dennoch nicht klar-
heitlosen Dämmerns . als ob im Räume der Morgen anbricht.Dies unermessene Weltlicht glänzt nicht auf seinen Hausgedich-ten , und diese grandio !? Fühlkraft überkommt Mörike im Freien ,auf dem „Frühlingshügel" , auf einer „Wanderung "

, in seinem
„Fluß" . Es ist, als ob er der Berührung mit der frischen Lust be-
darf , um recht er selbst zu werden : gelöst steigt aus ihm sein eigent¬
lichstes Wesen, das nun . geisthaft leicht , geisthaft leise dahin fährt.

^>m Jahre 1838 erschienen die Gedichte Mörikes zum ersten Mal
m einem Buche gesammelt, im gleichen Jahre die Gedicht« der
Droste, die auf norddeutsch -westfälische Art so tief ins Innerste derNatur spüren, wie die süddeutsch- schwäbischen Gedichte Mörikes . Eswar ein gesegnetes Jahr naturschauender Dichtung. Wenige Jahre
zuvor aber war jene Novelle „Lenz" von Georg Büchner entstanden,die benfalls von einem tiefen Spüren geheimer Naturkraft durch-wirkt ist. In ihr heißt es : „Ein unendliches Wonnegefühl . . . so
von dem eigentümlichen Leben jeder Form berührt zu werden, fürGesteine, Metalle, Wasser und Pflanzen eine Seele zu haben , sotraumartig jedes Wesen in der Natur in sich aufzunehmen , wie die
Blumen mit dem Zu - und Abnehmen des Mondes die Luft .

" DiesesWort spricht in Vollkommenheit das innerste Wesen der MörikeschenLyrik aus- Denn die Natur bleibt in Mörikes Schöpfungen nicht
Gegenstand, Bild , Gleichnis , sie überschreitet beinahe den Raum der
Dichtkunst : es ist, als sei Windwehen und Licht und Wolke und strei -
chende Luft , als sei all das Vegative und atmosphärische Weben nicht
gedichtet , nicht gesungen, vielmehr unmittelbar vorhanden , spürbar ,atembar, sonder Wand und Grenze von Kunst, ja Wort : und dochwieder geistiger als im Wirklichen, bar jeglicher Schwere, wie von
Zauberformel erlöst und verwandelt .

Spielzeit-Eröffnung am Mannheimer Nationaltheater. Vor
nicht gerade allzu stark besetztem Hause eröffnete MannheimsAattonaltheater, in dem man nunmehr aus feuerpolizeilichenGründen das Stehparkett völlig aufgehoben hat , seine Spielzeitmit Tschaikowkys dreiaktiger Oper „Pique Dame "

. Wie
ihr heute noch Bannendes die an melodischer Erfindung und an
Schönheiten reiche TschaikowskysÜ>e Musik ist, so brachte sie auch
Generalmusikdirektor Erich Orth mann zu voller Wirkung . Be-
sonderem Interesse begegnete naturgemäß das erste Auftreten des
neuen lyrischen Tenors Boris Greoerus in der tragenden Par -
tie des Hermann . Wirkte der aus Tomsk stammende, sichtlich noch
sehr lunge russische Sänger, der damit überhaupt erstmals auf der
Buhne stand, in seinem Spiel noch anfängerhaft und klingt seinpiano auch noch nicht , so offenbarte doch seine Mittellage wie seinetragende Höhe trotz des etwas femininen Timbres dieser Stimme
so schönes , tragendes Material , daß sein Debüt zu einem vollen
Publikumserfolg ward . Neben der alle Schönheiten ihres Pracht -
voll warmen Sopranes ins Feld führenden Lisa Margarete Te «
schemachers hörte man nach einjähriger Abwesenheit wieder
den rückgekehrten satten Alt Marg. Kloses , während EdithMärker in der nicht gerade dankbaren , von ihr charakteristischgestalteten Partie der alten Gräfin ihr Engagement verheißend an«
trat . Entscheidend für den Erfolg des Ganzen waren die von Phan«
tasie und Farbe getragenen Bühnenbilder Eduard LSfflers und
die stimmungbannende Regie Dr . Rich. Hein ». X . s, ,
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Beleidigungs - Prozeß / Von Anion Tschechow .

Beim Thordirigenten der Cathedra!«, Gradussow , sah
^Rechtsanwalt Kaljakin , die Vorladung des Friedensrichters
auf den Namen Graduffows in der Hand, und sprach :

„Sagen Sie, was Sie wollen, Doffifei Petrowitsch , Si« find
schuldig . Ich achte Sie, schätze Ihr Wohlwollen hoch , mutz aber nichts-
destoweniger zu meinem Bedauern Ihnen mitteilen, daß Sie Unrecht
hatten . Jawohl , Unrecht! Sie haben meinen Klienten Derew -
laschkin beleidigt , weshalb haben Sie es getan ?

„Welcher Teufel hat ihn beleidigt ?" — ärgerte sich Gradussow,
«in hochgewachsener Greis mit einer engen, wenig versprechenden
Stirn , buschigen Augenbrauen und einer Bronzemedaille im Knopf-
loch — „ ich habe ihm nur Moral gepredigt und nichts mehr ! Narren
muß man belehren ! Wenn man Narren nicht belehrt , hat man vor
ihnen keine Ruhe !"

„Aber , Doffifei Petrowitsch , Si « haben Ihm ja keim Moral-
predigt gehalten , Sie haben , wie er es in seinem Gesuch betont , ihn
öffentlich geduzt, Esel, Schweinehund und ähnliches genannt und
sogar die Hano erhoben, als ob Sie ihn noch tätlich beleidigen
wollten.

"
„Wie soll ich ihn nicht hauen , wenn «r «# verdient ? Ich be¬

greife nicht .
"

„Aber begreifen Sie doch , daß Si« dazu kein Recht haben ?"
„Ich habe kein Recht ? Entschuldigen Sie , bitte, das können Sie

wem anders erzählen , nicht aber mir . Er hat ja . bevor man ihn
«us dem andern Kirchenchor mit Ehren ausgeschmissen , in dem
Meinigen zehn Jahre gesungen. Ich bin sein Wohltäter, wenn Sie
es wissen wollen. Wenn er sich ärgert, daß ich ihn aus dem Thor
hinausgeschmissen habe, so ist er allein schul>d . Ich habe ihn wegen
des Philosophierens weggejagt . Philosophieren darf nur ein Eebil-
deier, einer , der eine Hochschule besucht hat , und wenn du , Esel,
keinen Verstand besitzest, so sitz

' im Winkel und schweige ! Schweige
und höre, wie kluge Leute reden ! Er aber trachtete nur, etwas los -
zulassen . Da wird ein» Prob« oder Messe abgehalten , — er erzählt
von verschiedenen Bismarcks und Eladstones . Glauben Sie mir , eine
Zeitung hat die Kanaille auch gehalten ! Und wie oft habe ich ihm
Um des russisch- türkischen Krieges willen in die Zähne gegeben. Sie
können es sich garnicht vorstellen! Da , wo zu singen nötig ist, er-
iahlt er den Tenören , daß die Unseren den türkischen Panzerkreuzer
»Ljufti - Dschelli " in die Luft gesprengt haben . Ist dies ordnungs -
S «mäß? ! Es ist selbstverständlich angenehm, daß die Unseren gesiegt
haben - folgt aber daraus, daß man nicht zu singen braucht? Man
kann ja sich nach der Messe unterhalten. Ein Schweinepelz, mit
einem Wort !"

„Sie haben ihn also schon früher beleidigt ! ?"
„Früher pflegte er es ja garnicht übel zu nehmen. Wußte , daß

«•» ihm von Nutzen war , wußte , daß es sündhaft ist , Aelteren und
Vorgesetzten zu widersprechen. Wie er aber in der Polizei eine Stelle
als Schreiber bekam , da war alles aus , da hörte er zu begreifen°us.

"
„Ich"

, quatscht er , „bin jetzt kein Chorist, sondern ein Ve-
amter . Ich werde bald die Kollegienregistrator -Prüfung ablegen .

"
Du Narr , sage ich . du würdest besser tun , deine Nase öfters zu reini-
Ken , als an Titel zu denken . Bescheidenheit steht dir , — nicht aber
^ itel ! Und er wollte nicht hören ! Nehmen wir zum Beispiel den
»all . um derentwillen er mich beim Friedensrichter verklagt hat .

*
j
*it seinen Schreibern und saust Bier. So ein Geck, die Schnauze

poch , gröhlt . fuchtelt mit den Händen . Ich höre zu — er spricht
über die Cholera . Nun , was können Sie mit ihm anfangen ?
schwätze denk ich , Plappermaul ! Da beginnt zum Unglück das
Grammophon zu spielen. Gerührt wurde der Lausebub, erhob sich
lind sprach zu seinen Freunden : „Laßt uns einen trinken , Kamera -
**e n ! Ich bin ein treuer Sohn meines Vaterlandes. Kommt raus.
Hr Feinde ! Ich will den sehen der nicht mit mir einstimmig ist !"
*lnd läßt die Faust auf den Tisch niederfaufen . Das konnte ich nicht
Mehr aushalten. Ich trete an ihn heran und sage delikat : „Höre,
^ ssip , wenn du Schweinigel nichts begreifst, so schweige besser und
?alte keine Reden . Ein Gebildeter darf kluge Reden halten . Du bist
ledoch Staub , Asche . Ich sage ihm ein Wort , er mir zehn - ich' hm zu seinem Nutzen , er mir aus angeborener Dummheit . Und
°un?t sich beleidigt und hat sich jetzt beim Friedensrichter beschwert .

"
„Ja "

, seufzte Saljakin, „Schlimm. Aus solchem Unsinn ist . der
Teufel weiß, was herausgekommen. Sie sind ein achtbarer Mensch
mit Familie und nun diese Geschichten . Machen Sie dem ein Ende,
-i- vlsisti Petrowitsch . Es bleibt Ihnen der eine Ausweg , mit dem
"tlch Derewjaschkin einverstanden ist. Sie gehen heute um 6 Uhr mit
^ ir ins Samopljujewsche Gasthaus , um diese Zeit versammeln sich
»ort die Schreiber , Schauspieler und die übrigen Gäste , in deren
Anwesenheit Sie ihn beleidigt und , was noch schwerwiegender ist,
>kine lobenswerten Gefühle verdächtigt haben . In unserer Zeit geht'# etwas nicht . Man muß vorsichtiger sein . Ihre Neuerungen kann
Man dahin auffassen, daß in unserer Zeit , so zu sagen, so etwas , mit
einem Wort , nicht . . . Es ist gleich dreiviertel sechs * . . Beliebt es
Lhnen mit mir zu kommen ?

Gradussow schüttelte energisch sein weißes Haupt . Als ihm jedoch^» ljakin in den grellsten Farben ausmalte, wie seine Aeußerungen

aufgefaßt werde« und wa» für verhängnisvolle Folge« fi« habe«
können, kriegte er Angst und willigte ein.

„Sehen Sie zu , daß Sie sich in der nötigen Form entschuldigen",
belehrte ihn der Rechtsanwalt unterwegs , „Treten Sie auf ihn zu
und sagen Sie ihm : „Sie entschuldigen . . . ich nehme meine Worte
zurück . . . und ähnliches.

"
Im Gasthaus fanden Gradussow und Kaljakin eine ganze Ver¬

sammlung vor . Hier waren Kauflsute, Polizeischreiber , überhaupt
die ganze Gesellschaft , welche gewöhnt war , sich abends im Gasthaus
an Tee und Bier gütlich zu tun. Unter den Schreibern war auch
Derewjaschkin selbst , ein Mensch von unbestimmtem Alter, rasiert ,
mit großen, zwinkernden Augen und solchen borstigen Haaren , daß
man Lust kriegt, Stiefel mit ihnen zu putzen . Sein Gesicht war so,
daß man auf den ersten Blick feststellen konnte, daß er ein Trunken -
bold, im Baß sang und dumm war, sich aber für sehr klug hielt .

Am Wege.
von

Edmund Flnhe .
Hast du jener Kirch « dunkle» Dämmern
schon vergessen und den Engelchor?
Oh, noch hör ich unsre Herzen hämmern -
und der schwarze Beichtstuhl steht davor .

Hast du unsere herbstdurchglllhten Weg«
fchoi vergessen und den ersten Traum?
Strom und Sonne sanken süß und träge
hinter einen goldnen Birkenbamn .

Du mein Anfang du und du mein End «,
sei mir wieder Weg und Ziel und Licht ,
fei mir Ewigkeit und Nacht und Brände,

sei mir wieder Gnade und GerichtI
Reich mir wieder deine kleinen Händ«,
Liebste . . . und vergiß mich nicht . . .

Den eintretenden Dirigenten bemerkend, erhob er sich und be-
wegte, gleich einem Kater, den Schnurrbart. Die augenscheinlich
vorbereitete Clique spitzte die Ohren .

„Nun . . . Herr Gradussow ist einverstanden"
, sagt« Kaljakin

eintretend . „ „
Der Dirigent begrüßte einige , schneuzte sich gerauschvoll, errötete

und trat an Derewjaschkin heran .
„Entschuldigen Sie"

, fing er an zu stottern und steckte sein Ta-
schentuch, ihn nicht anblickend , in die Tasche . „Ich nehme in Anwesen-
heit der ganzen Gesellschaft meine Worte zurück.

"
„Es sei Ihnen vergeben !" erklang der Baß Derewiaschkins. der

sich siegesfreudig niedersetzte . „Ich bin zufriedengestellt! Herr
Rechtsanwalt , ich bitte Sie, meine Angelegenheit als erledigt zu be-
trachten .

" „ . . _ .
„Ich bitte um Entschuldigung , setzt « Gradussow fort . „Eni-

schuldigen Sie . . . ich scheue Unannehmlichkeiten . . . Willst du, ich
soll zu dir „Sie" sagen , bitte , ich bins bereit . . willst du . ich soll
dich für klug halten , ich bins zufrieden . . . Ich pfeife daraus . . .
Ich , Bruder, bin nicht nachträglich. Zum Henker mit dir ! '

„Erlauben Sie ! Sie sollen ja um Verzeihung bitten und nicht
schimpfen :"

„Wie , ich soll mich nochmals entschuldigen? ! Bitte |Ä ! Ich
habe zu Ihnen nur aus Vergeßlichkeit nicht . .Sie" gesagt. Was? ^ ch
soll kniefällig um Verzeihung winseln ! Ich bitte dich darum und
danke Gott , daß er dir soviel Verstand gegeben hat . die Angelegen-
heit ruhen zu lassen . Ich habe keine Zeit , mich auf Gerichten herum-
zutreiben . . . Ich stand zeitlebens noch vor keinem Gerichte, und
werde es auch nicht , dir, d . h . Ihnen rate ich es auch nicht .

"
„Selbstverständlich ! Wollen wir nicht den Friedensschluß be-

gießen?"
„Meinetwegen ! . . . Du bist . Bruder Ossip . nichtdestowemger ein

gewaltiger Schweinehund . . Ich mein 's nicht als Schimpfwort , sondern
. . . zum Beispiel . . . Ein Schweinehund und nichts anderes ! Weißt
du noch, wie du dich zu meinen Füßen wälztest, als man dich aus
dem Kirchenchor hinausgeprügelt hat ? Was? Und du wagst es,
einen Wohltäter anzuklagen ? Du undankbarer Halunke ! Und
schämst dich nicht einmal ?"

„Erlauben Sie, das kommt ja wieder auf Grobheiten und
Schimpfereien heraus !"

„Was für Schimpfereien? Ich belehre dich ja nur ! Wir
haben Frieden geschlossen, und ich sage dir zum letztenmal, ans Her -

»mschimpfe« denk« ich nicht. Ich will mit vir übrigen, nicht, zu
schaffen haben , nachdem du mich, deinen Wohltäter beleidigt hast .
Hol' dich der Teufel ! Kein Wort red « ich mehr mit dir ! Und
wenn ich dich soeben Schweinehund genannt haoe , so beruht dies
auf Wahrheit. Bist nichts anderes als ein Schwein ! Statt dein
Lebenlang für deinen Wohltäter zu beten , dafür , daß er dich zehn
Jahre gefüttert und dir die Noten eingetrichtert hat . strengst du eine
dumme Klage an und schickst mir Teufel von Rechtsanwälten auf
den Hals.

"
„Erlauben Sie , Doflifei Petrowitsch"

, bemerkt« Kaljakin belei-
digend, „nicht Teufel waren bei Ihnen , sondern ich ! . . . Etwas vor¬
sichtiger , wenn ich bitten darf !" . . .

. .Als ob ich etwas über Sie sage ? Kommen Sie meinetwegen
täglich, stundenlang . Es wundert mich bloß, daß Sie als studierter ,
gebildeter Mann statt diesen Truthahn zu belehren , seine Partei
ergreifen . Ich hätte ihn an Ihrer Stelle im Zuchthaus verfaulen
lassen! Und nun , weshalb seid ihr böse ? Ich habe mich ja ent-
schuldigt . Was wollt Ihr noch mehr von mir ? Ich begreife nicht !
Meine Herrschaften ich rufe Sie zum Zeugen an , daß ich mich ent-
schuldigt habe, noch einmal gedent« ich mich vor keinem Esel zu
entschuldigen" .

„Sie find selbst ein Esel !" gurgelt« Ossip und schlug sich empört
auf die Brust .

„Ich ein Esel? Ich? Und Im kannst mir so wa» sagen?" Gra¬
dussow verfärbte sich und begann , am ganzen Körper zu zittern. Das
hast du gewagt ?^ Hier hast du . . . Und abgesehen davon , daß ich dir
Halunken eine Ohrfeige versetzt habe , werd' ich dich beim F r i « «
densrichterverklagen . Ich werde dir zeigen, was beleidigen
heißt ! Meine Herrschaften, ich rufe Sie zu Zeugen an ! Herr Polizei-
sergeant , was stehen Sie da und schauen zu ? Ihr Gehalt bekommen
Sie , wenn es aber heißt , auf Ordnung sehen , dann sind Sie nicht dal
Wie ? Sie glauben , ich werde für Sie keinen Richter finden ?"

Zu Gradussow trat der Polizeisergeant heran und der Tanz be-
gann

V
Nach einer Woch« stand Gradussow vor dem Friedensrichter we»

gen Beleidigung Derewjafchkins, des Rechtsanwaltes und des Ser-
geanten in Ausübung seines Dienstes. Anfangs begriff er gar nicht ,
ob er Kläger oder Angeklagter sei , als aber der Friedensrichter ihn
unter Zubilligung mildernder Umstände zu zwei Monaten Arrest
verurteilte, fächelte er bitter und brummte :

„Hm , ich werde beleidigt und muß nun sitzen ! Wundert mich
wirklich ! Herr Friedensrichter , man muß nach Gesetzen urteilen und
nicht klügeln. Ihre Mutter . Barbara Sergejewna Gott Hab' sie
selig , ließ Leute wie Ossip verprügeln . Sie aber begünstigen Si«.
Was wird dabei herauskommen ? Sie werden diesen Schelmen R>«ht
geben, so wirds ein anderer auch. Bei wem soll man sich alsdann
beschweren ?"

„Gegen das Urteil kann binnen zweier Wochen Einspruch er-
hoben werden. Und bitte nicht zu räsonieren ! Sie können gehen !"

„Natürlich . . . Mit dem Gehalt allein kann man nicht leben , er¬
widerte Gradussow augenzwingend . „So bringt man Unschuldige
in die Tinte, wenn man essen will ! Gelt ?"

„Waas ?"
„Nichts. Ich meine nur : Pinke - pinke . Sie denken , wenn Sie

eine goldene Kette tragen, gäbe es für Sie kein Gericht. Seien Sie
ganz ruhig : Ich werde Sie schon ins Reine bringen !" Dank der Ein-
Mischung des Gerichtsvorstandes gelang es , den Rechtsfall „Belei-
digung des Friedensrichters " im Keim zu ersticken.

« -

Sein« Angelegenheit dem Appellhof übergebend , war Gradussow
überzeugt , daß das Gericht ihm nicht nur Recht geben, sondern sogar
Ossip einkerkern werde. Vor Gericht stehend betrug er sich zurück-
haltend , friedfertig und ließ keine unnützen Worte fallen . Nur als
der Vorsitzende ihn bat , sich zu setzen antwortete er beleidigt : „Ist
es denn im Gesetz geschrieben , daß der Dirigent neben seinem
Choristen sitzt ?"

Als aber der Appellhof das Urteil des Friedensrichters de-
stätigte^ zwinkerte er mit den Augen.

„Wie ? Was?" fragte er, „wie soll ichs verstehen? Wie bitte?"
„Der Appellhof bestätigt das vom Friedensrichter gefällte Urteil.

Wenn Sie unzufrieden find , beschweren Sie sich beim Senat .
"

„So . . . Ich danke , Euer Gnaden , fürs schnelle und gerechte
Urteil. Es ist la klar, mit dem Gehalt allein kann man nicht leben,
ich begreife, nichtsdestoweniger bitte ich , mich zu entschuldigen, wenn
ich für Sie ein nicht bestechliches Gericht ausfindig mache . .

#
Ich verzichte , alles wiederzugeben, was Gradussow dem Appell-

Hof gesagt hat . Augenblicklich steht er wegen Beleidigung des
Appellhofes vor Gericht und will nicht hören, wenn ihm Bekannte
sagen , daß er Unrecht hat . Er glaubt früher oder später seine Un -
schuld zu beweisen und für seine Aufdeckungen und Enthüllungen
Dank zu ernten .

Mit diesem Idioten ist nichts zu machen !" gestikuliert sein Kir-
chenältester hoffnungslos . „Er begreift ja nicht ! . . .

"
Uebersetzt von B . T e t ».
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Jubiläum einer Stadl .
Tousrndjaftrseier Brauvendurgs .

TU . Vrand «nburg . 7 . Sept . Am Samstag vormittag um
'
11 Uhr

fand im Dom zu Brandenburg die Festster anläßlich des IMOjähri -
gen Bestehens der Stadt Brandenburg an der Havel statt . Di «
Stadt prangt ? in reichem Festesschmuck mit dem auch das Innere de»
Domes ausgestattet war .

Eingeleitet wurde dte Feier mit der Ouvertüre zu ..Tgmont "
von dem Symphonieorchester der Schutzpolizei Berlin zu Gehör ge-
bracht . Darauf nahm Oberbürgermeister Dr . Fresdorf das Wort -
Er gab in längerer Rede einen geschichtlichen Rückblick über da »
Werden der nun ! 00vjährigen Stadt , die von germanischen Acker-
bürgern und Kaufleuten der slawischen Herrschaft entrissen worden
sei und unter dem Markgrafen und Kurfürsten einen blühenden Auf -
schwung genommen habe . Die Fäden dieser Entwicklung spann der
Vortragend « dann weiter bis zum Zahre 1848, d«m Revolutionsjahre ,
wo in dem Brandenburger Dom die preußische Rationawerlammlung
tagt « . Diese Kraft der jungen Demokratie habe jedoch erst di« »in»
liye Reife in der Entwicklung erfahren , die bis zu unseren Tagen
reich« , die die Erfüllung der S 'hnsucht der Freiheitskämpfer von da-
mals » ' bracht habe . Bon di«sem Gedanken beseelt , rufe er allen ,
ohne Unterschied der Partei , der Weltanschauung und des Glaubens -
bekenntnisses an diesem Festtage des 1000jährigen Bestehens Bran »
denburgs und der deutschen Kultur ein herzliches Willkommen zu.

Der preußische Iustizminister , Dr . Schmidt , überbrachte im
Namen der preußischen Staatsregierung der Stadt herzliche Glück-
wünsche .

Durch Fingerabdrucke ermittelt.
TU . Innsbruck , 7. Tept . Der Tiroler Lanvespoliz -ei ist es

gelungen , den Mörder , der vor einigen Wock 'en den Rechnungsrat
Karl Vendt aus Berlin Neukölln auf dem Wege von der Darm «
städter Hütte nach Et . Anton ermordete und beraubte , zu ermitteln .
Auf Grund eines eigenartigen Stockes , der am Tatort zurück-
gelassen war , stellte es sich heraus , daß der Besitzer des Stockes ein
gewisser Alfred Kröller ist , der in Sasz in der Tschechoslowakei
geboren , als Militärflüchtlinq das Land verlassen hatte . Von
Kröller , der am 4 . Juli in Traunstein wegen Paßvergehens und
Bettelei zu einer kleinen Strafe verurteilt worden war , hatte man
Fingeroil ' ldrücke genommen , die jetzt an alle Polizeistalionen ge-
sandt wurden . Auf diese Weise konnte Kröller in Laibach in
Südsluwien verhaftet werden . Das Auslieferungsbegehren ist
durch die österreichischen Behörden bereits eingeleitet worden .

Selbst aerichiet .
EJS. Pari «. 7. Sept . sDrahtmeldung unsere , Berichterstatters .)

Man erinnert sich , daß vor einigen Tagen in dem großen Hotel
„Terminus " am Bahnhof St . Lazare in Pari » eine junge Eng -
länderin angeblich aus Rache für ihre Untreue von ihrem Gatten
erschossen worden ist. Die Angelegenheit hat nicht nur in Paris ,
sondern auch in London großes Aufsehen erregt . Sowohl die fran -
zösische , wie die englische Polizei hat alles mögliche getan , um dem
Mörder auf die Spur zu kommen . Heute morgen hat ein Wächter
im Walde von Boulogne bei Paris den Mörder tot aufgefunden .
Er hat sich durch einen Schuß in die Schläfe selbst gerichtet .

Gekühlte Eisenbahnwagen.
E . s . Paris , 7 . Sept . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Eijenbahng sellschaft Paris —Orleans , die ihre Züge auf den
Strecken von Paris nach Bordeaux und weiter nach dem Süden lau -
sen läßt , stellt gegenwärtig Versuche an , um di« Eisenbahnwagen
künstlich abzukühlen und cus diese Weise den Reisenden bei der gro -
ßen Hitze das Reisen angenehm - r zu gestalten . Die Gesellschaft hat
heute einen ProbeMg mit gekühlten Waggons vom Bahnhof Auster -
litz auslaufen lassen . Die Kühlanlage in den Wagen soll es er -
möglichen , die Temperatur nach Wunsch auf 16 bis 18 Grad herab -
zudrücken.

Schweres Unglück auf dem Swckholmer
AusfiellungsgeiSnde .

TU . Stockholm , 7 . Sept . Donnerstag nachmittag ereignete sich
auf dem Baugelände der großen Stockholmer Ausstellung 193!) ein
schweres Unglück. Das hohe Eisengerüst der Ausstellungs -Gaststätte
stürzte zusammen und begrub die dort beschäftigten Arbeiter unter
sich. 8 Arbeiter sind schwer verletzt worden .

Bären in Ser Gegend von Zakopane
T .U. Warschau , 6 . Sept . Wie aus Zakopane berichtet wird , haben

sich in den Wäldern der dortigen Gegend in der letzten Zeit außer -
ori inilich viele Bären gezeigt . Die Bären wandern aus dem Geb rg«
zu Tal , was von der Bevölkerung als Anzeichen für einen frühen
und strengen Winter gedeutet wird .

„Operation" am eigenen Leibe.
Einen furchtbaren Einfall hatte der 59jährige Kaufmann Alois

Äwapil aus Llmutz , der seit langem an einem Unterleibsleiden
litt . Da er der Ansicht war . daß ihm die Aerzte nicht helfen
könnten , beschloß er , sich selbst zu operieren . Er fuhr nach Grog -
Wistcrnltz , m eteie in einem Gasthof ein Zimmer und begann dort ,
ungestört von seinen Familienangehörigen , die Operation . Der
Mann hat sich zunächst die Bauchdecke aufgeschnitten und sodann
die inneren Organe „operiert "

. Er hat sich furchtbare Verletzungen
beigebracht , denen er bald darauf erlag . Wie die Aerzte nach der
Au .sindunq der Leiche feststellten , ist der Kaufmann infolge Ver -
blulung gestorben , doch hat er nach der grauenhaften Operation
mindestens fünf Stunden gelebt und unbeschreibliche Qualen
erlitten .

Kwapil hat schon vor zwei Jahren eine ähnliche Operation
versuchr und sich mit einem Messer in den Bauch gestochen. Seither
wurde cr von seinen Angehörigen überwacht , da er immer wieder
erklärte , die Aerzte verständen nichts und könnten ihn nicht gesund
machen , er selbst kenne die Quelle seiner Leiiden ganz genau und
werde sich selbst operieren .

Zum 24. Deutschen AnwaUstag.
Am 12 . und 13 . September findet in H a m b u r g der 24. Deutsche

Anwaltstag statt . Die Tagung gilt der Feier eines ganz besonders
bedeutsamen Abschnittes in der Geschichte der Deutschen Anwaltschaft .
Sind es doch nunmehr 50 Jahre , daß mit der neuen Deutschen Ge-
richtsverfassung und mit der Regelung des Zivil - und Strafverfah -
rens durch die großen Justizgesetze des Jahres 1879 die Deutsche An -
waltschast in ihrer gegenwärtigen Form , d . h . nach dem Grundsatz
der freien Advokatur , die jedem zum Richteramt Befähigten den Zu -
tritt eröffnet , geschaffen wurde . Die Hamburger Tagung wird des -
halb mit einem Festakt zur Feier des SV jährigen Bestehens der
Reichsjustizgesetze eröffnet , bei dem der Rechtsanwalt , Prosessor Dr .
Walther Fischer , Hamburg , die Festrede halten wird . Bei dem
Festakt werden Reichsjuftizminister v . Guörard und der Hamburger
Justizsenator Röldecke die Anwaltschaft begrüßen . Ueber „Anwalt ,
Volk und Staat " wird Justizrat Dr . O e st e r r e i ch - München be-
richten . In der Abgeordneten -Versammlung wird am Mittwoch die
Frage der „Fachanwaitschaft " erörtert . Der bekannte Verteidiger ,
Rechtsanwalt Dr . Alsberg - Berlin spricht über „Die Philosophie
der Verteidigung ".

Geschäftliche Mitteilungen .
Die kürzlich durch die deutsche Presse gegangene Meldung . das; Ford

beabsichtigt , die Beschäftigung seiner europäischen Arbeiter von der Ver -
vflichtiing absoluter Abstinenz abhängig zu machen . wird nunmehr von
dem Generalsekretär Henry Kords Mr . E . G . Liebold energisch demen -
tiert . Tie Ford Motor E o m v a n n A .-G . . Berlin - Westhafeu teilt
mit . das , selbstredend auch bei ihr derartige « estr - bungen nie bestand « «
hätten noch be .Michligt seien

? ie Beschäftigung der Fabrik tft hervorragend . Sie ist zurzeit die
ööchstvroduzicrcnde amerikanische Fabrik in Deutschland .

DieZeppelin Aordpolsahrll930
18000 Kilometer in 25 Tagen. Der Zweck des Fluges.

DD . Berlin . 7. Seot . (E i g. M .)
Der bekannte Polarforscher Frithjof Nansen , der kürzlich zu

Besprechungen über die bevorstehende Nordpolfahrt des Luftschiffes
„Graf Zeppelin " im Jahre 1930 in Berlin weilte , veröffentlicht im
„Telegraas ^ nähere Einzelheiten über die Aufgaben dieser Ex »
pedition . Nach Beendigung des Weltfluges steht das Luftschiff zur
Verfügung der Aeronautischen Vereinigung , um im Mai oder Juni
1930 den Flug in die Arktis auszuführen . Zum wissenschaftlichen Lei -
ter der Erpedition ist Frithjof Nansen ernannt .

Di « Expedition soll in verschiedenen Etappen durchgeführt wer -
den und voraussichtlich von Tromsö ihren Anfang nehmen , wo ein
Ankermast und eine Brennstoffniederlage errichtet werden . Von
TromsS soll der Zeppelin an der Küste de» amerikanischen Pol -
decken » entlang nach Fairbank » (Alaska ) fliegen , wo ebenfall » eine
Bast » eingerichtet werden soll , auf der das Schiff , wenn nötig , über -
holt werden , der Brennstoff ergänzt und der Besatzung Ruhe gegönnt
werden könnt « . Daraus erfolgt ein Flua in » innere Polgebiet dem
wieder einige Tage Ruhe am Ankermast folgen sollen . Dann findet
der Rückflua statt der sibirischen Küste entlang . Die ganze Strecke
soll 15 000 bis 18 000 Kilometer betragen , und man wird mit den
Pausen 18 bis 25 Tage benötigen . Die Expedition will mit ihrer
Polarausrüstung auch Schlittenhunde , Waffen , Munition , leicht
transportable Radioapparate und Lebensmittel für 90 Tage mit -

nehmen , um den Teilnehmern Gelegenheit zu geben , sich auch aufs
Packeis zu begeben . Im ganzen nehmen 46 Personen daran teil , da «
von 30 Mann Besatzung , außerdem fliegen 13 Wissenschaftler mit und
drei Berichterstatter und Photographen . Di « wi ^ enschaftliche Erfor -

«
Huna soll sich auf die geographische Festlegung des Festlandes und
er Inseln und auf Lotungen mit dem neuen Echo- Peillot beschrän -

ken. Ferner werden erdmagnetische , elektrische und biologische Mes «
sungen vorgenommen .

Dr . Eckener hält sogar ein « Landung auf dem Eise für möglich .
In diesem Falle würden dann auch ozeanographische Beobachtungen
über Salz - und Gasgehalt des Wassers veranstaltet . Falls e » möglich
ist, soll auch gleichzeitig die Frage ju lösen versucht werden ob ein «
schneller « Luftverbindung zwischen Eurova und den Küsten des Stil -
len Ozean » im Bereich der Möglichkeit liegt und ob das Luftschiff ein
brauchbare « Verkehrsmittel für die Arktis ist.

Nansen hält den Polflug für ebenso ungefährlich wi « d«n Welt «

ßug , da es nach seiner Ansicht kein technisch vollkommenere » Lust -
?tff auf der Welt gibt als „Graf Zeppelin und hofft einen glück-

lichen Ausgang der Expeditionsfahrt .
Es herrschten im Polgebiet im April weder Gewitter , Nebel noch

Sturm und der 24 - Stundentag ermögliche die Beobachtungen und
Forschungen in kürzester Zeit durchzuführen .

Die soziale Aot in Deutschland .
24 Millionen Unterstützt «. — 1.26 Milliarden ungedeckte Fürsorgelast .

WK . Das Ergebnis der Reichsfürsorgestatistik ,
das jetzt vorliegt , bietet in den gewonnenen Zahlen ein er -
schreckendes Bild der sozialen Not im Deutschen Reich .

Die Hauptlast der öffentlichen Fürsorge ruht auf den B e «
zirksfürsorgeverbänden der Kommunen . Sie haben
im Berichtszeitraum 1927 nicht weniger als 2 .4 Millionen Parteien
laufend aus öffentlichen Mitteln erhalten müssen . Das bedeutet ,
daß im Deutschen Reich im Jahre 1927'28 mindesten » 4 Millionen
Personen auf die öffentliche Fürsorge angewiesen waren ! Darüber
hinaus mußten die Fürsorgeverbände noch in 20.67 Millionen Fäl -
len mit einmaligen Unterstützungen helfen .

In Einrichtungen der geschlossenen Fürsorge , d . h . in Kranken -
Häusern , Anstalten der Altersfürsorge usw . und in Familien waren
dauernd rund 840 000 Personen untergebracht , davon in Familien
rund 89 500. Vorübergehend wurden in geschlossener Fürsorge rund
835 500 Personen betreut . Von den laufend in offener Fürsorge
unterstützten Parteien waren Kriegsbeschädigte 4 .62 v . H . , Sozial¬
rentner 29.83/ Kleinrentner 16 .68, Hilfsbedürftig « in allgemeiner
Fürsorge (frühere Armenfürsorge ) 48.87 v . H . Wie sehr sich die
Renten der Reichsversorgung und der Sozialversicherung zugunsten
der Kriegsbeschädigten und der Sozialrentner auswirken , ist daraus
ersichtlich, daß bei 1 .4 Millionen Kriegsbeschädigten und Kriegs -
Hinterbliebenen die Zahl der unterstützten Parteien 111500 , bei 3 .5
Millionen Sozialrentnern 719 000 betrug .

Die unmittelbaren Fürsorgeleistungen in der offenen und ge -
schlossenen Fürsorge kosteten rund 886 Millionen RM . . davon 402
Millionen NM . die laufende offene . 227 Millionen RM . die ge«
schlössen « Fürsorge . Da die Kleinrentner meist ausschließlich auf die
Fürsorge angewiesen sind , erforderten sie fast die gleichen Aufwen -
düngen wie die Sozialrentner , obwohl sie nur 402 000 , di « Sozial -
rentner dagegen 719 COO Parteien stellen .

Die Gesamtausgaben der Bezirksfürsorgever -
bände betrugen 1 .242 Milliarden RM . Der größte Teil der Aus -
gaben entfiel mit rund 717 Millionen RM . auf die wirtschaftliche
Fürsorge , die Gesundheitsfürsorge erforderte 145.2 Millionen RM .
Der Rest entfällt u . a . auf Wochenfürsorge , Berufsausbildung ,
öffentliche Jugendpflege , Zuschüsse zu Einrichtungen , auch zu solchen
der freien Wohlfahrtspflege , Erstattungen usw . Nach Abzug der Ein -
nahmen bleibt ein Zuschußbcdarf von 1 .026 Milliarden RM . Auf den
Kopf der Bevölkerung sind das 16 .44 RM .

Die Landesfürsorgeverbände . die in der Hauptsache
die Landeshilfsbedürftigen und in einigen Ländern Geisteskranke ,
Taubstumme , Blinde , Krüppel usw . betreuen , verbrachten für Für -
sorgeleistungen 128.3 Millionen RM . Einschließlich der Beihilfen

an Einrichtungen der Wohlfahrtspflege , an leistungsschwache Für -
sorgeverbände und einschließlich der Eistattungen betrugen ihre Aus «
gaben 232.6 Millionen RM .

Die ungedeckte Fürsorgelast betrug 1.249 Milliarden
RM . oder auf den Kopf der Bevölkerung 20 .01 RM . Die B >-deuiunS
dieser Zahlen erhellt aus der Gegenüberstellung mtt e' niqen Sum »
wen des Reichshaushalts 1927/28. In diesem Jahr betrag die Ist «
einnähme aus der Lohnsteuer 1 .348 Milliarden RM . . die Vcrmö -
genssteuer 0 .442 Milliarden RM . und die Ausgabe für die Versor -
gung der Kriegsbeschädigte n 1 .38 Millia rden RM .

Tages-Anzeiger.
lNäheres stehe t « Inseratenteil . )

Sonntag , de« 8. Sevtcmber .
S - mmcroverett « im « vnzerihauS : Nachmittag » £ 4 Uvr E -bw -irzivald -
_ mädel : abends 8 Ubr Der liebe Augustin .
Stadtaarte « : Frühkonzert 11—"41 ; NachmittaaSkonzert 4— W : Abend »
_ . konzert 8—+411 lUr . lHarmoniekavelle ^

..Adam »nd Eva ' . S Ub »-
F . -C . Müh Iburg . 8 Uhr .

legen F .. 15. Baden . 4 Mir .
. . 0 . Freibura . 3 Uhr : SFB .

gegen F .-B . Rastatt . %5 Ubr .
SUeger . und Danerreuueu aus der Radrennbahn R «tvvurr -Ettlinge » .

8 Ubr .
Kaffee - tiavareti Roland : Nachmittags - und Abendvorstellung .
Kaffee Odeon : Frübjchovpenkonzert . %12—1 Uhr .
Hotel Rotes Haus : Tanzabend .
Flughascu -Rcstaurant : Konzert mtt Tan » tm Freien .
Kaffee Grüner Vanm : Tanz .
WeiuhaoL Infi : Konzert .
Reichsbahnreftanrant : Abenbkonzert .
Restaurant Weiherhof : Konzert . 7 Ubr .
Restaurant Felieneck : Konzert .
Passage - Restaurant i .' öwe « ralbcn : Familienkonzert .
Ratnrthcatcr Ettlingen : DaS dumme Komtekchen . 8 Uhr .
Naturtheater Durlach : Mcisterborer Schmählich gegen Rappelino . 4 Uvr .
Gut Schöneck : Tanzabend ab lldr .
Pnrklchiiikle ? nrlach : Ab 4 Uhr Tan ,
Stadion Durlnrh : Nachmittags Konzert : abends Tan ».
Resldcil, >LichtIpicle : Manviescn . J
Union -Theater : Die Verführerin : Retorogramm .
Atlaniik -Lichtlviele : Rasvutins Liebesabenteuer . Ein Held im Schnee .
Ävelttino : Die Auswanderer . Der TodeSritt vom Little iiNa Horn .

Ailairnk - Lidi spiele .
Nur noch heute und morsen :
üaspuuns Lle&esaDemeuen

7 hervorragend spannende , mit¬
reißende Akte mit großer inter¬

nationaler Besetzung .
Dazu : Ein Held im Schnee !
2 groteske Akte mit Stan Laurei .

WELTKINO
i .

Die AuswandereriFarmerios)
6 spannende Akta

II .
Der Todesrltt von Little

Bit ! Horn i
8 fabelh . Akte mit Hoot Gibson.

Jugendliche haben Zutritt .

Sendefolge der Süddeut¬
schen Rundfunk A -G .

Stuttgart : Wellinlänge 379
Freiborg : Wellenlänge 577

RADIO-KÖNIG ■ KARLSRUHE I. B.
Telephon 214t Kaiserstraße 112 Geschäftszeit '

z S — 7 Uhr

Die Neuheiten der MPunhmeHHe :
Netzempfänger und Lautsprecher der ersten Firmem
Verlangen Sie Prospekte , Angebote und unverbindlichen Ingenieur - Besuch .

Sonntag . 8 . Sestember : 8 .00—9.00 Uhr : Brunnenkonzert . 11 .00 Uhr :
Musikalische Morgenfeier . 12 .00 Ubr : Promciiadckonzert . Anschl .
Schallplattenkonzert . 2 .00 Uhr : Märchenftnnde . 3 .00 Uhr : Vortrag :
„ Proiekt em .ii Lnstfahrt von Eurova nach Amerika vor 90 Jahren ."

Uhr : Untcrfmituna &fonscrt . 1 Lieder , '2. Operetten . 6 .15 Ubr :
Portraa : .,Znm Paradies durch die Hölle . — . .Eine Fahrt durchs
Note Meer nach Cenlon ." 0 43 Uhr : Ludwig Diehl liest aus
eigenen Schristeu . 7. 1» Ubr : Eduard -Mörike -Medenkfeier zum
125. Geburtstag . 8 .00 Uhr : Neue Ruudfunkmuslk . .Tänzerische
Suite ." 8.30 Uhr : Tialoge und Duette ans der Donanstndt . An -
schließend bis 12 .30 Uhr : Tanzmusik .

Nachmittagskonzert 6.15 Uhr : Vortrag : „ Ein vergessener Denker ."
6 .45 Uhr : Vortrag : „Piraten ." 7 .15 Uhr : Esperantokurs : Dr .
Vogt . 8 .00 Uhr : Bunter Abend : 1 Die milde Welle . 2. Heitere
Senff -Georgi -Stunde .

Donnerstag . 12 . September : 10 .30 Ubr : Schallplattenkonzert . 12 Uhr :
Schallplattenkonzert . 1 .00 Uhr : Schallvlaitenkonzert . Freiburg
sendet getrennt 4.15 Uhr : NachmittagSkonzert . 6. 15 Uhr : Bor -
trqg : . .Die Anfänge der christlichen Philosophie ." 6.45 Ubr : Aerzte -
Vortrag : „ Wandlungen in der Ernährung des Säuglings " 7 .15
Uhr : Vortrag : „ Welt und Formg <siihl bei Friedrich Hölderlin .

"

marKgratenstraßa 51 , heim Rondellplatz II

Neuheiten der Berliner Funtt
ng. H . DUFFf« r

Lassen Sie sich die neuesten
m / « Bfl % ^« lfl . BIII &B %f I Erzeugnisse der Funk - Industrie• unverblnd | lch vorführen .

Montag . 9 . September : 10 80 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 Uhr :
Schallvlattenkonzert . 1.00 Uhr : Schallplattenkonzert . 4 .15 Uhr :
Nachmitlagskonzcrt . 6 .15 Ubr : Bruno Schönlank liest aus eigenen
Schriften ^ 6. 15 Uhr : Vortrag : ..Neue Wege zum Volkstheater in
Eurova ." 7. 15 Ubr : Vortrag : ..Erdbeben ." 8-00 Uhr : Gräfin
Mariza . 10 .4z- i2 .00 Uhr : Abschiedskonzert .

8 Uhr : Zeitberichte 8.45 Uhr : Liederabend : Brahm » , Hugo Wolf ,
Mussorgskn . Richard Straub 9 .45 Ubr : Schwester Henriette .
10 .50—12 .00 Uhr : Tanzmusik .

Freitag , 18 . September : 1030 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 .00 Ubr :
Schallplattenkonzert . Frerbnrg sendet getrennt ^ 1.00 Uhr : Schall -
Vlattenkonzert . 4 . 15 Uhr : Nachinittagskonzert . 6.00 Ubr : Konzert
der Funkreklame . 6.00 Uhr : Anton Müller li.?ft ans eigenen
Werken . 6 .30 Uhr : Vortrag : „ Wie werde ich Herr über mein « ^
Gedanken " 7.00 Uhr : Vorirag : „Von Schwäbischen Volkstämen .
7 .30 Ubr : Vortrag : „Rückblick auf das Weiter der Woche ." 8.00 Ubr :
National -Tanzweisen . 9 .00 Ubr : Was sich liebt das neckt fich<
10.00 Uhr : Kammermusik . 11 .00—12 Uhr : Unterhallungckonzert . ^

Dienstag , 10 . September : 10 .80 Uhr : Schallplattenkonzert . 12 .00 Uhr :
Schallvlattenkonzert . ..Die Stimme seines Herrn ." 1.00 Ubr :
Schallvlnttenkonzert . Frerburg sendet getrennt . 3.45 Uhr : Frauen -
stunde : Vortrag : . .Die Frauen und die Ausstellung für Ernäh -
rnng und Körvervlleae ." 4 .15 Uhr : Nachmittagiiouzert . 6 .15 Uhr :
Bortrag : ..Griechisches Märchen ." 6 .45 Uhr : Vortrag : „Mensch : « »
sreund . Dr . Eugenie Schwarzwald in Wie » . 7 . 15 Uhr : Vortrag :
. .Kanada und seine Eignuno für deutsche Siedler . 8 .00 Uhr :
Snmvboniekonzert . „Der Orient ." 9.00 Uhr : Judiths Ehe . 10 .15
Uhr : Essener Zilher -Kammertrio .

Samstag . 14 . September : 1030 Ubr : Schallvlatt .?nkonzert . 12 Uhr :
Schallplattenkonzert . 1 .00 Uhr : Schallplattenkonzert . 2 .00 Uhr :
Jugendstunde 3 Uhr : Italienische Volkslieder und Musik ^ 4 .30
Uhr : Unterhaltungskonzert . 6 . 15 Uhr : Vortrag : „Zum 100. Ge¬
burtstag von Anielm Fenerbach ." 6 .45 Uhr : Bortrag : „Die
Ausbanschule ." 7.30 Uhr : Orpheus und Curydice . Anschllctzeud
bis 12 .30 Uhr : Tanzmusik .

Mittwoch , 11 . September : 10.80 Uhr : Schallvlattenkonzert . 12 00 Uhr :
Schallvlattenkonzert . 1.00 Uhr : Schallplattenkonzert . Freiburg
sendet getrennt . 3 00 Uhr : Kinderftnnde : Tante Grelle . 4 .15 Uhr :
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Karlsruhe's Zukunstsmöglichkeilen am AHein.
Die Frage des Weltslughafens. I Der Rhein als Wochenenö-Ausflugsziel. / Erschließung neuer Gebiete am Aheinvser.

wir bringen nachfolgend di« Fortsetzung eine » Artikels
au « unserem Leserkreise , der sich mit dem Problem „Karls «
ruh « als Rbeinstadt " beschäftigt . Es wird darin unter
anderem auch die Frage des Weltflughafens anße -
schnitteil , die nach dem Zustandekommen des Ozean -Luftschiff -
Verkehrs , der nach Newuorker Meldungen , Tatsache zu werden
scheint , in nächster Zeit besonders aktuell werden dürfte .' II.
Neben der Wichtigkeit der Schnellstrecken für «ine bessere Der -

bindung mit dem Rhein kommt diesen außerdem noch eine ebenso
vroß « Bedeutung zu für den

neuen Karlsruhe , Flughafen .
Da » jetzig« Flugplatzgelände eignet sich, sowohl vom städtebau -

lichen, als auch vom verkehrstechnischen Standpumt aus betrachtet ,
viel oesser für Siedlungen . Dafür spricht allein schon die Lage der
bestehenden Kanalisationsanlagen , die dieses Gebiet unmittelbar
berühren . Verkehrspolitisch kann man sich in Karlsruh « kaum ein «
abgelegenere Gegend denken !

Bekanntlich ist die Verlegung des Flugplatz «, b«reit » auch «f
wogen worden . ja

Nachdem aber di « Weltflughafenfrag « besondM aktuell gewor¬
den ist und sogar Karlsruh « neben Berlin « »^ meteorologisch « !»
Rücksichten die größten Aussichten hat , Lustschisfhafen zu werd «n ,
sollte man ernstlich erwägen , ob das hier in Vorschlag gebrachte Ge¬
lände nicht tatsächlich in jeder Beziehung den Vorzug verdiente .

In hervorragender Weise wäre durch die Schnellstrecken der
Straßenbahn für beste Verbindungen mit der Stadt - Durlach und
vor allem mit dem Hauptbahnhof , gesorgt . Diese Zubringerlinien
wären selbst dem stärksten Verkehr gewachsen , falls ein besonderes
Ereignis (bedeutungsvoller Start . Eroßflugtag usw .) den Anlaß
dazu gebe und nach Beendigung einer solchen Veranstaltung könnte
sich die Masse der Besucher in kürzester Zeit sowohl zur Stadt und
Burn Bahnhof , als auch zum Rhein zerstreuen, ' viel « würden vielleicht
Sur Heimfahrt den Wasserweg benützen . —

Im Westen läge die Durmersheimer Landstraße fRastatt ) , di «
sich nach Norden zur Pfalz und nach Mannheim fortsetzt . Eine Ver -
stopfung der Zusahrtstraßen , wie es jetzt überall in Amerika passiert ,
könnte also niemals eintreten .

Die östlich verlaufene Maxaubahn würde leicht di « Abzweigung
blnez Bahnanschlusses nach den Flughafen -Werkstätten ermöglichen .

Ein weiterer Vorzug dieser Lage bestände darin , daß auf der
Fahrt zum Rhein immer von neuem das Interesse des Publikums
an den Vorgängen auf dem Flugfeld geweckt würde , was sowohl der
Fliegerei , als auch der Straßenbahn und nicht zuletzt dem Pächter
des Flughafen -Restaurants zugute käme . (Also zugleich ein weiteres
Ausflugsziel für Karlsruhe !)

Den „Schnellstrecken " würde also eine erhöht « Bedeutung zukom-
wen und die Rentabilität nicht nur verbessert , sondern Wahlschein -
' ich auch gesichert !

Schließlich sei noch erwähnt , daß dieser Flughasen von der
Maxaubahn , der Durmersheim —Rastatter Schnellzugstrecke ( .Fihein -
gold " -Route !) und von der Durmersheimer Landstraße aus gut zu
sehen wäre , was bei durchreisenden Fremden unter allen Umständen
« inen nachhaltigen Eindruck von Karlsruhe hinterließe .

I

Es wäre natürlich erfreulich , wenn bei der engeren Wahl zwi -
chen Berlin und Karlsruhe zu Gunsten der badischen Landeshaupt »
tadt entschieden werden sollte . Den maßgebenden Stellen der Lust »
ahrerkreise würde vermutlich die Entscheidung für Karlsruhe um
o leichter fallen , je besser sie im voraus schon alle Verkehrsmög »

^ichkeiten , insbesondere die des Zubringerdienstes , gelöst sähen . Da -
her sei dieses Projekt heute schon zur Diskussion gestellt .

Und wie lange wird es noch dauern , bis die Wochenendausflüg -
»er Im Flugzeug (eventuell im eigenen ) in Karlsruhe eintreffen ,
vrn sich ( im eigenen Wochenendhaus vielleicht ) am Rhein zu er -
holen — ? Auch dann erweist sich gerade diese Lage des
Flughafens wieder als die vorteilhafteste .

Hätte dieser Platz überhaupt gegenüber sonstigen Vorschlägen
irgendwelche Nachteile ?

Eine Stadt , die sich besonders großer Anziehungskraft für
Fremde erfreut , vflegt stets etwas Außergewöhnliches zu bieten .
Etwa » also , über vas die anderen Städte — in weitem Umkreis —
^ icht verfügen . Einen solchen Einftußsaktor besitzt auch Karlsruhe
Everdings durch seine Lage am Rhein ! Alle Sehenswürdigkeiten und
Besonderheiten ver Stadt werden fortan meist in zweiter Linie als
»ngenehme Ergänzung in Frage kommen , weil jeder mal die Ab -
wechslung liebt . Aber zuerst an den RheinI So ist es nämlich
tiberall .

Von Basel bis Mainz gibt es bis heute nur ganz wenige Orte ,
welche sich den besonderen Vorzug , am Rhein zu liegen , nur einiger -
waßen zunutze gemacht haben . Zwischen Straßburg und Mannheim
uegt dies in der Geschichte der Stromregulierung begründet . Nun
wacht sich aber seit den letzten Jahren auf dieser ganzen Strecke ein
Äußerst lebhafter Zug zum Rhein geltend und wer sich daher diese
Erscheinung als Erster zunutze macht , wird fraglos für die Dauer
den größten Erfolg haben .

Mit einem Strandbad allein ist es nicht getan !
^ ie Sonne scheint nämlich nicht immer aus blauem Himmel und
leider kommen auch viel zu schnell wieder die Jahreszeiten , wo mit
kinem Strandbad überhaupt nichts anzufangen »st . Der Zustrom zum

Station „Landungsdrücken".
Rhein würde also jedesmal prompt aussetzen , sobald di « Witterung
„versagt " . Man sieht also , dag hier noch etwas geschehen muß , wenn
man auf Jahresbetrieb eingestellt sein will .

Bevor nun entsprechende Vorschläge gemacht werden , soll «in «
Aufstellung zeigen , welche Chancen sich Karlsruhe bei systematischer
Fremdenwerbung bieten . Diese „Analyse " gibt einen Begriff davon ,
was alles neben der eigenen Stadtbevölkerung „ auf die Beine zu
bringen " wäre ! (Zugleich ersieht man daraus , wie dringend not -
wendig der geschilderte Schnellverkehr ist.)

1. Vororte .
2. Orte der weiteren Umgebung .
8. Kurorte ( Baden -Baden , Herrenalb , Wildbad , Freudenstadt ) .
4. Vorübergehende Gäste (Geschäftsreisende , Kongreßteilnehmer,

Familienbesuche ) .
v. Durchreisende Gast « (Automobilisten ) .
6. Gäste mit mehrjährigem Aufenthalt (Technische Hochschule ,

Musik -Hochschule, Kunstschule , Staatstechnikum usw .) .
Dazu ist noch zu bemerken daß gerade das nächst« Jahr «in « bi »-

her nicht gekannte Zahl von Fremden in die badlsche Landeshaupt -
stadt bringen wird , wie Herr Verkehrsdirektor Lacher in einem be-
oeutsamen Artikel am 16. August eingehend berichtete . Speziell spielt
der „B a d e n « r H « i m a t t a g" im Juli eine große Rolle , da er
starken Besuch auch aus Amerika verspricht . Daneben wird ebenso der
„Deutsche Mar in « bundestag " mit mehreren tausend Teil -
nehmern ein Ereignis für Karlsruhe (das man durch gleichzeitiges
Einladen der Besatzung des Kreuzers .Karlsruhe " nach
der Patenstadt noch steigern könnte !) . Hinzu kommen dann noch ein «
ganze Reihe sonstiger Veranstaltungen mit vielen Tausenden , sodaß
1930 schon im voraus als Rekord - Fremdenjahr bezeichnet werden
darf . — Diese an sich schon gewaltige Zahl von Fremden wäre je «
doch noch um ein Erhebliches zu steigern , wenn man sich die heute
so beliebte

Wochenendbewegung
zunvtze macht «. Al » Maßstab dafür , aus welchen Entfernungen diese
Ausflügler herangezogen werden könnten , seien Vergleiche mit Mün -
chen , Berlin und Köln angestellt :

Von München

» « 4

Starnberg . . . . .
Tutzing
Garmisch - Partenkirchen
Herrsching
Murnau . . . .
Rosenheim . . . .
Schliersee . . . . .

t % *
Kochel . . . . . .

vavrvret »
km III . Klaffe

SonmaaSrüikfahrkarte
28 1 .40 JH
40 2 .00 .

101 5 .00 „
30 2 .00 „
75 3 .70 „
65 8 .30 „
61 3. 10 „
78 3.90 „
76 3 .80 »

Nach Karlsruhe <
von km s & adtotei *

Bruchsal 22 * 1 .10 M
Pforzheim 81 " 1 .60 „
Stuttgart » 93 4.90 „
Rastatt . . . 23 1 .20 „
Freudenstadt . . . » 81 4 .00 „
Offenburg . . . . . . . 71 3.60 „
Kehl ( Straßburg ) 77 3 .80 ,.
Landau 41 2. 10 „
Neustadt a . d . Haardt 69 3 .00 „
Worms 93 4 .60 „
Speyer 66 2 .80 „
Mannheim 61 8 .10 „
Schwetzingen . . . . . . . . 48 2 .40 „
Heidelberg SS 2 .80 .,
Baden - Baden . , . . . . 86 1 .80 „
Herrenalb 87 1 .90 „

Wie man also sieht , halten sich die Fahrpreise nach Karlsruhe
von einer Reihe von Nachbarstädten auf der Höhe derjenigen von
München an den Starnberger « und den Ammersee . Von Stuttgart
nach Karlsruhe kostet die Fahrt sogar auch nicht -mehr als von Mün »
chen nach Garmisch -Partenkirchen .

Daß die Berliner jeden Samstag „ins Irüne "
, an di « vielen

Gewässer der Havel und Spree , ja selbst zur Ostsee fahren , ist zur
Genüge bekannt . — Die Kölner fahren natürlich mit Vorliebe an
den Rhein . Hier trifft sich auch d,e unübersehbare Menge aus dem
rheinisch - westfälischen Industriegebiet . Sie alle haben aber durchweg
mindestens (meistens mehr ) eine Stunde mit der Bahn , dem Auto
oder dem Schiff zurückzulegen , bis sie an einem besonders schönen
Wochenendziel angelangt sind . Das ist für alle etwas Selbstverständ -
liches geworden , worüber nicht lan ^e nachgedacht wird . — Es ist nun
leicht einzusehen , daß Karlsruhe in gleicher Weise seine Laye am
Rhein dazu benutzen könnte , um ähnliche Wochenendausflüge in
Szene zu setzen .

Einer besonderen Kategorie von Fremden wäre zudem noch er -
höhte Aufmerksamkeit zu schenken, nämlich den

durchreisenden Automobilisten .
Gelegentlichen Beobachtern des Straßenverkehrs dürfte es kaum ent -
gangen sein , daß sich , besonders zur Reisezeit natürlich , eine Unmenge
fremder Autos aus dem In - und Ausland in Karlsruhe zeigt ; es ist
neben dem Kennzeichen IV B ein buntes Durcheinander von I A bis
I Z (halt , sogar bis III Z ) und von den Ausländern sind besonders

bäufig ja sehen CH , NL , T . OB ( !) und J . Sog « USA taucht von
Zeit zu Zeit auf ! — Aber immer wieder kann man auch feststellen ,
daß fast 90 Prozent dieser zahlungskräftigen Reisenden durchfahren ,
sogar durchfahren , ohne etwas Nennenswertes von der Stadt >elbst
gesehen zu haben . Teils liegt das in der Natur der Durchfahrt ?«
straßen begründet , doch wäre es andrerseits Sache einer geschickten
Werbung an den Zufahrtsstraßen , diese Passanten trotzdem (nutz-
bringend ) zu „erfassen ".

Insgesamt betrachtet , bieten sich alo für Karlsruhe ungeheure
Chancen bei richtiger Fremdenwerbung , di « man nicht ungenutzt
lassen sollt «.

Wohin ab «r dann mit all den vielen Menschen ? — ^Rappen -
wört " ist bei schönem Wetter bereit » durch die Karlsruher selbst über «
füllt . Das Fassungsvermögen kann eigentlich kaum noch gesteigert
werden , wenn der Besuch bei besonders günstiger Witterung über «
Haupt noch ein Genuß sein soll.

Ts bleibt demnach nur « er (natürlich «) Ausweg ,
neue Gebiet « am Rheinufe ,

zu «rschließen. Tin « gut « Möglichkeit wäre , di « Straßenbahn vom
Strandbad aus , nach Norden , über eine Brücke bis zum Großgrund
weiterzuführen . Hier ist das geeignetste Gelände für die Endstation
sowie für Rheinterrassen , Hotels usw . Gleichzeitig sollte man den
Bau emer Straße nach Maxau (über den Hasenlanal hinweg ) in
Erwägung ziehen , damit die Besucher aus der Pfalz auf kürzestem
Wege zu diesem zukünftigen Glanzpunkt der Stadt Karlsruhe ge»
langen können .

Manchen mögen di «s« Betrachtungen vielleicht « topisch anmuten ,
doch sollte bedacht .werden , daß dies« oder eine ahnliche Entwicklung
gar nicht mehr lange auf sich warten läßt , falls es Karlsruhe um
eine Vormachtstellung als maggebende Oberrheinstadt zu tun ist. Na «
türlich wird dann vor allem auch private Initiative am Fortschritt
beteiligt sein . Doch sollte die Baubehörde aufmerksam darauf bedacht
sein , daß jegliches Bauen in der Rheinzone stets von kultiviertem ,
auserlesenen Geschmack diktiert ist. Höchste Klasse dieser ganz svezi«
fischen Rheinuser -Bebauung muß Bedingung sein . Mit den Vorbildern
des unteren Rheins wird man sich nicht allein begnügen dürfen weil
hier der Landschaftscharakter ein ganz anderer ist. Man sollt « sich
möglichst auch im Ausland umsehen , damit neben dem Zweckmäßigen
das Originelle nicht zu kurz kommt . Irgendwie sollte man sich vor
allem den Lagunen -Charakter der Rheinufer zunutze machen , denn
gerade die Zusammenhanglosiakeit des Geländes , die zu immer neuen
Entdeckungen führt , hat unbeschreibliche Reize und verfehlt auf Nie -
manden ihre Wirkung . Großzügigkeit und Weitläufigkeit in der Pla -
nung werden dann von vornherein die sprichwörtliche „Heringstonne "
an Sonntagen im allgemeinen unmöglich machen , den der zur Ver -
fügung stehende Raum ist gewaltig .

Bei der Endhaltestelle der Straßenbahn , der
Station .Kandungsbrücken ",

die natürlich unmittelbar am Ufer liegen muß . ist auch der vorteil »
haftest « Platz für die Anlegestelle der ,^ öln -Düsseldorfer "

, denn das
ständige Ein - und Ausfahren im Hafen mit nur 10 bis 15 Kilometer
Geschwindigkeit , sowie das Wenden im Hafenbecken , ist lästig und
zeitraubend . Eine ausgesprochene Hafenrundfahrt ' besorgt viel besser
ein kleines Motorboot . Die Anlegestelle am offenen Rhein würde
auch viel prägnanter den Charakter von Karlsruhe als Rheinstadt
zum Ausdruck bringen und zudem beim Publikum schnelle Entschlüsse
zum Mitfahren auslösen . Darüber hinaus ist es dann auch möglich ,mit größeren Schiffen als „Beethoven " und „Freiherr von Stein " zu
verkehren , was vielleicht schon bald von Vorteil sein kann ! Ueber »
Haupt ist das Anlegen der Dampfer im Rheinhasen fast ein Unding ,wenn erst ein fester Wochenfahrplan (nicht nur dreimal wöchentlich
Kaffee , und Abendfahrten !) besteht . — Stt jüngster Zeit wird näm -
lich viel gemunkelt daß Vaden -Vaden , Rastatt und Wintersdorf be-
absichtigen , gemeinsam bei Wintersdorf einen großzügigen Betrieb
am Rhein aufzuziehen . Sogar die Straßenbahn soll von Baden - Baden
aus dorthin gelegt werden .

Man sieht also , daß Karlsruhe allen Grund hat . sich anzustrengen !
Die Wintersdorfer Pläne könnten immerhin insofern von Vor «

teil sein , als dadurch ein neues und lohnendes Ausflugsziel für
Karlsruhe erschlossen würde , denn die Dampferfahrt dortbin ent -
spricht nicht einmal der Entfernung nach Germersheim . Darüber
hinaus ließen sich Dampferfahrten nach Srraßburg arrangieren , für
die sicher großes Interesse besteht . Das gehört auch mit zu den Grenz «
landaufgaben , deren sich Karlsruhe ja in letzter Zeit besonders anzu -
nehmen schickt. —

Somir steht also nicht nur ein regelmäßiger Dampferoerkehr
stromab ( nach und von Germersheim Speyer und Mannheim ) in
Aufsicht , sondern auch stromauf , vor allem bis Wintersdorf . Der Bau
der festen Brücken in Maxau und Speyer wird diesen Personer . oer -
kehr noch erheblich fördern .

Man kann hieran wieder klar erkennen , daß man zukünftig auf
äußerst starken Verkehr zwischen Rhein und Hauptbahnhof bzw .
Stadtmitte gefaßt sein muß . Daher zwingt die Folgerung aus all
solchen Ueberlegungen immer wieder dazu , den Leitgedanken dieses
Artikels in den Vordergrund der Betrachtungen zu stellen , nämlich
die Betonung der Notwendigkeit , daß für Schnellverkehr zum Rhein
schon heute gesorgt werden müßte .

Lei Herzleiden und Adcrnverkalkang . Nei (?ane zu Gehirnblutun¬
gen und _ Schlaganfüllen sichert das natürliche ..Franz -Josef " -Bitter -
vrasser leichten Stuhleang ohne Anstrengung . Wissenschaftliche Be¬
obachtungen in den Klin 'ken für Krankheiten der Blutgefäße haben
ergeben , daß das Franz -Josef -Wasser namentlich Hlteren Leuten sehr
ersprießliche Dienste leistet . In Apotheken u . Drogerien erhältlich .

Internationaler Erfolg des D - Rades

S - lisih
serienmodeii 1929 Goldene Medaille auf Sechstagefahrt

für Motorräder 1929 und beweist hierdurch erneut
seine unerschütterliche Zuverlässigkeit

DEUTSCHE INDUSTRIE - WERKE
AKTIENGESELLSCHAFT > BERLIN-SPANDAU

«Vertretung für Karlsruhe : Autobetrlebsgesellschalt m. b. HL Rlippurrerstr . S. Mannbelms Zelß & Schwarze !, H 7/30. Außer dem Vertretungen und Ersatzteillager an allen größeren Plätzen ,
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Aus der Landesyauptstaot .
Karlsruhe , den S. September 1S2S.

Wariä Geburt . . .
„jtcQcn Wt Schwalben fürt "

. 5
der « St gel , hat der Vollsmund den
früher bedeutungsvollen L» stage „MariS Geburt " September )in Verbindung gebracht . Wie die n>r

manch an «
en mit dem

Nicht willkürlich , wie
bzug der Schwalb '

rg
Beobachl unigen

bestätigt daben , verlassen uns tatsächlich die flinken , uns so lieb ge»
wordenen Frühlingsboten in der ersten Hälfte de» September . Zm
Osten Deutschtand » fällt der allgemein « Aufbruch der Schwalben
gewöhnlich in W« Zeit vom 8 . bi» 10 ., in Nord - und Mitteldeutsch¬
land vom 8 . bi » IL. September und au » dem Süden sind sie in der
Regel bi« zum IS. September alle fort >g « ogen . Man hat die immer
wiederkehrend « Gleichmäßigkeit der Abreise mit den in dieisen Tagen
günstigen Luftströmungen in Verbindung gebracht. Ob wir ober je-
mal , gatu hint «r da , groh « Rätsel d«, Vo ^ olzua«? kommen werden ?
E » hält st« doch nichts länger bei un » zurück. Nicht die südlich warme
Eeptemdersonne , ihr Nest, in dem sie geboren oder unlere Liebe fürfie. Wenn die Zeit da i » . wird auch in dem kleinen Voyelherzen die
Sehnsucht nach der heißen afrikanischen Sonne so stark , daß e» ihr
folgen muß. Tage vorher schon ist »» fast , als hätten sie Reisefieber .'

I Sti ■

Karlsruhe im Winterfahrplan 1929/30 .
Delchleuniyung des badlsch -schwetzertfche« Durchgangsverkehrs .

schränkungen .
Bedeutung so

Lauter als sonst klingen die feinen , hellen Sümmchen durch den
Sommerabend , wenn die Schwalben hoch über den Dächern mit den
letzten Eoidstrahlen der sinkenden Sonne in luftigem Reig . n sich
wiegend oder auf Dachfirst und Drähten dichte Notenlinien zieh ? n
und die schönen, weichen Lieder vom Scheiden und von Wiederkehrim Abendhauch verwehen . Eines Tages sind alle fori . Die Nacht hatsie entführt , wie sie sie uns einst brachte . Sic nehmen uns den
Sommer mit , die Sonne und trafen unsere Sehnsucht der Sonne
entgegen , dt« sich auch schon anschickt zur immer kürzer werdenden
Winterfahrt . »

# Falsche Reichsbanknoten zu 10 Reichsmark . Seit Juni 1926
werden in groger Zahl im ganzen Reich falsche Reichsbanknoten zu10 Reichsmark sAusgabedatum 11 . Oktober IS24) verbreitet , die an
folgenden Merkmalen unschwer zu erkennen sind . Die Scheine sind
verhöltnismähig schlecht ausgeführt . Das Papier ist am Rand der
Blindprägung (dem eingepreßten Muster ) pasteartig und leicht
bläulich überbrückt . Die Vorderseite zeigt eine mangelhafte Wieder -
gab« de » männlichen Kopfbildnisses und in diesem einen starren Ee -
fichtsausdruck. Im Gegensatz zu der echten Rote weisen der Latz und
Krogen stark « , dunkle Striche auf , auch ist d « r Kragen vom Latz nichttmnkl« r abgesetzt. Bei einiger Aufmerksamkeit find die Scheine auchvom Publikum leicht al » falsch zu erkennen. Die Falschnoten wur -
den hauptsächlich in kleineren Geschäften in der NB >e von Bahnhö -

Falschmiinzerwerfftätten zahlt da », Reichsbank -Direktorium bi » zu8000 RM . Belohnung .
# Da » 8uitb «»tt «ffeit de» CoWschm Cwrng . IungmSnnerbnnde »,der 2000 Iungmänner umfaßt und b »rn großen 200 000 deutsche wan -

gelisch« Iungmänner zählenden Reichsverband angeschlossen ist. findet
am Sonntag , den 20. Oktober , in Karlsruhe statt . Dr . med Hop -
p « l « r au » Zürich , der bekannte Sexualethiker und hinreißende Red -
ner , wird mit Reichslekretör Hero L ü st die Arbeitsbesprechungen
der fungen Männer leiten und um 11 Uhr im großen Festhallesaal
zu MSnn « rn und Iungmännern reden über das Thema : ..SexuelleRevolution "

. Abends 8 Uhr wird Dr . med . Hoppeler in der
Stadtkirck »« über die Familiennot sprechen . Zu diesen Vorträgen ist
auch die Gemeinde eingeladen .

Helleran -Gpmnaftik . Von 6er ttns schon feit Jakren durch 18«fssbrungen bekannten und berühmten Schule Helleran Lareubnrg , SchlotzLaxenburg bei Wien , haben sich zwei dipl . Lehrkräfte in Karlsruhe nie .dergelassen und erteilen ob 10 . September Unterricht In Körperbildnng(Gymnastik ) . Bewegungslehre und Tanz für Damen . Herren und Kin -der . Svezialkurs « für Krauen , im Kleinen Saal des KünstlechauseS .Siebe Inserat .

Am 6. Oktober wird der Winterfahrplan in Kraft treten . Da »
ist wie all di« letzten Jahre kein neuaufgezogener Fahrplan , sondernnur der vorausgegangen « Sommerfahrplan mit den üblichen Ein -

Immerhin bringt er auch etliche Neuerungen von
^ daß sich eine Durchsicht und Besprechung der wichtig -

sten Einzelheiten sehr wohl lohnt .
Zunächst kommen wie immer ein « Reihe ausgesprochener S a i -

sonzüg « in Wegfall . Bedauerlicherweise gehört dazu wieder -
um der ausgezeichnet « beschleunigte Personenzug Frei -
bürg — K a r l s r u h e — Köln —Cleve 847/848 . der zwar in keiner
Weise ein «n ausgesprochenen Saisoncharakter trägt , aber schon all
di « letzten Jahre >eweil » zum Winter gestrichen wurde . Die » Jahrfällt sein » Streichung um so unangenehmer auf . al » der mit ihm
korrespondierende — — * 1 ' " ■«

ntei
Stuttgart —

beibehalten
soonvierende Württemberg !

Wiesbaden BP 883'R84 erstmals den
wird . Ein Grund für dies offenbare zweierlei Maß . mit dem
badische und württembergische Interessen berücksichtigt » « den . istbeim besten Willen nicht einzusehen , und man darf die Hoffnung
aussprechen , daß es doch noch gelingen werde , den BP 847 '848 ganz¬
jährig zu fahren ; was Stuttgart und Württemberg recht ist . sollte
auch Karlsruhe und Baden billig sein . Dies um so mehr , als nochweitere zuschlagsfreie Züge wie die Eilzüge 37/100 ^ireiburg —Frank -
furt ausfallen . Mit zuschlagfreien Personen - und Eilzügen war die
badische Hauptbahn von jeher ' ehr schlecht versehen ! die ganzjährige
Führung des BP 847 -848 würde das Verhältnis wenigstens etwas
günstiger gestalten .

Unter den verbleibenden elf Schnellzügen der Hauptbahn Basel—Mannheim ^Heidelberg nimmt der Rheingoldzug nach wie
vor die erste Stelle ein . Daß er im kommenden Winter erstmals

Jahr hindurch möglich sein.
Ein weiteres begrüßenswertes Zugeständnis an den Aufschwungvon Wirtschaft und Verkehr bildet die Durchführung des b e s ch l e u-

nigten Personenzuges 998 '999 Freiburg —Frankfurt b i »
und von Basel ..werktags vor Sonn - und Feiertagen "

. Das ist ,wie man sieht , nicht viel , aber immerhin besser , als es all die Vor -
winter gewesen war wo dieser ausgezeichnete Zug in Freiburg be-
gann und endete . Auch hier darf man die Erwartung aussprechen ,
oaß die ganzjährig « Führung von und bis Basel nur eine Frageder Zeit sei .

Eine für den Durchgangsverkehr Badens außerordentlich wich-
tiae Neuerung , der allerdings zunächst nur « in sehr beschränkter
Wert zukommt , da sie nur bei wenigen Zügen eingeführt wird , bil -
det die zeitweise

Umfahrung des Basler Vundesbahnhofe «.
»

d . h. die Leitung der internationalen Nordsüdschnellzüge vom Bad !«
schen Bahnhof in Basel unmittelbar via Rangierbahnhof bei Muttez
aus die Bundesbahn nach Zürich . Die dadurch gewonnene Ze .̂
ersparnis beträgt mindest « « » « in « voll « Stunde ! Aufdiese Weise wird der Schnellzug D 174 Amsterdam - Chur in den drei
Tagen vor Weihnacht beschleunigt in die Schweiz geführt , desgleichendie Schnellzüge l) 4 und D 44 Berlin —Ehur vom 15. Dezember bis

efchieht «» nur beim
über dies Entgegen »

rt «n Richtung
Man könnte sii

28. Februar . In der um
Schnellzug v 3 Ehur —Berlin ,
kommen der schweizerischen Bundesbahnen die auf « iner gründlichen
Bedienung ihres Vasler Bahnhofe » sonst immer unbedingt bestandeir
Satten , wundern , wenn man nicht wüßte , daß di « Raumnot de»
etztgenannten Bahnhofes von Monat jii Monat den Betrieb mehr
Ichwerte . Es ist vielleicht kein Zufall , daß die Klagen über Zug -
irspätungen in der Schweiz noch nie so laut ertönten wt « diesen

Sommer und kein Zweifel , daß sie zum ^ uten Teil von den miß >'
e» B '

Verspätungen in der SchweizSommer und kein Zweifel , daß sie zum guten Teil von den miß -
lichen Betriebsverhältnissen des Basier Bundesbahnhofe » herrühr¬ten . Auf ;<den Fall darf man in der geschilderten Umleitung meh «
rerer Schnellzüge einen Anfang zu weiterer Beschleuni

"
gungdes badisch - schweizerischen Durchgangsverkehrserblicken . Basel selbst und den schweizerischen Bundesbahnen erwach «

sen daraus keinerlei Nachteile , und uns Badenern kann es nur
recht sein .

Im Ost—WestMerkehr Strafiburg —Karlsruhe —München —Wien
fallen neben ande « Zügen auch die sehr guten Züge D37 38 zumWinter aus , durchlaufende Verbindungen Wien —Paris . Es wäre
zu wünschen , daß die genannten Züge künftig ganzjährig geführtwürden .

Auch die Schwarzwaldbahn muß mit dem Wegfall ihrer
Saisonzüge vorlieb nehmen , leider auch mit dem Wegfall des in
diesem Sommer neu eingelegten Schnellzuqspaares 154/155 . Dieses
Zugspaar hatte sich , dank seiner sehr günstigen Verkehrslage , beim
reisenden Publikum schnell beliebt gemacht und es besteht eine drin -
gende Notwendigkeit , dieles Zugspaar weiterhin beizubehalten , weil
es die einzig günstige Verbindung des Bodensees mit Hannover ,Bremen und Hambura und damit auch mit der Nordsee und dem
westlichen Teil der Ostsee herstellt . Weiter ist bedauerlicherweüe
auch der einzige , den Sommer über kursierende Speisewagen in den
Zügen l) 150 159 fortgefallen . Eine Beibehaltung diese» Sv -' ise-
wagen ? und die Führung weiterer Speisewagen in den Zügen0 152 153 wäre ebenfalls dringend zu wünschen .

Im übrigen beschränken sich die weiteren Aenderungen und Ein -
schränkungen im Winter aus den Nah - und innerbadischen Verkehr .
Im ollgemeinen darf man obir mit den beabsichtigten Zngleiftu » -..«n
während der verkehrskchwächeren Wintermonate zufrieden fein ; ein
gewisser Fortschritt gegenüber dem letzten Winterfahrplan istverkennbar .

un -

Baöisches Lanöeslhea'er Karlsruhe.
Volkstümlich « Plavml «te .

Mit der IahreSvlahmiet « find so Vielsache Vergünstigungen vcrbun -° en wie billige Preise . Z a h 1 u n g s e r .l e i ch i e r u n a In in Monats¬raten , 1k> Prozent Nochlan aus Vvrstcllungcn ni* : r Mieti , llm >" uschkartebei gelegentlicher Ablialiuna vom Bestich der Mietoorstelluna . Wa >l zwi -schen festen und beweglichen Tagen . Die Staffelung der Platz -
Mietpreise von 2 .20 NM . bis 4 RM . je Vorstellung bietet einenweiten « pielraum für die Anpassung des für den ? henierbesuch ausge¬worfenen Einkommenteils an die persönlichen Verhältnisse . Die billigenPreise gelten nur kür ein ? volle Jaliresvlahmiet « mit ü>> Vorstellungen .Nach Ablauf der ersten Vorstellungen treten nach den vertraglichen Be¬
stimmungen Zuschlage ein . Tic Verzögerung des Vertragsabschlusseszieht also eine Verteuerung des Mietpreises nach sich. Es ist deshalbbaldiger Vertragsnbschlutz zu empfehlen .

Auf die im Anzeigenteil dieser Nummer enthaltene Bekannt -
machung des LandeSthegterS wird besonders hingewiesen .

{ Vo ranzeigen der Veransta lter .
"*

}
Sommeroper «It« im Stiidllschen Konz «r »hauS . Heute Sonntag

nachmittag 8 .80 llhr findet die letzte Borstellung bei kleinen Preis n
statt . Auf vielseitigen Wunsch wird nochmals .. .? 5 w a r , w a l d -
mädel " mit Marita Prach als Bärbele zur Aussiihri ' Ng gelangen .
In dieser Vorstellung wird sich Hein , Ecke vom hiesigen Publikum ver -
abschieden . 8 llhr erste Wiederholung der Opereitc . .Der liebe Au -
g u st i tt" in der Prcmicrcnbesetzung mit Tanzeinlagen .

>l Colosseumihcater . Wie uns die Direktion mitteilt , hat da ? Gast -
spiel des beliebten rheinischen Komikers Wilhelm M t l l o w tischmit seinem Klassenensemble allerbesten Anklang lesunden Trptz der
zur Zeit herrschenden Hitze ist der Aufenthalt !M Solosieumtkeater ein
sehr angenehmer , da der Saal mit einer modernen strischluft - ZuflihrungS -
anlage versehen ist.

Autorifierte

Auto - Beier * Karlsruhe
Ettlingerstrasse 47 Telefon 6350/1

lO ovo Dankschreiben Ober
ßefffedern

billi - e .gute und raschr Be¬
dien . IPfdgraue - 80u 1 -
hatbw 1.50 , graue Halb

I daunen 2 f>0 u 3 - weiß
I Flaumr 3 .80 u 4 5tiSpez
1 5 - we ß̂ . handgesc hl sse -

■e Halbdaunen 3 .50 , * i>0
daunenw » 50 u . 6 50
weiß . Brustfl 8 - u 10 -
Neue Oneroeit 16 .- 9 f 0
27 - 31 .- K »sen 4 .30 6 .50

8 .o0 11 50 . Unterbellen 17 - 18 50 , 22 .- 29 -
Muster u . Preisliste ums . v . 9 Pfd . an franko geg.
Nachnahme . Nichtpassendes Geld zurück .

' Christ ' Nfl,. Cham 35 » (Bayer Wald)Der Name allein otlrgt lür reelle iledienunu

Existenz
Tinaeführter Laden ( Weine , Tviri ' uosen ,

Lebensmittels in guter Lage von Karlsruhe ,
mit beschlagnahmefr . Dreizimmer - Wohnuna
zu verkaufen . Gleichzeitig wird die Allein -
Vertretung in obigen Artikeln für Karlsruhe
u . Umgebung mitvergeben . Kaufpreis richtet
sich nach Lageriibernahme « . kann gegen gute
Sicherheit kreditiert werben . Angebote unter
Nr . 9U742 an die Badische Presse erbeten .

SchwarzwalS Haus
lEinfamilien - Villa ) in nSrdl . Schwarzwald -
tal (unweit von B .-Badenl , herrlich , diteki
am Walde gelegen . 1825 erbaut , auf 12 Ar
grobem Grundstück . 7 Zimmer , Kiiche . Bade -
zimmer , 2 W .- C . . 3 Keller . Waschküche : sofort
beziehbar . »« »erkaufen .

Angebote u . Nr . $ l (!B3 an die Bad . Presse

Großes
Geschäfts -Eckhaus

mit «rohen Ladenräumen , für jedes gröftereUnternehmen , auch f . Bank od . Kasse geeign .., u verkaufen . Offert , u . CU741 a . Bad . Pr .
Im Albta ) od . Mnrgtal

Hä«$dieni«M8>
als Wochenendhaus ' eei ^ netwenn auch r« ' -aratur - od . aus-
baubedQrftis . p-eu . Bar%ahJunbeu kauf. od . su mieten eresuchf .
Aneeh . nnt Vr F4M« n . n. Expeu

Blechnerei
mit fchSn. Hinterhaus ,4 Zimmer und Kiiche,
sowie Baugelände sllr
vorderh ., Nähe Haupt -
bahnhos , zu verkouien .
BrciZ ca . Mk . 18 0(X).
© ünftiat Anzahlung .

Ott » Raab ,« losestr . IS . Tel . 5009.
(16431)

«iute »

betensmiftel -

Gescfiäft
mit bezieh » . Wohnung
ju kauf . ges . Ausführt .
Zuschriften besörd . un -
ter Nr . die Ba -
bische Presse .

verpaMe od . verk . al -
terSh . Nähe B .-Bai ^ n
sehr gutgeli . Mebgerel ,
Srima

Umsatz nachw .
lng . « . Nr . S lflJO

ab die Bad . Prelle .

Nudelfabrik
bei Karlsruhe zu verk.
Anwesen mit Maschin .etwa 55 000 M . Ernstl .
Käufer erfahren Nähe -
res unter Nr . F . H.
.!3W -Qf,473 an die
Badische Presse Filiale
Hauptpost .

SerrW.
'Sliiii

Weststadt , mit 5 Zim -
merwohnunaen . Diele .
Bad , Einlahrt , Auto -
Garage , bei 15 M0 M
Anzablg . zu verlausen .
Angeb . nur v . Selbst -
interekkenten erw . unt .
Nr . £ lfi2!>0 an die Ba¬
dische Presse .

3a verkaufe » :

rentabler Nellbav
8X8 Zimmer , m Bad ,
ßoffofo und Zubehör ,
in rub W - ststadtiage
Ana «b unt Nr tfffS

an ole Bad . Prell « « rb .

He delberg
EinfamiBien - Villa

mit allem Komfort , 6 Zimmer , einger .
Badezimmer , grobe Sonnenveranden . an .
gel . Garten 250 qm , Zentralhzg . Warm -
wasserverl . , Mädchenkammern . (AZ7g1l

Beschlagnahmefrei . los . beziehbar .
An », besondere Bereinbarimg .

Zufchr . erb . u BA . 11012 Aunoucen -Heu »
ftflch . Heidelberg .

l§e (DöjtsDous ii ßööen
sgutgehendeS Geschäft ) , ssam . -VerbSltnisse
halber , preiswert bei ca . 5000 RM . Anzahl . ,
sonst günstigste Bedingungen , fofort zu ver -
kauseu (Nähe Karlsruhe ) . <FH 8299 )
Heinr . Erb . Karlsruhe , Sarlftr . »9n . Tel . 5974

Häufer
stets In großer Aus¬
wahl zu verkaufen .

Runn u . Schmidt ,
Karlsruh « Kaiserstr .
1-16. Tel . 259« II. 649.
1 bis 2 Familien-

Haus
Slidweststadt , mit 10
Zimm . etc . , Gärtchen ,
in tadellosem Zustand ,
sofort beziehbar , ist s.
32 000 Mk zu Verlan '
Zelbi «k!illscr woll . sich
melden unt . Nr . F .H.'!ZW 'N « >477 an die
Badische Presse Filiale
e>aupipost .

Mmilieii-
ÖÜ115

steuerfrei , elstklasNg
gebaut , g Zimmer ,
Diele , Bali , Kiicbe mit
Sp . -K ., Terrasse , gro -
her Rar en mit Auto -
Einfahrt , f . nur 32 Ngg
■tt . bei 15 000 M An, ,
zu verkaufen . (Bül4 )
M . wlerLöM
Baischstr . fi, Tel 2695.

Etagen-
Haus

mit 8X5 Zim ., Diele .
Bad . Küche m . Sp .-K.
u . Mädchenzimn -er m .
Einfrhit u . gröherem
Garten , für nur 45 MO
Jt . bei 5200 Ji Miet -
eingang

zu verkaufen .
Angeb . n . Nr . T4744
an die Bad . Presse .

Mint
el . Licht , Wasscrleitg .
u . 34 Ar Obst - u . Ge -
müsegarten . am Tbu -
ne , See (Schweiz ) ,
herrl ., sonnige Lage .

. Allssicht auf See und
>Alpen , sofort beziehh .,' in verlausen . Näher .
Marie « strahe 85. II . ,
Karlsruhe od . b . Be -
sitz. Malermstr ^ Rup »
Hägendorf bei Ölten
(Schweiz ) . (FW4V84 ,

BezugSfertlg «

EIIlWllie»'
Miel

MelSers
(4 Zimmer . Kammer .
Bad . Sonnenterrassen
und Garten )
sehr verkehrsglinstla zu

Mannheim gelegen ,
verkauft od . vermietet .
Anfiag ., die aussiihr -
lich beantwortet wer -
den , erbe en n N . A .
ll () !l!> an Anuonceu -
Heubach . Heidelberg .

( A250I

Wimiieii -ZgllS
für Arzt . Verbindung usw . wegen Lage be -
stens geeignet , mit 9 Zimmer u . reichlich Zu -
behör . inmitten eine ? etwa 1000 c,m groben
Gartens außergewöhnlich preiswert zu ver -
kaufen . Näheres bei Grundstücksmakler

M . Kübler n . Sohn . (« 346
Karlsruhe , Baischstrabe 6 .

In der Nähe vom Handnvlatz hübsche » ,
gut gebautes Zweifamilienhaus , 5—6
Zimmer jede Etage und reichlichem Zu -
behör , «rohem Garten , Zentralheizung
»reiswert ,u verkausen . Angebot « u .
Nr . AH »3! « an die Badilch « Presse .
Filiale Hauptpost .

SMiMkUIll
Schöne » Wohnhaus

Zx » Z . u K m (« ai >
ten günstig <u ner -
kaulen i^ine Woh .
nuna beziehhat (Ml
Angebote an ( 1H246I

3 . Reinhardt
Erbvrinzenstr 4 II

Geschäfkshaus
in GrSyiugen , IN. gr0 '
siem Laden , Z Zimm ..
Wohnung und schöner
Werkstatt , sllr IrdcS
Geschäft gecignet . sof.
m . Vorkaufsrecht zu
vermieten oder zu ver -
kaufe » . Angebote unt
Nr CIS27 an die Ba -
bische Presse .

Landhaus
mit 5 groß . Zimmern ,
Kiiche, el . L ., Schöps ,
kl. Stallung , gr . Obst -
u . Gemüsegarten , Reb -
geläud « , preiswert zu
verks . Gegend zwischen
Karlsruhe Mannheim .An «« b u . Nr . H4483

an dl« Bad . Prelle .

Aus m . GitifoW
1 mal 3 Z . u . 7 mal
2 Zimmer mit Hinter -
haus (Stidstadt ) , sür
Handwerker geeignet ,
zu verkaufen . Preis
Mk . 28 (XXI.— An,abl ^
Mk 6— 7000, - ( 16430

Otto Raab .
Klolcslr . 15 . Tel . 5059 .

Ruhesitz .
Klein ., tandw . Anwes .
mit ger . Wol nbaus . 4
Zimmer , Stube unt -
Küche . Scheuer und
Slallg ., mit Hocheins ..
el . Licht, mit schön.
Gemüse - und großem ,
rracht, >oll . Obstgarten ,n . Wi ' nsch 7—17 Mor¬
gen Land , arrondiert ,
in einz . schön . Lage m .
prachtv . Anssscht , sür
Geflügel - od . Pelztier -
lärm u . Beeienaulag .
ideal gel ., bill . ». vk .
Auskunft ert . August
Tröudle . Ratzel . Post
Kl .-Laufenburg ( Bad . )

(1822a )

Wohnhaus
mit 1000 qm Obstgar¬
ten , ca . 100 Obstbäume
bei einer Anzahl von
Mark 8— 10 000 .— zu
verkaufen . Restkauf
schill. kann zu 6— 7 %
stehen bleiben . Ang . u .
£ 16471 an B . Prell «.

In idyl . Schwarzwatd -
stitdick >en sind schöne

Bauplähe
zu verkauseu . Günstige
Gelegenheit zu einem
Eigenheim zu kommen ,da äußerst vorteilhafte
Beleihuua aus ösfentl .Mitteln zugesichert ist .

Anfragen unt . G1871
an die Badische Presse .

Bauplatz
im Villenviertel RÜp -
purr , an fert . Straße ,
für Ein od Mehrka -
milienhauS geeignet ,
unter günstioen Bedin -
guugen abzugeb . An -
geboie u Nr « 16481
an die Bad Presse .

Landw .
Anwesen

zu pachten od . zu kau -
sen gesucht ., niögl . mit
HauSgartcu . Angebote
mit . Nr . CW16315 an d .
Bodische Presse .

Einkmilienfiaus
5 Z . u K .. Hühner - u .
Schweinestall . Holz -
schöpf, ca . 5 Ar Obst -
ii . Gemüseg .. schönste
Lage , zu verkaufen .
Angebote an (SJ61915

Poktschlief -fach 15,
AdelShrim .

Wohnhaus
mit fteiwerdend . Woh¬
nung von 8 Zimm . b.
5000 M Anzahlung zn
kaufen gesucht . Ang .
u . Nr . F » »Z»s> » 1041!«
an d . Badische Presse .
Filiale Hauptpost .

Höhenlustlurort Heili -
genberg (B .) , Winter -
sport ,

KijnltWeim-
Wochen ^ dhllliz

vollstknd . einger . , sof.
spottbill . zu verkaufen .
5 Zimmer , fliiche . Kel¬
ler , Wasserlta . , el . L . ,
Kachelofen , M >0 Mark .
Gartenbaus 3000 Mk .,
herrschaftl . Gort ., Obst ,Beeren . Gemüse , Vor -
garten 1000 Mk . An -
geböte unt Nr . F1890
nn die Bad . Presse .

f >aus aewcht .
Mit 20 - 30 000 Mark

Anzghlg . wird hübsch
Etagenhaus mit 5—6
Zimm . Wohnunoen zu
kaus . ^eiuchi Am lieb -
sten West - o . Südwest
stadt . Ossert . unt . Nr
K .H .33I8 an die Bad
Presse ?5H . Hanvtvost ,

mit bedeutend ermäß .
Gebäudesondersteuer f.
nur 36 000 Mark bei
15 000 Mk . Anzahlung
zu verkaufen . Gelegen
heitSkauf . Angebote
unt . Nr . F .H .33I0 an
die Badische Presse Fi -
liale Hauptpoil

mm
in Sttrenalb

6 Zimmer , Bad usw ..mit gröberem Garten .
Preis nur 18 000 Mk .
bei 10 000 Mk . Anzah -
lung zu verkaufen .

M . MlerLKM
Karlsruh « i . B . ,
Baischstrabe 6.

(FHS301 )

Geschäftshaus
in badisch . AmtSstadi .
Nähe Bodensee , an
Hauptbahn ktonstauz -
Villingen geleg ., weg .
Zurückzieh . » . Geschäst .
sür Konfekt ., Gemischt -
waren , Schuhwaren
usw . best , geign ., geg .
kl . Ausflugslokal od.
Landbau « ; . vertaufch
od . Verls. Gell . Angeb .
U. MU -SS a » Bd . Pr .

Kapitalien

RM . 2— 3000
als Darlehen gegen
3sache Sicherbelt sosor !
gesucht . Strenge Ver -
schwiegenhcit zuacsich.

Angebote unt . Z4675
on d ' e Badische Presse

Gesucht

gegen lehr bohe Per -
zinsung und gule Si
cherheil von mittlerem
^ ndultricuuterncbmen
Ztrengkte Berschwie -
genheil wird zugesich.
Angeb u . Nr « 15S19
an die Bad Presse

16- 12 009 K .
aus Istelligc Hvvothek
von Privat aus Stadt -
od . ? on ^ob >ekt sofort
od später anözuleihen .
Ossert . m. Ana . deS
ZinSfubes unt . Z475N
an die Bad . Presse .

Kapital -Gesuch .
2 sestbesold . Beamte

s. z. Erstell , v . Eigen -
Heimen 25 noo RM «•
angemess . ZinS u gut -
Sicheih ; Ana . u Nr .
T49Z1 a . d . Bad . Pr .
Wer diskontiert gute

UJ*rEnwedisei?
700 800 M . bei ein «
kaus Von ca . 200— 250
M . od . hoben TiSkont .
Offert , u . Ar . T476S
an die Bad . Presse .

Hypotheken -
Gelder

in ieder Höbe mit best.
Zinsfuß laufend z»
haben . Angebote unter
Nr . Pl647 ? an die B «-
difche Presse .

Darlehen von
200 Mark

a . Privath geg Zins
u . mtl . pünkil . Rück, ,
gesucht Eilanaeb unt .
O.4766 an d Bod Pr .

Wer leiht
200 Mark

zu 10 % ZinS Angeb
unter Nr . E47S3 an
die Badilche Presse .

Darlehen
von 200 M auswär -S .
prompt , diskr .. s ied
Zweck, a . geg Mövet ^
sich?rbeit , keine Leb .»
Verssch Pintcr . (FW
Schützenstr 75. ( 4011

3000 Mark
gegen bhpoth Sicherb .
zu 12 Prozent gesucht .
Angeb . u . Nr . II6476
an die Bad . Presse .

GELD
von 300.— an , tfnno *
"Tiefen durch ( C 1037)
N Mal, . Offenbnr « ,

Klosterstr . 8 , ll .
Flüssiges

v . 7%7, ab zu giinst .
Beding böchste Beleib .
auf städtische ii länd -
llche Anwesen

Ind » strie -

M -Kredite
?pin ^n ? ior" nn tion

5RotPnüfl ^ unopn
Reelle u . schnelle Dur ^
sührung . Kostenlose Be >
ratung und Auslun ' t-
Angeb . unt F .» .3324
an die Badi ' che Presse
Filiale Hauptpost .

Teilhaber
still ob . tätig , wird v . (träfe - Eisenbewährung ^
firmo m . gros, . Berttenstmöglichkeil m einer
Einlag « v . 12— 15 NNO RM gesucht . Kapital
mutz nachgewies . werd . Eisensackm . od . Bau «
Ina . bevor ». Ang . u . F . H . 8272 a . Bad .

v»v«ivelikii-vsiiUa>
für Industrie . Hotels und Hosasster . 7 >̂ —8 ^
Proz . Jahreszins mit kl . Damno . Bis J"
70 Pro, . Beleihung deS beutigen Verkehrs
werte « durch (B 34S1
ss1n » n ? gs « ek8tt Hch . Ka ' l Bold

ßatUtubt , Saileiltrad « 122. XcL
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Die ländlichen Pierüerennen in Iffezheim ,
Eine Vorschau.

Der letzt» Renntag des Jahres in Baden wird diesmal in
Iffezheim am Sonntag , 8. September , abgehalten , da
Mannheim infolge der finanziellen Lage leine Herbstrenn ^n hat
ausfallen lassen müssen . Auf der vornehmen Bahn im Oostale
kommt am Sonntag wieder ein gemachte » Programm zur Ab¬
wicklung , und zwar drei Trabfahren , darunter das Ausscheidung ?»
Trabsahren für inländische Halbblutpferde , zw «i Helbblutrennen
und zwei Vollblutrennen , die dem Union - Klub in Berlin unter -
stell! sind . Diese beiden Vollblutrennen bilden di« Haupt -
ereignisse der Veranstaltung .

Preis von der Pferdezuchtgenossenschaft (Halb -
blutrennen , 1800 Meter ) . Marschall gewann am legten Sonntag
in Haßloch in so eindrucksvollem Stil , daß er seinen Sieg am Sonn -
tag leicht wiederholen könnte . Er dürfte auch diesmal wieder
Hildburg halten , deren Stall auch mit Hellseher und Nuntius gm
vertreten Ist . Dornen rose lief in letzter Zeit recht achtbar . Die Stute
sollte wieder mit bei den vorderen Pferden m finden sein. Der
Ciall Best hat die Wahl Mischen Perlenkrone . Perlenkönig und
Pfalzperle . Diese drei Pferde haben aber gegen die bereit » er-
wähnten Pferde ein«n schweren Stand . Marschall ist unser
Erwählter vor Stall Buchmüller und Dornenros «.

Im Preis von der Haardt sTrabfahren , 2000 Meter ) für
inländische Halbblutpferde ohne Traberblut , die in Baden geboren ,
rder aus Oldenburg eingeführt sind , kommen einige gut -: Pferde an
den Ablauf . Von den vorderen Pferden gefallen uns Bruno , Olga
und Kirsche , die aber genen Kalle 2 und Maiblume noch nicht ge»
Wonnen haben . So mühten wir wieder mit Kalle 2 und Mai -
blume gehen . Beide Pferde werden hier nicht leicht einen Be -
zwinaer finden . Eretel sollte den Rest sicher halten . Also Kalle 2
vor Maiblume und Bruno .

Im Preis von Oos (Vollblut - Flachrennen , 1800 Meter )
sollte der Stall Buchmüller mit Neidlos und Nonne die Situation
beherrschen . Neidlos wurde in Bad Mergentheim schon mit grossem
Vertrauen gesattelt . Nonne wurde am zweiten Tag - tes Inter -
nationalen Meetings im Ulrich von Oertzen -Auzgleich total ver -
ritten . Die Stute hatte das ganze 1800 Meter -Rennen geführt und
wurde zum Sckiluß von Szinarany , Dollar und Taro Bub « geschlagen .
Goldat wird sich wohl das Jagdrennen vorziehen . Brombeere be-
stritt am ersten Tage das Wellgunde -Zagdrennen und kehrt hier
zur Flachen zurück. In Bad Mergentheim konnte Me Stute gegen
Neidlos gewinnen . Der ehemalige Stall Halmasche Marcoiii kann
sich sonst auf gute Leistungen berufen . Metis war früher mehr als
nöklich . Der Stall Münch wird mit Toscana «inareif « .', . Die
Wahl ist hier nicht so leicht . Wir gehen mit Stall Buchmüller
vor Brombeere und M a r c o n i.

Im Preis vom Internationalen Club ( Halbblut -
Jagdrennen , 800n Meter ) sollte der Stall B u ch m Ii l l e r md Hell -
seher , Nuntius und Hildburg die Situation beherrschen können . Die
Gegner stecken in Käthe , Ehrentraut und Ziethen .

Im Preis von Iffezheim (Trabfahren . 2">00 Meter ) stellt
Nch die beste Klasse dem Starter . Erfreulicherweise wird in diesem
Nennen die weitaus best« badifche Kalle 2 am Start erscheinen .
Di ? hervorragende Stute konnte in diesem Jahre auf den Verbands -
bahnen berets vier Rennen gewinnen , u . a . das Badifche Zucht -
Kennen zu Karlsruhe und den Preis von Lahr -KürM . Trotzdem
die Stute bis zu 400 Meter gegen ihre Gegner aufzuholen hat , so
nennen wir sie als Siegerin vor M a i b l u m e ind Gr « t « l . Die
Übrige « P 'erde kommen wohl garnicht in Frag «.

Im Pr « is von Baden - Bad « n (PollSlut -Iagdrennen ,
8000 Meter ) ist der Sieger vom vorhergehenden Vollblut - Flach -
rennen ausgeschlossen . Goldat und Esküszegö sind am dritten Tage
de , Meetings im Favorite - Iagdrennen durch Sturz ausgeschieden .
Beide Pferde zählen sonst zu den besseren Hinder -iispferden . Brom -
beere könnte auch hier starten . Die Stute hielt sich i n Wellgunde -
Jagdrennen recht achtbar . Milan 3 war früher ein ? outi «nierter
Steepler . Auch Toscana hat schon gute Vorstellungen über Hinder -
Nisse zum Besten gegeben . Rosario war lange Zeit verschwunden

Lewinius ist im Kommen . Der Fuchs ließ im Rehbach -Jagdrennen
zu Haßloch gule Pferd « hinter sich , wie Milan 3 , Toscana und
weitere acht

'
Pferde . Er wurde nur von Kalmanrzi und Martell

geschlagen . Meerweibchen und Selmel gefallen uns wenigtr . Wir
entscheiden uns für Goldat vor B r o m b « « r «, wenn si« startet
und den Erwählten des Stalles Münch .

Der Preis von Hochufer (Trabfahren für Berufstr »ber ,
2 400 Meter ) wurd « als siebentes Rennen eingeichoben . Sechs
Nennungen sind nur eingelaufen und hoffentlich werden die genann -
ten Pferde am Start erscheinen . Minerva , Tourenthal , Bella de
Depesche, Elfriede haben w diesem Jahre schon gewonnen . Ee -
Winnen sollte Olymp , der hier Vorgabe erhÄt. Auf den Plätzen
erwarten wir Minerva und E l f r i e d «. Albaron hat in seiner
Heimat (Frankreich ) noch nicht viel gezeigt .

Unsere Voraussagen für di « Rennen sind :
1 . Prei » von der Pferdezuchtgenossenschast: Marschall —

Stall BuchmIiller — Dornenros «.
2 . Preis von der Hardt : Kall « 2 — Molblum « —

Bruno .
8. Preis von Oos : Stall Vuchmlllle » — Brom¬

beere — Marconi .
4. Prei » vom Internationalen Klub : Stall Buchmllller

Käthe — Ehrentraut .
5. Preis von Iffezheim : Kalle 2 — Maiblum « —

Bretel .
ö . Preis von vadxn - Vaden : Goldat — (Brombeere ) —

Stall Münch — Lewinius .
7 . Preis von Hochufer : Olymp — Minerva — Elfriede .

Das Baden-Badener Tennisturnier.
Froitzheim schlägt den Franzofea Boussus im Kerreneiuzelfpiel .

Die Samslag-Spiele .
Baden -Baden , 7. Sept .

Nach einem wolkenverhangenen , trübschwarzen Freitag abend
herrscht heute wieder eitel Sonnenschein und in raschem Tempo geht
es den Entscheidungen zu . Eine große Zuschauermenge folgt den
sportlichen Ereigniijen mit wachsender Spannung und läßt es an
Anerkennung sür das , was hier geboten wird , wirklich nicht fehlen .

Im Herreneinzelspiel hat Heydenreich Berlin als
erster die Vorschlußrunde erreicht . Ei schlug Eosewich 8 :6 zgz : der
Frankfurter mußte wegen Armoeschwerd : n auch in den übrigen Kon -
kurrenzen aufgeben . Buß -Mannheim ging unaufhaltsam 6 : 1 . 6 :2
dem Berliner Rot - Weißen Tomilin davon und im letzten Viertel
konnte de Buzelet in einem ausgezeichneten Kampf dem Berliner
Blau - Weißen Lorenz 6 :3 , 8 :6 das Nack >sehen geben , wobei er die
Form des Vortages natürlich weit überbot .

Im Dameneinzelspiel qualifizierte sich nun auch Frau
?

r i e d l e b e n durch ihren 6 : 1 , 6 : 1 Sieg über Mademoiselle Bar -
ier , die sehr nervös und Ulisicker kämpfte , ^ür die Vorschlußrunde .

Am meisten wurden die Doppelspiele gefördert . Im
Herrendoppelspiel hat sich Froitzheim mit seinem alten
Partner Kreuzer zusammengetan und sie vermochten , ohne ernst -
lichen Widerstand zu finden , rasch in die Vorschlußrunde einzurücken .
Auf der Sirecke ließen sie A . Krafft -Schweiß 6 :3 . 6 :2 und v. Leisner -
llrmston , die Fuchs - Michels - Hensler 6 :4 , 7 :S geschlagen hatten , mit
dem Resultat 6 :2 , 6 :4 . Buß -Turneyssen gelangten 6 :0 6 :0 über
Frey - Eiselin eine Runde weiter und Weihe - Krafft schalteten über
raschenderweise die Elsässer Stutz - Durrenberger 3 : 6 , 6 : 1 , 6 :4 , um
dann aber der favorisierten Kombination Boussus - de Buzelet glatt
zu erliegen .

Im Gemischten Doppelspiel waren Frau Springer -
Heydenreich 6 :0 zaz über Frau Richter -Weihermann - Eosewich er -
folgreich Frau Mathieu - Dr . Büß ließen das Ehepaar Lorenz glatt
aus der Strecke . Leider gab es einen kleinen Mißton . Das Paar
Frau Friedleben - Buzelet mußte gegen Frau Eoldschmidt -Tomilin
gestrichen werden , ;>a Frau Friedleben die Weisungen der Turnier -
leitung mißverstehend zu spät gekommen war .

Im Damendoppelspiel ist man noch etwas zurück. Frl .
Ehristians - Frl . Wurmstich rückten über Frl . Eoerg -Frau Engelhörn
8 :4 . 6 :3 vor Gräfin Wedel - Frl . Menses schlugen Frl . Stölt - Frau
Ellinger 6 :0 , 6 :2 . Madame Mathieu - Frl . Barbier und Frau von
Reczinek - Frau Friedleben werden wohl die Schlußrunde bestreiten .

Am Samstag nachmittag waren die Tribünen des
Meistersch aftsplatzes dicht besetzt, als Madame Mathieu und
Frau Richler - Welherm «? nn ihren Kampf begannen . De
Französin stellte hier ihre hohe Klasse unter Beweis, ' es gab Ball -
Wechsel , die die Zuschauer in höchste Spannung versetzten . Frau
Richter - Wcihermann war ihrer Gegnerin ziemlich ebenbürtig, ' erst
als diese die schwache Rückhandecke der Deutschen bombardierte ,

wuchs di « Skala zugunsten von Madam « Mathieu , d-ie sich mit 6 : 1,
6 : 1 den Platz in der Schlußrunde erobert « .

Dann betraten F r o i tz h « i m und Boussus den Platz .
Der Franzose schien etwas aufgeregt und als beim Stande 8 : 3
Froitzheim den gegnerischen Aufschlag erobert hatte , gewann er
den ersten Satz verhältnismäßig leicht 6 : 3. Wenn Boussus sich
an ? Netz vorwagte , wurde er meisterhaft passiert Das Mißlingen
aussichtsreicher Attacken machte Boussus mutlos : die Routise
Froitzheims gab dein Spiel seine Note und ehe man sich versah ,
stand es s : 0 für den Altmeister . Allerdings machte Boussus
Doppelfehler und zeitweise schien er sogar lustlos . Bvussus gewann
das 6 Spiel , aber im Gesamtergebnis 6 : 3 , 6 : 1 hatte sich Froitz -
heim den Platz in der Schlußrunde erkämpft . Die Vorschtuß -
runden lauten nunmehr : Froitzheim — Heydenreich
und Dr . Büß — de Buzelet .

Im Gemischten Doppelspiel sind die letzten Vier : Frau
von Recznizek — Boussus , Madame Mathieu — Büß , Müde -
invisclle Barbier — Turneyssen und Fräulein Menges — Tr . Fuckp .

In später Nachmittagsstunde beanspruchte dann die Vorschluh -
runde im Dameneinzelspiel zwischen Frau Friedleben und der
deutschen Meisterin 1929, Frau von Recnizek . sowie die Vor -
schlußrunde im Herrendoppelspiel das Interesse der zahlreichen Zu -
schauer . Fraü Dr . Friedleben konnte nach einstündigem Kampf den
ersten Satz 10 :8 gewinnen , nachdem ihre Gegnerin von 8 :3 auf 5
Bälle aufgeholt hatte , und dann den Kamps vollkommen ausgeglichen
gestalten konnte . Auch im zweiten Satz führte die Altmeist >.' rin be-
reits mit 5 :3 als Frau Recnizek aufholte und diesen Satz 8 :6 ge-
wann . Bei diesem Stand zog Frau von Recnizek zurück ,
sodaß nun Frau Dr . Friedleben und Mme . Mathieu am Sonntag
di« Schlußrund « bestreiten .

Im Herrendoppelspiel wurd « Froitzheim — Kr « u-
z e r . die nicht in gewohnter Form spielten , von Dr . B u ß — T u r -
neyßen in zwei Sätzen 8 :6 und 6 :3 geschlagen . Dieser Kampf
war für die Zuschauer eine blondere Augenweide . Das gleiche g lt
auch von dem Zusammentreffen Voussu ? ,—de Buzelet und dem Ber¬
liner Paar Lorenz —Heydenreich . Nackdem die Franzosen im er -
sten Satz , den sie 7 :5 gewannen , die Widerstandskraft ihrer Gegner
gebrochen hatten , konnten sie sich 7 : 5 und 6 : 1 sür die Schlußrunde
qualifizieren .

Im Damendoppelspiel haben Frau Richter — Wei -
Hermann und Fräulein Horn über Frau S t u rm und Fräulein
W a r sch a u e r 6 : 4 und 6 : 1 und Moderne Mathieu und Ma >-emo ' elle
Bartier 6 :0 . 6 :0 über ein schwächeres Paar als erste die Vorschluß -
runde erreicht .

Das Hauptereignis des Sonntags werden die Vorschluß -
runden zwischen Froitzheim und Heydenreich einerseits ,
sowie Dr . B u ß — B ii ^ e l e t andererseits sein . Außerdem sin -
den am Sonntag die Schlußrunden des Damen -Einzelspiels und des
Herrendoppelspiels statt .

wm.

Warum mehr bezahlen
,

Fünfgoldene Alpenbecher, höchste

Auszeichnung für Einzelfahrer ,
erhielt der neue Ford bei der in¬
ternationalen Alpenfahrt 1929.

FORD MOTOR COMPANY A .- G.

wenn ein FORD für
3445 »— Mark gleiche
Leistungen erzielt wie
große Sportwagen für

35000, - Mark ?
Die 5 siegenden Ford -Wagen stammen
aus den Serien von 9000 Stück , die Ford
an einem Arbeitstage herstellt , sind also
wirklich normale Serienwagen , den Lagern
in Deutschland , Italien und der Schweiz
entnommen .
Ford siegte in der gleichen Gruppe mit
den teuersten Sportwagen der ganz großen
Klasse .
Wenn Ford hier an Geschwindigkeit , Zu¬
verlässigkeit und Ausdauer die gleichen
Bedingungen erfüllte , was würden Sie ver«
nünftigerweise kaufen ?
Auch Ihr Fordwagen könnte Alpensieger sein !

BERLIN - WESTHAFEN
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SüdwestdeutsdieJndustrie-undWirfschafts-Zeitung
Unser Moskauer O. E.<Beriditerstatter schildert :

Die Wirtschaftslage in Sowjetrußland .
Die diesjährige Ernte . — Bisherige Geireldebereltstellungen . — Lage der Industrie . — Bessere Handelsbilanz.

Moskau , im September .
Die neue Ernte und die Getreidekampagne stehen gegenwärtig in

Sowjetruhland im Mittelpunkt des Interesses - Genaueren Auf«
Muß über den Umfang des diesjährigen Ernteertra¬
ges wird man wohl erst nach vollständiger Einbringung der Ernte
erhalten . Immerhin ist zu erwähnen , daß man in den mahgeben»
den Sowjetkreisen die Ernteaussichten gegenwärtig nicht mehr so
optimistisch wie noch vor einigen Wochen beurteilt . Der Vorsitzende
des Rates der Volkskommissare der RSFSR Syzow hat kürzlich
in einer Rede in Nishni-Nowgorod vor einem übertriebenen Optimis -
mus sogar ausdrücklich gewarnt . Die Getreidesch >wierigkeiten seien
noch keineswegs erledigt . Man habe in diesem Jahre keine solche
Ernte , daß man sie in allen Bezirken und in vollem Umfange als be¬
friedigend bezeichnen könne . Allerdings nimmt auch Syrzsro an , daß
di ^ diesjährige Ernte besser als im Vorjahre sein wird .

#
Aug den vorliegenden Berichten gcht hervor , daß M« © e «

treidebereit st ellungen sich einstweilen unbefriedigend ent«
wickeln . Ter staatliche Eetreidebeschaffungsplan für das 1 . Quartal
der neuen Kampagne (Zuli/September ) konnte in den ersten ander-
halb Monaten der Kampagne nur zu 15 .6 Prozent ausgeführt wer¬
den. Zwar ist in den nächsten Wochen zweifellos mit einer weiteren
Zunahme der Getreideeinkäufe zu rechnen , jedoch wird das bisherige
Ergebnis auch in der Sowjetpresse als unbefriedigend bezeichnet .
Immerhin ist dies Ergebnis höher als im entsprechenden Abschnitt
der vorjöhrigen Kampagne .

Nahezu 60 Prozent der im Eetreidebeschaffungsplan vorgefehe-
nen Menge soll in der laufenden Getreidekampagne von den Sowjet ,
landgütern , Kollektivwirtschaften, sowie denjenigen Bauernwirtschaf -
ten geliefert werden, mit denen die Sowjetregierung Bevorschussungs-
vertrage ( sogenannte „Kontraktazia ") abgeschlossen hat . Diese orga¬
nisierten Getreidelieserungen spielen gegenwärtig die dominierende
Rolle , mährend die Ablieferung des Getreides von Seiten der sonftt -
gen bäuerlichen Individualwirtschaften einen schwachen Verlauf
nimmt . In der Erfassung der Getreidcvorröte gerade dieser Bauern -
wirtschaften liegen die großen Schwierigkeiten der Kampagne . Vor
ollem die wohlhabenderen Bauern weigern sich hartnäckig, ihr Ge»
treibe zu den amtlichen Beschaffungspreisen, die bekanntlich auf dem
vorjährigen niedrigen Niveau gehalten werden, an die staatlichen
und genossenschaftlichen Handelsorgane zu verkaufen, und suchen auf
die anderen Bauernschlchten im Sinne einer Zurückhaltung des Ke -
treides einzuwirken. „Unsere wichtigste Aufgabe," Ichreibt die
„Selskochosaistwennaja Gazeta"

, „besteht darin , den Widerstand der
Kulaken gleich zu Beginn der Kampagne zu brechen und sie zum Ver-
kauf des Getreides an den Staat zu zwingen.

"
Weitere Schmierigkeiten ergeben sich für die Getreidekamvagne

daraus , daß sich der staatlich« Ankaufsappc.rat mit seinen Vorberei -
tungen für den Beginn der Kampagne stark verspätet hat und ebenso
wie im Vorjahre zahlreiche Mängel aufweist. Hinzu kommt die scharfe
Konkurrenz zwischen der staatlichen Getreideinkaufsgesellschait „So -
fus -Chleb" und den landwirtschaftlichen Genossenschaften . Auch die
Versorgung der Getreidegebiete mit Waren ist wiederum mangelhaft .
E ? zeigt sich, daß bei den Genossenschaften nicht nur sogenannten
Defizitwaren swie z. B . Manufakwrwaren ) , sondern auch solche Mas-
senbedarfsartikel wie Streichhölzer, Zucker , Salz fehlen- die in der
Sowjetunion an sich in ausreichenden Mengen produziert werden.

#
Die Sowjetindustrie steht gegenwärtig im Zeichen eines

Produktionsrückganges , der in erster Linie auf die üblichen Sommer -
Urlaube zurückzuführen ist . Nach amtlichen Angaben ist die Brutto -
Produktion unter Zugrundelegung der Vorkriegspreise , im Juli
gegenüber dem Vormonat um 1 5 Prozent gesunken . Sie erreichte
/ 10,2 Mill . Rbl . , wobei aus die Schwerindustrie 308,5, Mill . Rbl . und
auf die verarbeitende Industrie 301,7 Mill . Rbl . entfallen . Was zu-
nächst die Schwerindustrie anbetrifft , so ist die Kohlengewin-
nung im Juli um 4 .7 Prozent aus 3127 552 To . gestiegen , wobei
diese Zunahme hauptsächlich auf die Steigerung der Gewinnung in
de « Gruben der Trusts , Donugolj " und „Sibugolj " zurückzuführen
ist. Die Kokserzeugung stieg um 2,6 Prozent auf 371 691 To . Die
Naphthagewinnung ist itiS 9,8 Prozent auf 1285 496 To. gewachsen.
Dagegen ist die Produktion der Eisen- und Stahlindustrie im Ver-
gleich zum vorigen Monat gesunken , und zwar erreichte die Roh-
eisenerzeugung nur 351 855 Xo ., d . s. 96 8 Proz . der Iuniproduktion .die Stahlproduktion 381447 To . ( 97. 1 Proz .) und die Erzeugung
von Walzstahl 314 837 To . (97,5 Proz .) . Auch die Kupfererzeugung
weist einen Rückgang auf . Gesunken ist ferner die Produktion der
metallverarbeitenden Industrie ( um 8 4 Prozent) und insbesondere
der elektrotechnischen Industrie ( um 23.2 Proz .) . Die Hauptzweige
der chemischen Industrie und die Zementindustrie weisen eine Pro -
duktionssteigerung um 6,8 Prozent bezw . 6 Prozent auf.

Einen starken Rückgang weist die Produktion verschiedener
Zweige der verarbeitenden Industrie auf . So sank die
Produktion der Baumwolle im Juli um 12,3 Prozent. Abgesehen
von den Sommerurlauben ist der Produktionsrückgang teilweise auf
Rohstoffmangel zurückzusübren . Es wurden im Juli 170 954 606 m
Baumwollwaren hergestellt gegenüber 230 037 800 Meter im Vor -
monat . Auch die Produktion der Leinenindustrie weist einen Rück-
gang auf . Es wurden 12 063 560 qm Leinwaren hergestellt gegen»

ver Abstieg der Festverzinslichen
Welche Kursverluste bei den Festverzinslichen seit Anfang des

Jahres 1928 entstanden sind, zeigt das folgende Schaubild auf Grund
der amtlichen Berechnungen über die Kursdurchschnitte der verschie-
denen Gruppen der festverzinslichen Wertpapiere .
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Besonders stark war der Kursrückgang der Festverzinslichen
während der Markkrists im April und Mai dieses Jahres . Wie dem
Schaubild zu entnehmen ist , betragen die Kursverluste in dem Zeit -
räum von Januar 1928 bis August 1929 im Durchschnitt 5 bis 7 v . H -,
also erheblich mehr als eine halbe Iahresverzinsung . Am stärksten
waren die Kursverluste bei den Jndustrieobligetionen und den
Provinz - und Stadtanleihen , d . h . bei denjenigen Festverzinslichen,
zu deren Gunsten die Emissionsstellen nicht ausreichend interveniert
haben . Die Erfahrung hat gezeigt, daß die „Kurspflege " bei den
Kommunawbliaatione » und EoldFsandbriejen deller organisiert ut.

über 13 254 500 ym im Vormonat . Die Produktion der Wollindustrie
ist dagegen gestiegen und zwar wurden 9 253 000 m Wollwaren er -
zeugt gegenüber 8 269 000 m im Juni . Eine Produktionsstetgerung
weisen die Lederindustrie , die Gummiindustrie , die Papierindustrie
und eine Reihe anderer Zweige der verarbeitenden Industrie auf.

!̂-
Auf dem Gebiete des Außenhandels ist neuerdings

eine Besserung der Handelsbilanz zu verzeichnen . Die russische Aus-
fuhr über die europäische Grenze betrug in den ersten 10 Monaten
1928/29 586,5 Mill . Rbl . , was gegenüber dem entsprechenden Zeit -
abschnitt des Vorjahres eine Steigerung um 13 PrWnt bedeutet,
die Einfuhr erreichte in der Berichtszeh 558,5 Mill . Rbl . Der Aus -
fuhrüberschuß, der in den ersten 8 Monaten 1928 '29 auf 16.8 Mill .
Rbl . zusammengeschrumpft war, ist mithin aus rund 28 Mill . Rbl .
gestiegen . Ein noch etwas günstigeres Bild ergibt die Handels -
bilanz , wenn man den Handel über die asiatische Grenze hinzu-
rechnet . Die russische Gesamtaussuhr in den ersten 16 Monaten
1928/29 über die europäische Grenze und den ersten 9 Monaten
über die asiatische Grenze erreicht 691 .7 Mill ., die Einfuhr 657,9
Mill . Rbl . . so daß die Handelsbilanz über sämtliche Grenzen der
Sowjetunion demnach mit 3 3 , 8 M i l . R b l. a k t i v ist gegenüber
einer Passivität von 140,7 Mill . Rbl . im entsprechenden Zeitabschnitt
des Vorjahres . Die für das lausende Wirtschaftsjahr geplante Er -
zielung eines Ausfuhrüberschusses von 160 Mill . Rbl . wird aller -
Vings kaum möglich fein.

Zagten - und Erntestand Im Reldie Anfang Septembers

Hackfrüchte leiden unter Dürre.
Die im August vorherrschende trockene und w - rme Witterung hat

die Erntearbeiten für Getreide allgemein sehr gefördert , dagegen das
Wachstum der Hackfrüchte , Futterpflanzen und Wiesen in vielen Ge»
bieten des Reichs ungünstig beeinflußt . Die Ernte der Halmfrüchte
war Ende August in Süd - und Mitteldeutschland fast ganz, in den
übrigen Reichsteilen bis auf Teilbestände von Haser und Weizen be»
endet. Die bisher vorliegenden Druschergebnisse werden fast durch¬
weg als „mittel " bezeichnet .

Im Stand der Hackfrüchte ist feit dem Vormonat fast durch-
weg eine Verschlechterung eingetreten . Kortoffeln wie Rüben haben
allenthalben unter der Trockenheit gelitten und sind daher in der
Entwicklung zurückgeblieben . Eine Ausnahme machen jedoch Schleien
und einige Gebiete im Süden des Reichs und in der Rheinprooinz ,
wo ergiebigere Regenfälle eine Besserung des Standes bewirkten.
Auf leichteren Böden kommen die Kartoffeln bereits häufiger zur
Reife .

Der zweite K l e e - und W i e s e n f ch n i t t hat begonnen , liefert
aber größtenteils nur einen geringen Ertrag . Wo nicht genügende
Bodenfeuchtigkeit vorhanden ist, sind die Kleefelder und Wiesen teil »
weise ausgebrannt -

Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 gleich gut . 3 gleich
mittel , 4 gleich gering , ergibt sich imReich- durchschnitt folgende Bcgut -
achtung: Hafer 2,6 ( i . Vormonat 2 .6) . Spätkartoffeln 2 .9 (2 .8) , Zucker-
rüben 3 .1 (29 ) . Runkelrüben 2 .9 ( 2 .8 ) . Klee 3,3 ( 3 .3) . Luzerne 3,3
(3 .1 ) . Bewasserungswiesen 2,8 (2,8) , andere Wiesen 3 .3 (3.2) .

Lebhafte Bewegung am Kupfermaikt :

Die neue Kupferhaiisse.
Die internationalen Kupfermärkte zeichnen sich in

letzter Zeit durch eine bemerkenswerte Unruhe aus^ die zu gZnz
erheblichen Schwankungen der Preise geführt hat . Erst vor wenigen
Monaten , nämlich im Februar unld März ds. Is . kam es zu einer
kehr starken Steigerung des Kupferpreises . Es dürfte noch allgemein
in Erinnerung sein , daß damals täglich eine Heraufsetzungdes Preis >
Niveaus durch das Kupferkartell erfolgte . Das amerikanischeKupfer
kartell hatte den Preis schließlich bis auf über 24 Cents gesteigert.
Sämtliche Proteste der weiterveravbeitenden Industrien , unter an-
derem auch die energische Resolution auf der letzten Tagung des
Reichsbundes der deutschen Fertigwarenindustrie in Köln verhall -
ten ungehört . Die deutsche Industrie kam naturgemäß durch die
scharfe Hausse in eine äußerst peinliche Situation , da sie über keine
nennenswerten Kupfervorräte verfügt . Welche Auswirkungen die
Preiksteigerungen hatten , geht u . a . daraus hervor , daß z. B . in
der Zeit voni 1 . Januar bis Mitte März 1929 der Preis für M s f -
fing bleche von 171 auf 208 Prozent heraufgesetzt werden mußte.
Es dauerte freilich nicht allzu lange , bis es zu einer kräftigen
Reaktion kam . Bereits in den ersten Tagen des Monats April
1929 bahnte sich ein Tendenzumschwung an , sodaß das amerikanische
Kupfersyndikat bald darauf genötigt war , eine Senkung des Aus »
suhrpreises von 24 % auf 19 % und später auf zirka 18 Eentg per
lb. vorzunehmen . Das Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage
hat sich dann weiter verschoben , sodaß man im Juli sehr lebhaft
die Frage diskutierte , od es nicht zu einem weiteren Preissturz
kommen müsse. Die Statistik zeigte nämlich, daß sich die umerika-
nischen Kupferbestände immerhin in einem Ausmaße erhöht haben,
das der gleichzeitig nachlassenden Nachfrage nicht mehr entsprach.

Ziemlich überraschend ist nun in den ersten Tagen dieses
Monats wiederum eine Wendung nach oben eingetreten .
Angesichts der umfangreichen Käufe der a?nerikonischen und euro-
pässchen Verbraucherschaft haben die amerikanischen Raffinerievor - -
räte eine merkliche Abnahme erfahren , sodaß man wieder mit einer
Preiserhöhung rechnet. In Newyork wurde verschiedentlich
mehr als der bisher unverändert gehaltene Preis von 18 Cents

bezahlt , wahrend das Kupfer -Syndikat in Europa seit dem 16 . April
unverändert 18,30 Cents verlangte . Während der Konsum monote«
lang überaus zurückhaltend war , und demgemäß die Verschiffungen
der Produzenten im Juli auf 138 900 Tonnen zusammengeschrumpft
waren gegenüber 165 800 Tonnen im März , wurde die WeUerzeu«
gung um mebr als 10 Prozent auf 174 500 Tonnen eingeschränkt.
Es ist nun die große Frage , die die Gemüter von Produzenten und
Verbrauchern gleichmäßig beschäftigt , ob das Kupferkartell
angesichts der neuen Haussebewegung zu einer Erhöhung des
Preises Ichreiten wird oder nicht . Aus Kreisen des deutsche»
Metallhandelo wird darauf hingewiesen, daß diese Bestrebungen
hauptsächlich von der gleichen Stelle , nämlich der Anaconda
Copper Co. , ausgehen , die auch die letzte Haussebewegung in Szene
gesell hat . Es verlautet aber gleichzeitig, daß sich gegen derartige
Bestrebungen nicht nur von den Konsumenten , bezw . der weiter -
verarbeitenden Industrie , sondern auch von einigen Erzeugern
selbst Widerstände geltend machen . Vor allem sollen die euro -
patschen Erzeuger einer Heraussetzung der
Kupferpreise ablehnend gegenüber st e he n un»
dieser Meinung in Newyork auch Ausdruck gegeben haben . Man
me :nt , daß eine Preiserhöhung aus wirtschaftlichen Gründen nicht
notwendig fei , denn die Eroßkupsererzeugir erzielen auch bei dem
gegenwärtigen Preisniveau Gewinne , die mindestens als zufrie-
denftellend bezeichnet werden müßten. Die Gefahr einer Herauf -
fetzung des Kupferpreises liege aber darin , daß die Verbraucher
wieder äußerst zurückhaltend wurden , wodurch eine weitere Be-
unruhigung im Markte nicht zu vermeiden wäre . Es wird immer
wieder darauf hingewiesen, daß es zu dem gegenwärtigen Miß¬
verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage hauptsächlich deswegen
gekommen ist , weil die Haupterzeuger wesentlich geringere Kupfer -
mengen zur Verfügung gestellt haben , als es ihnen an sich möglich
gewesen wäre . Bei derartigen Verhältnissen nimmt es nicht
Wunder , daß man wiederum die Frage zur Erörterung stellt, ov
sich nicht die Kuxserverbraucher zur gemeinsamen Vertretung ihrer
Interessen gegenüber dem Kartell , eventuell zu gemeinsamem Ein -
kauf zusammenschließen sollten.

Trotz gestiegener Automobil-Produktion:

Unzulängliche Absatzentwicklung .
10° / o höhere Umsätze a's August 1928.

Die Hoffnungen der Industrie auf eine mehr als saisonmäßige
Belebung des Automarktes im August haben sich nicht erfüllt .
Lediglich Kleinautos mit einem Hubraum bis zu einem Liter wur -
den im Juli und August zu etwa 70 v . H . mehr verkauft als in der
gleichen Zeit des Vorjahres ; gleichzeitig hat allerdings die Zahl der
in dieser Klasse konkurrierenden Typen eine starke Vermehrung
erfahren . Auch der Absatz in schweren Wagen mit vier und mehr
Liter Zylinderinhalt war um etwa 12 v. H. besser « I * im August
1928. Unbefriedigend blieb dagegen der für die Gestaltung des
Automarktes vor allem wichtige Absatz in den mittleren Wagen»
klassen von 1 .5—3 Liter . — Nach Angaben von 22 Werken lieaen
die Gesamtablieferungen der Industrie in den litzren beiden Mo-
naten mengenmäßig um etwa 10 v . H . höher als 1928. Darin ist
zum Teil lediglich ein Ausgleich für die sehr absayschwachen Win »
termonate zu sehen .

Nach der bisherigen Entwicklung wird voraussichtlich die
deutsche Gesamtproduktion 1S29 die des Vorjahres um etwa

5 v. H. überschreiten.
Dieses Ergebnis dürfte indessen zur Alimentierung der durch Ra -
tionalisierungsmaßnahmen gesteigerten Produktionskapazität der
Automobilindustrie nicht ausreichen, denn es entspricht nicht dem
erfahrungsgemäß abschätzbaren natürlichen Proouktionszuwichs
Die Fabrikläger sind entsprechend groß. Von besonderen Verschie -
bungen der einzelnen Werke untereinander abgesehen . dürfte infolge»
dessen die Lage der Automobilindustrie im laufenden Jahre keine
Be>serung erfahren . Die erhebliche Umsatzsteigerung, die dazu not-
wendig gewesen wäre , hätte angesichts der in Deutschland gegebenen
Produktionsbedinaungen und Geldmarktverhältnisse nur durch eine
entsprechende Zollerhöhung erreicht werden können . — Aber auch
abgesehen von diesem Nahrungsentzug , den die dcutfch -n Werke
tmrch die sich ständig verschärfende Konkurrenz der Amerikaner erlei -
den , ist die Aufnahmefähigkeit des deutschen Automarktes hinter den
Schätzungen zurückgeblieben , die in - und ausländischen Fabriten
auf Grund der nicht ungünstigen Entwicklung der deutschen Wirt »
schaft vorgenommen hatten . Eine wesentliche Ursiche sür den Ichlep-
penden Absatz ist in einer psychologisch bedingten Zurückhaltuno der
Käufer zu suchen, hervorgerufen durch die Ungewißheit der politischen
und wirtschaftlichen Entwicklung, vor allem aber in der sehr fühl-
baren Kapitalknappheit , deren Auswirkung durn» die sch .-vierige
Lage des AutoHandels und die Mißstände , die sich vielfach infolge
unsachgemäßer Absatzfinanzierung ergeben haben , ncch verstärkt
wurde. Der Charakter dieser Ursachen , die für ! en auf Störungen
besonders empfindlich reagierenden Autoabsach nat .l :gemäß eine be-
sondere Bedeutung haben , macht fetzt nach Bereinigung der außen-
politischen Fragen und bei der auf weite Sicht zu erwartenden Er -
leichterung des Geldmarktes eine relative Besserung des
Automarktes sehr wahrscheinlich .

P - Warenmarkt .
Rotterdam . 7 . Sept . Sckluh . Wetzen ftn Hfl ver im Giro ).11 .55 <11 .60 ) , Nov . 11 .70 ( 11 .70 ) , Jan . 12.15 Mär ? 12 -JT'i
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eWcaflo . 7 . Sept . Schilift . Welzen : Tendcn , stetig ( fest) Sevt .
u 142—U ( - ) Mar , 147 ' i— H ( 149% ), Mai

" a?, .; Tendenz kaum stetig ( stetig ) . Sevt . 1037-U041* ) . Dc ». 101% ( 101%). Mar , 110 ( — ) . Mai 107", ( 108%). Safer :
■tenöe » , stetig ( se 't ) . Sept . 51/H (50%). De, . 54'/e ( .WO , Mär , 58 (57%).
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^ Aires. 7. Sept. Schlaft . Weizen : Eft . 10 .60 ( 10 .75 ).
gc6r . 11 .20 ( 11 .35 ) . Si l i S : Okt . 8 .35 ( 8 .40) . Nov . 3 .50 ( 8 .551 . Hafer :
eept . 7jb0 ( 7 .00) . Lein ' - - 1 - ^— — — - -
Se6r . 19.45 (19.35 ) .

Rosarl « 7. Sept . Schluß .
Okt . 8 .UD (8 .15 ) . Leinsaat
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Wi « livog 7. Sevt . Schluh . Weizen : Tende -« stetig ( fest», Okt.
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stetig ) . Jan . 12 .22% ( 12 .30 ) wept . 11 .75 (11.82%). Okt . 11 .80 ( 11 .92%).
Dez . 11. 05 ( 12 .05 ) . Rippen : Senden , willig ( ruhig ) . Sept . 13 .16
( 13 .15) , Okt . 12 .80 ( 12 .80 ) . Sveck loko 13 .00 ( 18 .00 ). Schmal , loko 12.75
( 11 .85 ). Leichte Schweine niedrigster Preis 10.25 110 .35 ) . höchster Preis
II .15 ( 11 .20 ) . schwere Schweine niedrigster Preis jl.dv (9 .501 . höchster
Preis 10.50 ( 10 .50 ) Schweinezufuhr in Chicago 5 «>00 120 000 ». Schweine -
zufuhr im Westen 25 000 ( 79 000 ) . — Newvork : Zchm .il , prima
western loko 12 .45 ( 12 .55) , « chmal, middle ivestern 12 .30—40 ( 12 .40— 50)
Talg spezial extra 7% ( 7%) ,
8.00 (7%) .
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(20.70) . In Pavierpeso per

Talg extra lose 7% ( 7%) . Talg in Tierees

Französische Aktien an der Newqorker Börse. Zu der New»
yorker Meldung , wonach neben anderen französischen Effekten auch
die Aktien des grohcn französischen Chemiekonzerns Air Liquide
demnächst zum Handel an der Newyorker Curb -Börse eingeführt
werden sollen , erfahren wir . daß die Air ' Liauide -Aktien bereits feit
dem 2Z. August an der Curo Exchange gehanoelt werden. Der Han-
dem erfolgt , den Newyorker Börsenbestimmungen entsprechend , in
Gestalt amerikanischer Zertifikate . Diese sogenannten „American
EhareS " sind von der Guaranty Trust Compann ausgegeben worden.
Jedes Zertifikat lautet auf eine Originalaktie im Nominalwerte
von 10® Francs . — Bezüglich der Aktien der französischen Elektro«
gefellschaft Thomion -Houston, deren Newyorker Bör ^eneinfllhrung
ver erwähnten Meldung ebenfalls als bevorstehend bezeichnet wurde,
erfährt das „B . T .

"
, daß der gegenwärtig in Paris weilende Vize »

Präsident der International General Electric Company . Mr .
Arthur Baldwin . dieses Gerücht bestätigt hat . Die Einführung soll
von einer französischen Kruppe durchgeführt werden, wobei die CN»
lellschast selbst nicht mitwirken wird.
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Die Wirtschaftswoche •,

Immer neue Unruhemomente.
Der Fall „Vaterländische und Rhenanla ". — Abnehmende Spartütlgkeit .

Die Börse .
Die günstigen Kontunkturvoraussagen .

Schon wieder beschäftigt sich die Oeffcntlichkcit mit Millionen ,
vcrlusten einer deutschen Versicherungsg « >elljchast . Man hatte eben
«rst geglaubt , daß die Uebernahmc des zweitgröhten deutschen Ver -
Iichcrung? konzerns , der Frankfurter Allgemeinen Versicherung ?»
A . -E ., seitens der größten Versicherungsgruppe , der Allianz , vor -
läufig auf dem Versicherungsnuirkt Ruhe schaffen wirv . Jegt hat
uuch der drittgrößte in Deutschland bestehende Versicherungski -nzern ,
^ ' e „Vaterländische " uitd „Rhenania " Bereinigte Ver -
iicherungen A .-E . sich gezwungen gesehen , der Oeffcntlichteit Mit -
tellung über seine Situation zu machen . Vei einer Unlergesellschaft ,
die die Kreditversicherung betreibt , siiw Verluste im Betrage von
etwa 4 Millionen RM . entstanden . Bei einem Kapital dieser Ge¬
sellschaft von 8 Mill . RM . , wovon 2,3 Mill . RM . eingezahlt sii . d,
mutzte dieser Verlust als sehr hoch bezeichnet werden . Emen Ver -
gleich mit dem Frankfurter Fall kann man aber hier nicht ziehen .
Der Konzern ist völlig intakt , der Zwischenfall erweist sich er -
freulicherweise als harmlos . Die offenen und stillen Re¬
serven sind so grotz, dag die Stellung dieser Gruppe nicht im ge-
Kingston erschüttert wird . Es besteht also kein Grund , nun doch noch
Mißtrauen in unsere Versicherungen im allgemeinen zu setzen .
Verluste sind in Zeiten schlechter Konjunktur , zumÄ in der Kredit -
Versicherung und der Delkredereversicherung , trotz aller Vorsicht über -
Haupt nichi zu vermeiden . Für sie müssen eben in Zeiten , die einen
Ueberschuh abwerfen , Rückstellungen vorgenommen werden . D ^ s ist
>'«i der „ Vaterländischen

" und .Ahenania " geschehen. Allerdings
kann man der Gesellschaft den Vorwurf nicht ersparen , dag sie sich
bei der Versicherung von Abzahlungskrediten zuweit vorgewandt
hat . Diese Tatsache führte bereits dazu , dah sie die Deutsche Auto -
Mobil - Bank ganz übernehmen muhte . Die D .A .B , ist die Verlust -
luelle der Vaterländischen Kredit - Versicherung gewesen . Man kann
Wo über diesen neuen „Fall "

, der keine sür oie Allgemeinheit wc -
Mtliche Bedeutung hat . zur Tagesordnung übergehen . Tagegen
timmt bedenklich , dah sich sonst in Deutschland neuerdings Zahl »
ungseinstellungen , die weithin Beachtung finden , häufen . Allerdings
Zandelt es sich meist um alte Firmen , die stch noch nicht den neuen
Z-' rganisationsformen der Wirtschaft angepaßt haben . Gerade die
^ atsache aber , daß _ seit Jahrzehnten bestehende Unternehmungen

^ ltuatlon kommt auch dann zum Ausdruck , daft die Bevölkerung im
Zusenden Jahre nicht mcbr so intensiv sparen kann , wie bisher .
i le„ ,

e P a ': tätt8fclt ? at in Deutschland vielmehr im ersten
Halbjahr 1929 beträchtlich abgenommen . Gegenüber dem Vorjahre
M d-e Einzahlungsüberschüsse bei den Sparkassen in der ersten
Jahreshälfte um etwa 20 Prozent zurückgeblieben . Sonst pflegt die
^ partätigkeit gerade in Zeiten gedrückter Konjunktur anzusteigen ,wahrend sie in einer Periode des Konjunkturaufschwungs und der
oochkmiiunktur gewöhnlich abnimmt . Die in der gesagten Wirt -

»ver das ganze Reick erstreckende Garantiegemeinschaft zu schaffen,
?! , ~ . Genossenschaften sollen im Falle größerer unerwarteter
^ erluste bei einer einzigen Genossenschaft zusammenstehen . Dieserschritt ist ein deutliches Zeichen der Zeit .

trf, 1 viujiii leuuncii , oug oie roin *"yaftlichen Entwickelungsmöglichkeiten eher nach oben streben . Von
« jnfcit ^beuttctlt d»e Dresdner Nank die Konjunktur Zuversicht-«*̂ " vuv4 . ^ uiii jvohjutuuii j) uver nmi -

i ' ch. Im Mittelpunkt aller Konjunkturbetrachtungen stehen noch
^wner Kohle und Eisen . Was den deutschen Kohlender-■" luet nugie unp ^»>as oen oeurjcyen Fvoyienberg -° ° u betrifft , so halten stch seine Förderziffern auf ansehnlicher Höhe ,
oinzu kommt , daß die englische Arbeiterregierung deutlich das Be >
ureben zu erkennen gibt , einer europäischen Kohlenverständigung
?en Weg zu bahnen . Entsprechende Unterhaltungen werden mit
Deutschland demnächst einsetzen . Ob die Veratungen zu einem be-
Aedigenden Resultat führen , ist bei den divergierenden Jnter -
Ken ungewiß . Die Unsicherheit wird verstärkt durch die Politik , die° >c Engländer im Haag in der Kohlenfrage getrieben haben und die
darauf hindeutet , daß sie auch das Problem der Kohle von rein
nationalen Gesichtspunkten ansehen . In der kontinental -europäischen
? >sen - Jndustrie find Bestrebungen im Gange die Eisenaus -
luhrpreise durch gegenseitige Abreden im günstigen 6inne zu beein -
Fussen. Versch -edentlich hat dieses Vorhaben auch Erfolge gezeitigt ,
-ivenn die politische Entwicklung einen normvlen Verlauf nimmt ,
^ öffnen sich sür unsere Eisenindustrie auch insofern günstige Aus -
«chten. als die Deutsche Reichsbahn , entkleidet von den Lasten des
Dawesplanes , im großen Umfange als Arbeitgeber auftreten kann ,
iaferr» es ihr gelingt , im Auslande die beabsichtigte Anleihe aufzu -

nehmen . Befruchtend auf den Absatz der Eisenfnbrikate würde auch
das Vorhaben des Reichsarbeitsministers wirken , die Bautätigkeit
nach amerikanischem Muster im Winter aufrecht zu erhalten . Viel
wird naturgemäß von den Plänen abhängen , mit denen sich die
Regierung trägt , um die Erleichterungen , dir der Poungplan zunächst
bringt , der Wirtschaft zu Gute kommen zu lassen . Der Ansicht des
preußischen Handelsministers , daß in Deutschland alles getan werden
müsse, um eine Kapitalsbildung zu erleichtern , ist zuzustimmen . Je
stärker die Kapitalsbildung in Deutschland stch vollzieht , um so
unabhängiger werden wir vom Ausland «. Beachtlich sind auch die
Bestrebungen , die neuerdings in Kreisen der Industrie und des
Handels hervortreten , um die deutsche Ausfuhr zu fördern .
Es liegen einige bemerkenswerte Vorschläge vor . Von industrieller
Seite wird angeregt , nicht nur die Beziehungen zwischen den deutschen
Konsulaten und den Wirtschastekreisen zu vertiefen , sondern auch das
Nachrichtenwesen zu einer zentralen Auskunftsstelle auszubauen .
Die im Etat für die Ausfuhrförderung bestimmte Summe von
500 000 RM . ist viel zu klein , um die Erfordernisse bewältigen zu
können . Auch müsse man dem Uebelstande abhelfen , die Konsulate
mit Angelegenheiten des Inlandes zu überhäufen , wie es im Augen -
blick der Fall ist . Schließlich wird auch noch ein starker Aufbau der
Propaganda in der Auslandspresse gefordert , wie sie namentlich
von der Hamburger Handelskammer in großzügiger Weise aufgezogen
ist. Die K r i s e n e r s ch e i n u n g e n , die sich gegenwärtig im deutschen
Großhandel zeigen , und die zum Zusammenbruch alter angesehener
Firmen führen , werden auf die Gestaltung unseres Wirtschaftslebens
deswegen keinen maßgeblichen Einfluß mehr gewinnen , weil es sich
dabei um Gebilde handelt , die ihr Dasein über Gebühr fristeten .
Auch die Vorgänge bei der Frankfurter Allgem . Versicherung - 31. (5.
werden per Saldo reinigend wirken , wenn sie auch zunächst einige
Unruhe bringen . Je schneller die Ueberreste der Inflationszeit und
die Inflationsmanieren ausgemerzt werden , umio gesünder werden
die Fundamente für unseren wirtschaftlichen Wiederaufbau sein .

^ Die Haager Einigungshausse ist nur von kurzer Dauer gewesen .
Schon gegen Ende der verflossenen Woche wurde die Stimmung an
der deutschen Effektenbörse ausgesprochen schwach und Baisse -
attacken zu Anfang der letzten acht Tagen sorgten sür Kursver -
luste sast aufderganzen Linie . Ungünstig beeinflußt wurde
die Stimmung auch durch die weitere Verschärfung der Versicherung ?-
krise infolge der Verhaftungen im Frankfurter Versicherungs - Skan -
dal . Des weiteren drückten die Nachrichten von dem rückgängigen
Kaliabsatz im August und über Betriebseinschränkungen in der
Schwerindustrie aus die Stimmung . Zeitweilig wurde die Börse auch
durch die Befürchtung einer Londoner Diskonterhöhung beunruhigt .
Wenn diese auch in der letzten Sitzung der Bank von England am
Donnerstag nicht erfolgt ist , so ist man sich doch klar darüber ,
daß dies nicht zu einer günstigeren Beurteilung der Londoner City
führen darf , denn hier hält man eine Erhöhung des Diskonts im
Laufe des Herbstes für unvermeidbar . Lediglich der Montan -
a k t i e n m a r k t zeigte daher ein widerstandsfähiges Aussehen sonst
überwogen die Kursabschläge . Die Baissevorstöße gingen dabei vom
Kun st seiden - Aktien markt aus , und hier waren es in erster
Linie Vereinigte Elanzstosf welche in Mitleidenschaft gezogen wur -
den . Selbst Jnterventionskaufe vermochten nicht zu verhindern , daß
der Kurs der Glanzstoff -Aktie innerhalb kurzer Zeit um 70 Prozent
zurückging während Bemberg entsprechend bis zu 40 Prozent ver -
loren . Dabei muß man im Auge behalten , daß für Vereinigte Glanz -
stosf vor Jahresfrist ein Höchstkurs von über 800 Prozent erzielt
worden ist . so daß man von einer rund SSprozentigen Kurseinbuße
Jcit dem Rekordstand sprechen muß . Positive Gründe für die Glanz -
stosfbaisse konnten nicht angeführt werden , ausgenommen , daß sehr
wahrscheinlich die Dividende auf das erhöhte Aktienkapital demnächst
reduziert werden muß . Aber auch hier erscheint es noch zu früh , um
zutreffende Schätzungen anzustellen . Infolgedessen schwankten auch

Rheinland -Westfalen :

Eisenmarkt und Eisenaussenhandel.
Die Zeitschrift „Stahl und Eisen " schreibt über die Lage des

Eisenmarttes im August , daß das inländische Eisengeschäft im Der -
kauf meist ruhig war . Dem Beschäftigungsstande kam aber zugute ,
daß in den Vormonaten reger gekauft worden war , so daß die wie
stets im Hochsommer so auch jetzt geübte gewisse Zurückhaltung der
Kundschaft im Einkauf das Arbeitsmaß noch nicht beeinträchtigte , da
genügende Mengen abgerufen wurden . Eine Ausnahme machte lei -
der die Reichsbahn , deren Abrufe für die Eisenindustrie sehr zur Un -
zeit , schon seit Juni wieder schwächer geworden sind . Auch das Aus -
landsgeschäft verlief in ruhigen Bahnen , wenngleich , so in Stabeisen ,
eine geringe Belebung , mengenmäßig wie preislich , bemerkbar war .
Mit wirklichem Anziehen der Preise ist aber in den nächsten Wochen

die Schätzungen der Spekulation außerordentlich .
Prozent für das laufei

rage kommen werde , gegen 18 Prozent im Vorjahre;

Bald verlautete ,
das laufende Ge ,daß eine Dividende von 12 bis 15

schaftsjahr in Frage kommen werde ,
von anderer Seite wollte man sogar wissen , daß

'
eine Reduzierung

bis auf 10 Prozent im Vereich der Möglichkeit liege . Diese Mut -
maßungen allein würden den Kurs kaum derartig beeinflußt haben ,
wie dies tatsächlich der Fall war , wenn nicht holländische Ab -

a b e n großen Umsanges in Glanzstoff -Aktien stattgefunden hätten ,
«wieweit hier sachliche Erwägungen eine Rolle gespielt haben

mögen , die sich nur auf die Gründung der Holdinggesellschaft Enka -
Glanzstoff beziehen könnten , steht dahin . Nach einer zweiten Version
führte man den Kurseinbruch am Elanzstoff -Aktienmarkt auch auf
den Mißerfolg der Gründung der amerikanischen Holdinggesellschaft
zurück. Der Emissionskurs der amerikanischen Holdinggesellschaft der
Glanzftoff , bekannt unter der Bezeichnung Associated Rayon Co . ,
wurde seinerzeit für Vorzugsanteile auf 10S Dollar festgesetzt, wäh -
rend jetzt der Kurs mit nur 60 Dollar notiert . Eine dritte Behaup¬
tung , daß auch die Gründung der deutsch-holländischen Holdingqeiell -
schalt ein Mißgriff gewesen sei , weil die Umwechslung von Glanz -
stoff- Aktien in Aktien der Allgemeene Kunstzijdc Urne Kosten in
Höhe von IS Millionen verursachen werde , wurde von der Ver -
waltung dahingehend dementiert , daß nur ein Zehntel des Betrages
in Frage kommen werde . Im Terlauf fühlte sich — wenn auch erst
recht spät — die Leitung des Glanzstoff -Unternehmens dann ver -
anlaßt , Interventionskäufe vorzunehmen , wodurch der Kurs eine
wesentliche Stütze erhielt . Nichtsdestoweniger blieben die Verluste
für die Aktionäre noch außerordentlich bedeutend . Ein schwacher Trost
bestand nur darin , daß von der Kunstseidenbaisse auch die übrigen
Marktgebiete betroffen worden waren . So fanden auch Abgaben
in Reichsbankanteilen statt ; in diesem Falle ebenfalls vor¬
herrschend von holländischer Seite . Die Schwäwe der Londoner Börse
begünstigte außerdem Londoner Abgaben für Grammo -
p h o n w e r t e , zu denen sich deutsche Blanko -Verkäufe gesellten .
Günstigeren Faktoren blieb infolgedessen die Wirkung fast vollständig
versagt . Sogar die Ermäßigung des Privatdiskonts und die Hoff -
nung

'
auf eine Senkung des

'
Reichsbankdiskonts , ferner der Monats -

beruht der Dresdener Bank , in dem die positionstechnische Lage der
Börse als solide angesehen und auch das augenblickliche Kursniveau
als chancenreich beurteilt wurde , fanden nur zeitweilige Beachtung .
7

' « n der Haussepartei , das Kursniveau
heben , auf einen unerbittlichen Widerstand der Vaifsiers . Die

KU

Jeweils stießen die Bestrebung ?
i unerbittliö

letzteren konnten gegen
nia -Versicherungs -A .G . dazu benutzen , Gerüchte über Schwierigkeiten

Mitte der Woche Kursr ze der Rhena -

auch dieses Versicherungs -Unternehmens zu verbreiten . Der seit
Montag favorisierte Elektro - Aktienmarkt wurde , wenn auch
verhältnismäßig in geringem Umfang , von der allgemeinen Ab -
wärtsbewegung in Mitleidenschaft gezogen . Nur einige Papiere
setzten neue Kurssteigerungen durch , so Deutsche Telephon und Kabel -
inoustrie . Auto - Werte tendierten uneinheitlich . B .M .W , waren
aufs neue gedrückt ; die Nachrichten über Vetriebseinschränkungen bei
Opel und einigen anderen deutschen Automobilgesellschaften wurden
unangenehm empfunden . Darüber hinaus hatte man Gerüchte über
eine Erweiterung der Fordschen Interessen im Westen Deutschlands .
Verhältnismäßig zufriedenstellend tendierten Maschinen - und
Waggonwerte ; verschiedene größere Unternehmungen dieser
Branche konnten ansehnliche Auslandsaufträge hereinholen . Schiff -
fahrtsaktien verkehrten ebenfalls abgeschwächt . Nur Kupfer -
werte waren in Anbetracht der Kupferpreisoerteuerung lebhafter
gefragt . Daneben zeichneten sich M o n t a n a k t i e n zu Anfang der
Woche durch eine Widerstandsfähigkeit und später durch a u s g e -
sprochene Festigkeit aus . Man verwies an diesem Markt -
gebiet auf die Dividendenerhöhung der Klöckner - Werke von 6 auf
7 Prozent , ferner auf die beabsichtigte Einführung einzelner Montan -
aktien an der Pariser Börse . Besonders bevorzugt waren Gelsen -
kirchen , Phönix , Essener Steinkohle und Harpener . Der Dividenden -
Rückgang der aus dem Röchling - Konzern ausscheidenden Maxhütte
ließ den Kurs dieses Papiers freilich stärker zurückgehen . Sonst
waren noch Textilaktien besonders schwach veranlagt . Einige divt -
dendenlose Erostabschlüsse und die Häufung der Tertilzablungs -
schwierigkeiten begünstigten Textilaktienverkäufe . Selbstverständlich
konnte die Glanzstoff -Baisse dieses Marktgebiet besonders stark be -
rühren . Am Chemie - Äktienmarkt machte das Abgleiten des
I . G . Farbenkurses weitere Fortschritte . Sonst waren noch Fahlberg -
List erheblich schwächer. Der Bankaktien markt stand vor -
herrschend im Zeichen der Reichsbank -Baisse , doch hielten sich die
Perlust « in engeren Grenzen .

kaum zu rechnen , nicht nur halten einige ausländische Absatzgebiete ,
teils aus politischen , teils aus wirtschaftlichen Gründen mit Käufen
zurück, teils auch verkaufen die Auslandswerke einstweilen nicht ,
weil sie noch auf Wochen genug Arbeit haben .

Im Aionat Juli ergab sich im deutschen Außenhandel in Eisen
und Stahl ( Walzerzeugnisse und Eisenwaren ) ein Ausfuhrüberschuß
von 368 000 To . Die Ausfuhr belief sich auf 546 000 To ., die Ein¬
fuhr auf 178 000 To . Im Juni war der Ausfuhrüberschuß mit
845 000 To . geringer . Die seit April unterbrochene Besserung des
Ausfuhrüberschusses ist somit im Berichtsmonat erneut in Gang ge-
kommen , und zwar auf Grund einer Steigerung der Ausfuhr um
knapp 25 000 To . Im Monatsdurchschnitt 1928 war ein Ausfuhr -
überschoß Deutschlands in Eisen und Stahl in Höhe von 21g 000 To .,
im Monatsdurchschnitt 1927 in Höhe von 137 000 To . zu verzeichnen .
Allerdings muß beachtet werden , daß in allen diesen Ziffern die
Reparationssachlieferungen mitenthalten sind.

LnnftesM für Ins - thGrunteifz
e . 6 . rn . b . H . KARLSRUHE Amalienstraße 91

Telefon 4213/14

Hypothekengeld RM . 250OOO .-
zu äußerst günstigen Bedingungen, geteilt in Betr &gen über RM. 10000 .—

nur für selbständige Handwerker
lofort ru vergeben . Abschluß einer Lebensversicherung wird nicht verlangt .

Zweigstellen In : Mannheim , Frelto urgl . B ., Pforzheim , Sinsheim a . E . , Kahla . Rh.
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werfeil Sie fflr Miete und Zinsen
Unsummen zum Fenster hinaus ?
Sie können statt in engen Mietriumen im gesunden el -
Senen

Helm wohnen , wenn Sie monatlich einen kleinen
etrag auf Sperrkonto sparen und wenigstens ein halbes

Jahr warten , tiie können mit unserem Geld audi ein
fertige « Haas erwerben oder teure Hypotheken (x. B.

Aulwertungs -Hyporheken ) ablosen .
Unsere Darlehen sind zinsfrei und ankQndbavh

Zugleich sind Sie ohne ärztliche Untersuchung prfimlea -
fr ^l aui den Todesfall versichert , so daß die Erben ein

Deutschs Bau - rnid
wirischafissamemsciian

Geschäftsstelle Karlsruhe :
Kaiserstrasse 241 ,
Seitenbau III . Telefon 7677

schuldenfreies Besifctum haben .

Erbitte kostenlosen Prospekt K &rll

Kämet

Adresse :
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Schlafzimmer , eiche , 160 cm breit
in . w. Marmor . . . nur Mir. 390 ."

Speisezimmer , eiche , komplett
nur Mk . 490 -

H«Frenz !mm er , gut # Ware , komplett
nur Mk . 530 .-

KSchen , komplett » . . Mk. 150.-

Möbelhaus

Haler Mlteimer
32 Kronenstr . 32

gehaltenen

In nabezn fertiggestelltem Neubau in
sehr verkehrS - und zukunftsreich . Lage
tBahnbossnähe ) ift flreblamcm Kondi¬
tor Gelegenheit geboten , sich durch
Einrichtung eineS in neuzeitlichem Stil

Konditorei
eine aussichtsreiche Exitten , zu grün -
den . Etwaige besondere Wünsch « be¬
züglich der Raunigestultung können
vorläufig noch berücksichtigt werden .
Anfragen von nur ernsthaften , rasch -
entschlossenen Reflektanten find zu
richten unter Nr . «UI1624 » an die
Badtfche Presse .
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Karlsruhe / Frledrichsplatz
Gegr . 1855 , Fernsprecher 6387/88
Annahme v. Spareinlagen

Ausführung aller bankmäßigen Gefchäfte

Autolaternenabblender
Deulsdies ReiAs = Pa <en <

Unentbehrlich für Fahrten auf
der Landstrasse i

In Jede Lalerne leicht einzubauen . Billig. Ver¬
langen Sie Prospekte »i>6 Vorführung .

General -Vertrieb für Baden :
Eng . Weber & Co. , Offenburg
Hauptstrasse 53 Teleton I86J
Billig ! Vertreter überall gesucht Billigt

ArbrXSIotm für gut¬
sitzenden Anzug

35 Mark .
Angeb. u . Nr . l47k1 l i e f e r t p i e t S w e r t
au die Bad . Preis«, l Druckerei gerd. Thiergarte» (Saft. Presse».
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Neuheiten für die kommende Herbfl ^S aif ftil

Carl Schöpf
Kleider *

, Blusen -
, Kostüme « n . Mantelstoffe , Seide , Saml ,

Fertige Damen - u . Mädchenkleidung

Herren - u . Knabenkletdung / Herren - u . Knabenanzugstoffe
«ind in schönster Auswahl vorhanden.

±lir8tfigungsmiffel
+

e volle KBrperforruen doreh Steiner «

„ Orienlai - Krafl - Pillen
"

Ib kurter Zell oft erhebliebe Gewicht »
zunähme and blühendes Anasehen .

Preiagekr m gold Medaill a Ehrendiplom
30 Jahre weltbek Garant unsrhäill Ärxtl
enipf Viele Dankschreib Preis Pack (100
Stücki 2 .75 jC Port » extra Zn haben in den
Apothek , wenn nicht direkt durch D Fran *
Steiner A Co O m . b H „ Berlin W 30 Ä1

Ronat « «IM
Kind

(ÜHUxt)« )
tn gut « Pfleg « jit « b .
Angeb . u . Nr . « 4783
an dl« Bad . Press «.

Säugling
(Mädchen ) guter Her -
runst findet riebevoll «
Aufnahme Angeb . un .
ter Nr . P4715 an dl«
Badische Pr «ss«.

'
v, -;.

3g. goDfiimnn
snckt per sofort od . 1 .
Okt . Stellung , gleich
welch . Art u . Blanche ,
geg . niedere Gehalts -
anlvrüche . Angebote
unter Nr . B4752 an
die Badische Presse .

Friseuse
IUI

(mit « Anfängern, ),
idw Stelle zur Ivel

Ausbildung bei freier
Kost und Logi » . Ange¬
bote unter Nr . DISW
an die Badifche Presse .

Jg .

HMautMnikn
22 3 ., Absolvent der
Staatl . Baugewer5
schule Barmen .Elber -
feld , sucht, gesttivt auf
gute Zeugn ., Stellung
in Archiiekturbüro od .
Bauuniernebmen . Ein -
tritt kann sof. erfolgen .

Gesl . Angebote unt .
U19ZS an Bad . Presse

Hilssmonteur d . Hei
zungSbr ., tllcht . » . , u -
verläss ., 22 I . alt . gel .
Schlosser , mit Führer -
schein , sucbt sof. o . sp .

Stelle als Heizer ,
Hausverwalter

od«r dergleichen . An -
geböte unt . Nr . £ 4691
an die Bad . Presse .
Erfahrener , tüchtiger
Blechner und
Installateur

2S I . alt . der in der
Lage ist einfachste bis
feinste Arbeiten voll
ständig selbständ . aus
zuführen , sucht per so-
fort Stellung . Angeb .
unt . Nr . » 1932 an die
Badilcbe Presse .
Suche sü , einen Iun
gen , 18 Jahre alt . der
? Jahre da ? Bäcker -
hantwerk erlernt bat ,
eine Stelle als

Bäckergeselle .
Evtl . wäre auch eine
Stelle als Konditor -
Lebrl . erwünscht . Ana .u . » r . 91 4763 an die
Badische Presse .

Su » e

Lehrstelle
f . meinen Jungen als
« utosivlofser , Bau -
s»» osscr oder Jnstalla -
teur . Er ist 15 I . alt .
sehr kräftig und hat
>chon bedeutend « Vor -
kenntnisse . Angeb . unt .ftlö .'M an Bad . Presse .

» räulein . 2 Jahre aus
ttftro gelernt , sucht sich
auf i . Oktoter zu ver -
ändern zwecks wei --
terer Ausbildung bei
besch. Ansprüchen . An -
geb . u . Nr . O 47B4 an
die Badische Presse .
Besseres Mädchen , 20

Jahre , sucht , gestützt
auf gute Zeugnisse .

Stelle
h » besserem Privat -
vauShalt oder Hotel ,
nur in Karlsruhe . An -
geböte unt Nr . F47Z1
an di« Bad . Presse .

Wo kann Friinl . als

Friseuse
volontieren . Vorkennt¬
nisse vorhanden , hier
oder auswärt ! . Ang «-
böte unt . Nr . ft . £ .3305
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Kochlehr-
Fräulein

18 Iah ?« alt , WlrtS -
tocdter . In all . iNichen-
arbeiten bestens vertr .,
sucht zur weit . Aus
bildg . Stelle in Hotel
od . grök . Restaurant
auf I . Nov . od. später .
Angeb . u . Nr . » 4702
an die Bad . Presse .

SMillllllll
31 Jahre alt , tüchtig
im Haushalt , tadellose
Vergangenheit , kath . ,
angenehme Erschein ». ,
sucht Stelle In srauen -
losem Haushalt . Spä -
tere Heirat bei Znnei -
gung nicht ausgeschlof -
sen . Offerten unter
Nr . HlülZ an die Ba -
dische Presse .

Jung « , unabh . Frau ,
sehr sauber , sucht

Stellung
tagsüber im Haushalt .
Evtl , auch Nahrung
frauenlosen Haushalt «.
Angeb . unt . Nr . F .H.
:iZ0S an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

LBttMittüH» Harne
eingetragen « Genosaensehaft mit beschränkter Haftpflicht

Wir beehren «na, den ▼« •ehrlichen Mitgliedern
bekannt ra geben , daas wir nnaere

Verlellungssfelle Nr. 13
ron AmallenstraOe 14 ab Montag , den 9 . Sept . 1929

Suche für meine 19-
iährige Tochter (kath .)
eine Stelle als

Haustochter
in gut bürg « rlichen
HanSbalt . Dieselbe ist
im Haushalte schon
ziemlich gut bewand .

Frau Aug . Kaller ,
Glottertal

t . Freiburg t . B .
(1836a )

Mädchen
22 I . alt , welch , schon
gedient hat , sucht Ttel -
lung in bürgerlichem
Haushalt . Näh . Slrün -
Winkel, Appenmüblstr .
Nr . 7. b. Wilde . (BS24
Geb . äll . Frl . sucht

längeren

ErholungS -
Aufenthalt

in waldr . Gegend geg .
Mithilfe im HauShalt
u . Zahlung bis 2 M
Pension pro Tag . An -
aebote unt . Nr . F .H.
3312 an die Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Mves Mädchen
( Waise ) . 20 I . alt .
sucht Stelle a . Haus -
tochter od . Stütze in
kl. Haush . . evtl . auch
im Geschäft . Bedin¬
gung : Gute Behandlg .
u . Fam .- Anfchl . Bin
erfahren in all . Haus -
arbeiten u . Kochen .
Ang . u . Nr . K 4760
an di« Badifche Presse .

Intelligenter , fang ., Nicht., znverläss ., ehrl .

Chauffeur
guter Fahrer , mit guten Umgangsformen
u . mehriähriger Fahrpraxis , auch Auslands -
touren , sucht Dauerstellung auf gutem Wa -
gen (zuletzt Packart I . Derselbe ist gelernter
Mechaniker , sühri Reparaturen selbst aus .
hat feiner gute Empfehlung , Referenzen u .
Zeugnisse . Herrschaften , welche auf gute , an -
ständige Kraft reflektieren wollen Angebote
n . Nr . I 4778 an die Bad . Presse einreichen .

Stellung als Sekretärin oder Auslands -
korrelvoudeutiu sucht perfekte

Stenotypistin
bewandert In engl . u . franz . Korrespondenz ,
selbständig arbeitend , Abitur , mehrjährige
kaufmännische Praxis . Angebote unter Nr .
24719 an die Batische Presse .

Gasherde « Uohlenherde
Bockhacker

der Oualitütsherd
der Beste, der Schönste , der Billigste

Fabrik - Niederlage .

H. Hey er , ttatsersfr . 38
16102) Nähe Adleritraß «,

Alte , «ngeseben «. samt » I
liche Branchen füh - !
rende Berslchernngo -
Aktiengesellschast ( kein
Konnernl sucht «lue »

Reise¬
beamten
f. KarlSrnh « mit Um¬
gebung . gegen Gehalt .
Provisionen u . Reise -
Wesen . Offerten mit
Resultatsangaben und
? ebenSlauf , gegen Zu -
kicherung strengst . Ver »
schwicgenheit besSrd .
unt . H . M . 80» . Ru »
doli Moll «. Mann -
beim . (A 277)

AM . SM
Provisions -Reifend «

für la . Berkaussschla
ger gesucht . ( lS57a >
Celluloid - Mannfaktur ,

Drrsden -Freital I .

Amallensira^e 9
▼erlegt haben . Die auf daa Neuzeitlichste eingerichtete
Verteilangnatelle können wir unseren Mitgliedern anek
weiterhin bestem empfehlen

Der Vorstand

Gesudit

Verkäuferin
durchaus drancd «kundig
und selbständig in
L« b«n»mitiel für Lei -
tuna einer LebrnSmir -
tri Fllial «. Nur wirk -
lich blanche kundig « B «-
Werberl nnen , dt« evtl .
Kaution stellen können ,
wollen sich melden unt .
Nr . « 16474 an di« Ba -
dische Pr «ss« .

:t .¥ ^ t •r »*«>-,-yü-: /. f

Otcfu
wird von grök . »»an » -
sakturwar «ngesch . Mit -
telbaden » ein « g«w .

Stenotypistin
di« etwa « Kennmi » »
Branche best« ! und in
Stenogr . u. S -chretb -
Malchin « p«rfekt ist.
Bew «rbirnaen mit An -
aal » bisheriger räkia »
Bett LeugniSabschrifi
u . SehaltSanspr unrer
FlSlv an d . Bad . Pr .

VeMukeriv
Ntr Nadiodranch « p«r
jvfort » d. l . Okt . « s,Ang «b . u . Nr . » 4780
an die Bad . Press «.

Gelucht tüchtigenfiflnfmson
mit ca . 30 000 Jl In »
ieresseneinlage . Guie
Verzinsung Sicher -
beit . Angebote unter
» r . Fl «z« » an die Ba
dische Piesse .

Büroposten frei !
Jüng . Kausm . (auch

Dame ) mit Führersch .
b«vorz ., bietet sich gute
u . dauernde Posit . In
hiesig . Jndustrie -Unter -
nehmen . Jntercsseneinl .
von 2 - 3M0 RM . geg .
gute Verzinsung und
Sicherheit erwünscht .
Eintritt sofort . Angeb .
mit Referenzen u . Ge -
haltSanspriichen u . Nr .
G478L an d . Bad . Pr .

Werbekolonne
sucht noch einen sehr
tüchtigen ( KHZ26SI

A k a n I s t t « u r
zur Mitreise tm Auto .
Näheres Montag und
Dienstag v. 8—9 Uhr
vorm . b . Kruft , Sofien -
strafte 5, III . (FH3265

Reisender
der HauSh .-Gesch. b«s.,
z. Mimahm « «. neuen
geschüvt . Art . g« s. g« g
Provis . Ai »g« b. u . Nr .
M47l2 an Bad . Pr .

Geflügelfarm
tüchtigen , «rfcchre« . » .
soliden

Arbeiter
mit einer Interesse !

>n einig -
tausend Mark (welche
sichergestellt werd .) per
sofort «« sucht . AuSs .
Angeb . unt . $J .H .3304
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Weiblich

Josef
Heller

Leipzig t
• acht » tändig

überall Damen
» . Herren zum
Besuche seiner
alten Privat -
Knndschalt

Wegen Erkrank , mein .
Mädchen » suckie z. sof .
Eintritt s. groß . Hau »
halt gewandtes

Mädchen
Ott. HauShils « . (FHSS2J
Frau Jenny Hirsch .

Amalienstratze 2S. III .

Gesucht für « in « »rob «
»ISI, » Maschinenfabrik

i iDiDl.-Ing .Spezialist
für Herstelluna « . Montag « » . Nähmaschw «» .

Ii . 1 melster.Spezlaiisl
für Einrichtungen zur Fabrikation von Mäh¬

maschinen .
Nur erstklassige Krflfte

mit aroher Erfahrung auf diesem » «Met . Off .
mit Lebenslauf , Referenzen , Zeugnissen , Licht -
bild u . Gehaltsansvrüchen t . 3 6 . 5511 bes.
Rudolf Moss «. B - rlin 2 » . 100.

Jü » g«r «r , gewandter

Gasherd-Techniker
mit konstruktiven Fähigkeiten , von w«std«« t-
scher GaSherdfabrik ««sucht.

Meldungen unter Nr . D18S8 an di« v «-
dische Presse .

Is Existenz
ür Herren , evtl . auch Damen zum Besuch von
Srtvatkunden sür letchtverkäufliche Artikel .

Hohe Provision . Kenntnisse nicht ersordl . Off .
u . D . W . 4896 bcf . Rudolf Masse , Dr «sden .

lNZSAl

IIS General - Vertretung
« ftNasslg «» Unternehmens Ist für den dortige » Bezirk k vergeben .
Vornehm « selbständige Position . ( N 305 )

Verdienst Mk. 2000 .- u. mehr monat Ich
«rjitlbot . Oraanls . befähigte Herren aller Branche « , di « aber minb .
0000 Mk . bar verfügen , wollen au »f. Off . «Inr . u. „ Sxisten ,
„ RSenania "

, « nn -Erved .. Berlin SB . SO, GeiSbergstr . 83.
an

Tüchtio «
vamenschneidnin
sindet sofort sicher«
Sxiften »; als Neben -
betrieb Laden f. Stöfs -
resten -Geschäft . Offert ,
unter Nr . i960 « an
die Badisch « Presse .

Tüchtig «

I. Friseuse
per sofort « sucht, » oft
und Wohnung Im
Sauf « . (1962)

Salon Simon ,
Gaggenau .

Karl Koblbcckerstr . 11.

Reisender
zum verkauf einer konkurrenzlosen väcker « t>
Maschine , welch « seit Jahren In Baden und
Württemberg sehr out eingeführt ist, für so-
fort gesucht . Nur wirklich tüchtig « Verkäufer ^
die bei d«r in Frag « kommend «« Kundschaft
altbekannt sind , wollen Angebote « inreichen
mit GehaltSansorüchen , lückenlosem Tätig -
keitSnachwet » und Zeugnisabschriften unter
Nr . U 16314 an die Badische Press «,

MÖDEL

SONDE ü
ANGEBOT

\

Infolge Ferf ^ ftelluno

unferer allerncueßen
Modelle verkaufen wir einen tfroflen

POSTEN
KURANTEß
MÖBEL

WEIT UNTER PREIS
BeficM -

iöan Sie

unverbindlich unfer «
AusPf -

ellung :

KADLSBUHE
^ oiferiVrane Q7 ,

Friseuse
Iber Damensrilen ,

tn Dauerstellung nach
Karlsruhe sefucht . An -
geböte um . Nr . W477S
an die Bad . Press «.

Perf . Köchin
f . kl. HauShalt auf 1».
S «pt . ««sucht , die auch
Hausarbeit übern . Z .-
Mädch . u . Putzsr . vor -
Hand . Nur solche, die
in HerrschastSH . ge-
dient und gute Zeugn .
bes., woll . sich melden ,
vorstellen Weberstr . 6,
n . teleson . Vereinbarg .
Nr . 1034. (16341)

Braves , fleißiges

welches auch etwas
nähen kann , in Ge¬

schäftshaus (kein
Hotel ) ans l . Okt .,evtl . früher gesucht
Mithilfe am Büsett
erwünscht Nur gut
empfohlene Mädchen
wollen ihre Zeugnis -
Abschriften mir Licht¬
bild u . GehaltSforder -
ung etnsend . u . 21895
an die Badifche Presse .

Kinderliebes

Mädchen
daS gut kochen kann ,
sowie HauSarbett mit -
verrichtet , bei hohem
Lohn und guter Be -
Handlung auf IS . Sep -
tember gesucht . Ange -
böte unter Nr . $ 16246
an die Badiscbe Presse .

Unabhängtge »

Mädchen
findet gute T -Nierst«kl« .
Ang «b . unt . F .H .WS6
an die Badische Presse .
Auf sof. faub . pünktl .

Mädchen
»irr Aushilfe v . 7—«
Uhr gesucht . E . Hflll ,
Waldstr . 53 , III .

Lernt Schaufenster -
dekorieren und Ptekatmalen

D* kmtl * i» -PMliMliai «
VX | n Aoh»n»f»tr«e « 04 , Pr*.
nwllli spekt * gr«II» A3M

W « sch«»ersa » dbau » sucht »um verkauf an
Private rührigen , zuverlässigen

Vertreter <
bei Softer Prosiston . Angebor « mit . « . 8 . 4W
bes . Rndolf Masse . Nürnbera . ( 91298)

Kür 61« von nn » dergestellten Nache«

ROcaßRia- Snuin-slatote
such«» wir tut ringeführt «

Vertreter
Herrn «, di» bereit » R - il - meartik «! vertreWeR »
werden bevor, « gt. <N ?"*)
Rd «» »ni ». « «rrinlate fm «IBienaert «

Düsseldorf .
Importfirma such, j, «in «» gut «Inges .

Vertreter
ftxt 1. Nava » .P«rlmut,rrruIvs «

I . G - blenzer Artikel
1 Soan BaSkeumiivr » .

Off n S M . 7585 an Al «- Hck«Ie» Aei, »
Vogler , Srankfurt «. VI ( AUS )

Bedeutender Verlag
für gröbere Bezirk «. Hohe Provision « n »
Svesenzuschnh . Angebote unter Nr . H189 ®
an die BadisKe Presse .

Lvaier-keisenae
die zn arbeiten nn » Geld n verdien

vuijG -piuuiiiun , ^ i 'CieusujcgUB-
fees Arbeitsfeld . Angebote unter Nr . G 189t
an die Badische Press «.

« Iltenomml ' rt « Davienr »S,chef«» r «k „C »e%Stidentrifor sucht nur laa « L, best«» » bei
L«d«n- u. L »ag «« -Ge . l | . . i , 0 ( a a
schäfte» eingeführt «, verfreier
« ögl . mit Auto , gegen hohe Provision nit >
Svesen, » schuf, zur Mitnahme einer aeschmack'
voll aufgemachten Miniatur - Kollektio » . Geft .
Ang . unter L .G . « Kl « bef . Rudolf MoN «.
Leipzig . ( N 28t>»

Bäckerei -Reisender

♦i
I0r prima Ware Ton Fabrik «esucht .
Bei Bewährung AutsteeamBgllchkeit '
Ansebote mit Aneabe Ihrer Anspruch *
u Verkaufsausbildg . unt . H M 7414 bef.
Rudol Moxa , Kamburg 1 . N2S"

Nachweislich
RM. 600 .- und mehr monatlich
verdienen rührige bei Landwirten gut eingeführt «
Herren durch llebernahme einer konkurreniloaen .
zeitgemäßen Vertretung . Richard W a b a ' •
Güttingen . Prinz - AlbrechtstraBa 1 . 1954*

Tüchtiges , brave »

Mädchen
erfahren in Küche u .
Haushalt , mit guten
Zeugnissen , mif 1. Ok -
tober oder früher ge»
sucht. Singen . Stellung .

Frau H Kahn ,
Veethovenftr . 8 .

(16378 )

Mädchen
welch , kocht u . wäscht ,
L Villenhaushalt nach
Saarbrücken g«I« cht
1. Oft 1029. Ang . u .
Str . Z 4775 an die Ba -
tisch « Presse .

Perfekte »

Mädchen
da» gut kochen kann u .
schon in besser . Hause
tStig war , sindet gute
Stellung bei Familie
mit 2 Kindern . Ange -
böte mit Angab « der
bisherig . Tätigkeit u .
ZeugniSabschr . u . Nr .
10445 an Bad . Presse .
Gesucht in Einfamil .-

Villa a . 15. Sept . tllcht .
Mädchen

da » gut bürgerl . koch ,
kann u . Hausarb . mit
übernimmt . Zimmer -
mädchen vorh . Zeugn .
über lang « Tätigt . Be -
ding . Vorzuft . ab 11 .
Sept . (» 351)

Fichtestrafze 7.
Tüchtiges , fleitzigeS

Allemmädchen
welche ? selbständ . focht
it . alle Hausarbeit ver¬
steht , tn größer . HauS -' alt per 1. Okt . ges.
rrau Dr . H . Sturm
Mannhelm -Waldhof .
Saudhoferstr . 112.

VLllS»)

-rüektigv Vierdv . XrSNv für

Zeitschriften
Bei entsprechend «! Bezahlung gesucht . An »~

H 3307 3 18475 an die Bad . Pres !««u . Nr .
Filiale sanptvoft .

Aufrichtige Fabrikarbeiters !» ) oder solch« wt '
großem Bekanntenkreis kann nachweisbar
nebenbei schnell und tN 806)

leicht mh. 50.- verdienen!
und mehr . Reelle Sache , viel « Dankschreiben »
kein Kvvital nötig . Postkart « genügt an di«
Firma « . Kehrli - Struf, . Postfach , Lörra »

aoVoProjMUjistunpw

Rheinländer Fabrik stellt in allen
Bezirken SüdteulschlandS , Oester -
reichs und der Schwei , noch

tüchtige Damen
»nnt verkauf Ihrer erftkl . Damen -
Maharttkel ein . Allwöchentliche Be -
vorschussung vorliegender Austräge .
tu

melden Montag , 9 . Sept . und
lienstag , lv . Tevt . 1929. vorm .

10— 12 Uhr . Zirkel 14, II -, r . oder
schriftlich unter K . R . 1882 an
Ala -Haasenstein n Vogler . Karls -
ruh «. ( A 258)

Heimverkaufaelelle
in Gtrnmpswaren u . Handschuhen bei
Verdienst riebt , wir arbeitsfreud . strebs . DaM ^

,u . Herren ein . Auch I. Nebenerwerb . 811
Lagerttbernahme RM . 100.— bis NM . 800. -r
ers . Angeb . u . H 6 . 712 an Ala -Haasenft « »
& Boglcr , Cbemniv . ( N29vf

sollen Sie

Geld verdienen *
Frauen u . Damen , die zu , Unterstützung dkö
Haushalts beizutragen gezwungen sind ur>
sich zum Besuche von Privaten eignen . e] ' i
Näheres Montag von l0 —17 Uhr tm
Ltowack , Ettlingerftrabe . (L 8o°l
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Slädlebuud und Finanzausgleich
Furtwangen , 7. Sept . Nach Bekanntgabe verschiedener ge¬

schäftlicher Mitteilungen durch Bürgermeister Wild hielt am
zweiten Tag der Tagung des Badischen Städtebundes Oderbürger -
meist « Renner - Rastatt sein Referat über dm Finanzamts -
gleich Er lehnte entschieden eine weitere Hinausschie¬
bung eines endgültigen Finanzausgleichs bis
nach Erledigung der im Innern angestrebten Reform auf dem De-
biete der Verfassung und der Verwaltung ab und wies daraufhin ,
ditft bei bei Aufteilung der Steuerarten unter die öffentlichen
Sieuergläudiger unbedingt eine klare Scheidung der
Steuer quelle zwischen den Steuergläubigern herbeigeführt
werden müsse. Dabei sei anzustreben, daß an jeder Steuerquelle
tunlichst nur ein Steuergläubiger beteiligt sei. Diesen Grund -
sahen und einer alten Forderung der Gemeinden würde entsprochenwerden, wenn das Reich neben den Zöllen diese Gebrauchs- und
Verkehrssteucrn , sowie die Umsatz- und Vermögenssteuern für stchin Anspruch nehme. Die Einkommens - und Körperschaftssteuern
müß en den Ländern und Gemeinden zugewiesen und die Real -
steurn den Genieinden überlassen werden.

Bürgermeister Wild dankte im . Namen Aller für das inter¬
essante Referat des Oberbürgermeisters Renner und lud die Gäste im
Namen der Stadt Furtwangen zu einem F r ü h st ü ck ein . Nach
Begrüßungsansprachen der städtischen Vertreter und weiterem Mei¬
nungsaustausch ging es in die Diskussion über die beiden Referat «
„Verfassungs - und Verwaltungsreform " und „Finanzausgleich "

, ander sich u . a. Dr . Kaufmann - Singen Gemeinderat S t ö h r «
Ettlingen . Bürgermeister E m e r i ch - Ueberlingen , Bürgermeister Dr .Frank - Eberbach, Bürgermeister Hirt - Emmendingen , Dr .Kraus -Mainz , Gemeinderat Kuß -Kehl , Bürgermeister Stockin -
ger - St . Georgen sowie auch Kultusminister Dr . L e e r s beteilig¬ten . welch letzterer über den Finanzausgleich unter besonderer Be>
rücksichtigung des Schulwesens sprach .

Die Abstimmung
brachte folgende Ergebnisse : Die gestern bekanntgegebenen Anträgeaus der Denkschrift bezw . aus dem Referat des Bürgermeisters i . R.Dr . Weiß über die Verfassungs - und Verwaltung ? »
reform wurden von der Tagung einstimmig angenommen .
Auch gegen die Annahme der Ziffern 1 , 2, 3 und 5 der Richtsätze des
Oberbürgermeisters Renner zum Finanzausgleich ergab sich kein
Widerspruch. Lediglich bei Ziffer 2 und 3 wurden kleine Aende-
rungen vorgeschlagen. Mit 26 gegen 5 Stimmen geht auch dieser
Antrag , der für die Gemeinden ein Zuschlagsrecht fordert ,durch .

Zu Ergänzungsmitgliedern des Ausschusses werden gewählt die
Bürgermeister Krasser » Lörrach, Hirt - Emmendingen und B o u -
langer - Mosbach. Die Bestimmung des nächsten Tagungsorteswurde dem Ausschuß übertragen , In einem Schlußwort dankte
Bürgermeister Wild - Furtwangen für das weitgehende Interesse ,das den Verhandlungen entgegengebracht wurde .

Im Anschluß daran fand ein Mittagessen statt , dem sich eine
Fahrt zu dem herrlich gelegenen 1105 hohen Gasthof „Zum Raben "
anschloß . Der Abend brachte ein zwangloses Zusammensein der etwa100 Tagungsteilnehmer . Für Sonntag ist eine Fahrt durch den
Hochschwarzwald vorgesehen.

Die Zurückziehung
der französischen Truppen
aus dem Kehler Brückenkops .

^ Kehl, 7 . Sept . In französischen Kreisen wird jetzt zu der inder letzten Zeit vielfach erörterten Frage , in wieweit die Räumungdes gesamten Rheingebietes zu der Zurückziehung der französischenTruppen aus dem Kehler Brückenkops führen wird , erklärt , daß aller -
dlngs die Kehler Besatzungstruppen nicht dem Oberkommendo der
-öesatzungsarmee, sondern dem Generalgouverneur von Straßburg
unterstehen , daß jedoch die Räumung der 3 . Zone bis zum 30. Juni
auch gleichzeitig eine Zurückziehung der französischen
Gruppen aus dem Kehler Brückenkopf zur Folge habenwird.

Zehn Jahre Gesamlbauzeil
für die Oberrheinregulierung .

Die Krönung des Tulla -Werkes .
Aus Bafel wird berichtet : Als Beilage 4 zur Botschaft des

-Bundesrates an die Bundesversammlung vom 6 . August erschien so¬eben ein Tafelband , der auf 28 farbigen Tafeln all die technischenUnterlagen bietet , die zur Veranschaulichung des Rhein -Regulie -
^ungsprojektes nötig sind . Das eidgenössische Amt für Wasserwirt -
lchast gibt einleitend eine kurze Beschreibung des Projektes . Daraus
>ei erwähnt , daß das Projekt eine Fahrwasserrinne von 75 Metern
-Breite bei zwei Meter Tiefe vorsieht, die an 318 Tagen des Jahresdefahren werden kann. An 47 Tagen wird diese Fahrwasserrinne* >ne Wassertiese von weniger als zwei Metern besitzen. Irgendwelchen nachteiligen Einfluß aus den Abslutz der Hochwasser wird°os Regulierungswerk nicht haben . Dib Bauweise ist die nämliche,wie in der regulierten Strecke Sondernheim —Straßburg , nämlich*s sollen Bahnen und Grundschwellen in das vorhandene Mittel -
Wasserbett eingebaut werden.

Entsprechend den Beschlüssen der Rheinzentralkommission sollen
^>e Arbeiten in drei Abteilungen in Angriff genommen werden :
^ >ne erste Abteilung erstreckt sich von Straßburg flußaufwärts . Zweiweitere Abteilungen beginnen bei Hartheim ( badischer Kilometer*&,5) . Die eine davon erstreckt sich flußabwärts bis zum Zusammen-
^ effen mit der unteren Bauabteilung , die andere flußaufwärts bis
»ur Meiner Schwelle.

Für die Gesamtbauzeit des Abschnitts Straßburg —Basel mußwan mit zehn Jahren rechnen . Stimmt man für die Vorbereitung ,wahrend welcher die Vauaeräte und Baustoffe beschafft werden
Fussen, und der Baubetrieo eingerichtet wird , noch ein Jahr hinzu,w ergibt sich ein Zeitraum von fünf bis sechs Iahren bis zur Er -'« llung eines geregelten Fahrwassers und ein solcher von zehn bis

Iahren bis zur Beendigung der sogenannten Feinregulierung ,
^ amit 'oll der zweite Schritt in Angriff und das Werk Tullas ge-«roiu werden durch die Erstellung einer beinahe das ganze Jahr hin-

urch befahrbaren Großschifsahrtsstraße.

Brast durch Ernährung
W tK5S Geheimnis der Jugend und der Gesundheit. Ovomal -

^ !>e ist der beste Helfer dazu. Sie wird aus Malzextrakt . Milch und>er » hergestellt und bringt Gesunden und Kranken ausgezeichnete
jJ „ Fragen Sie Ihren Arzt . In Apotheken und Drogerien

250 gr Büchse RM . 2 .70, 500 gr RM . 5.— Gratisprobe
Drucksache durch : (A562 )Dr. A. Wander E . m. b. H., Ophosen-Rheinhesjen.

Das Gesicht
Name , Grenzen und Geschichte der Landschasl. — §

Ein Zwanzigjähriger feiert ein Jubiläum . Das hört sich felt«
sam an . Aber es ist nicht seltsam. Denn der Zwanzigjährige ist der
Historische Verein für Mittelbaren . Er hat den Zweck, die Geschichteund Altertumsdenkmäler Mittelbadens zu pflegen. Er gibt ein
Iahresheft „Die Ortenau " heraus , unternimmt Ausgrabungen ,
sammelt die für das Vereinsgebiet wichtigen Werke der Literatur ,
erstrebt die Erhaltung und Wiederherstellung gefährdeter Kunst - und
Alterstumsdenkmäler und veranstaltet Besprechungen. Vorträge und
Ausflüge feiner Mitglieder . 2000 Mitglieder hat dieser Verein , die
sich aus 13 Ortsgruppen oerteilen . 15 Hefte der Zeitschrist „Die

jtus tfgf Ocienauec Landschaft :

Schloß Ortenberg bei Offenburg .

Ortenau " geben Zeugnis von der wissenschaftlichen , aber auch der
volksbildenden Arbeit des Vereins , und ein 16 . Heft ist in diesen
Tagen als Iubiläumsheft erschienen . Das Werk lobt den
Meister .

WasistdieOrtenau ? Wie viele hören den Namen und können
sich darunter nichts vorstellen ! Ortennu ! Nun , das sei das Gebiet
um Offenburg herum , der heutige Amtsbezirk Offenburg ! Nein :
räumlich erstreckt sich das Ortenauer Gebiet von der Oos bis hinauf
an den Bleichefluß bei Breisach und von der Schneeschmelze des
Schwarzwalds bis zum Rhein . Die Oos-Murglinie war politische
Grenze nach der Niederwerfung der Alemannen durch Elodwig im
Jahre 496 . Die Alemannen nördlich dieser Linie mußten auswan -
dern . Hier war fränkisches Gebiet . 1525 im Bauernkrieg hatte man
noch das Bewußtsein dieser Grenze. Die Bauern von Rastatt schwulen
zum Bruhreiner und die von Steinbach zum Ortenauer Haufen . 926
fand in Kinzvorf , einer Siedlung auf der heutigen Offenburger Ge-
markung in der Nähe d - s Bahnhofs , ein Gerichtstag statt , wo die
Grenze zwischen dem Stift Waldkirch und dem Kloster Ettenheim
festgelegt wurde . Das war die Wasserscheide ^ an dem über die höchsten
Erhebungen der ganzen Gegend laufenden Grenzzüge. 1155 wird die
Bleich als Grenze genannt .

Das stnd die Grenzen des Ortenaugaues . Woher kommt aber
der Name ? Eine oft gestellte und vielfach auch beantwortet «
Frage . Aber alle Antworten sind nur Versuche einer Deutung . Wir
lesen bereits 768 „Modenaugia "

, und in mancherlei Veränderungen
wie Mortonogowa , Mortinowao , Mortenow begegnet uns dieserName , bis in der Mitte des 15. Jahrhunderts der Anlaut verschwin -
det und das Wort sich seiner heutigen Form Ortnow , Ortenaw
nähert . Mit Ansang des 16 . Jahrhunderts hören wir nur noch
Ortenau . Wahrscheinlich besindet sich "in dem ersten Teil des
Namens ein keltischer Bestandteil , und jener Forscher L e i ch 11 e it ,der 1818 » eben das gut überlieferte Lopodunum ( Ladcnburg > das
nicht überlieferte Morodunum ( die Ottenburg , Hauptort und Mittel -
punkt d-es Gpues ) setzte , hat wohl mit seinem Hinweis auf den
keltischen Ursprung nicht unrecht, wenn seine Erklärung auchin der Sache nicht richtig sein mag . Pros . Dr . Batzer-Offenburg ,
Mitgründer des Historischen Vereins für Mittelhadcn und seit dessen
Bestehen Schriftführer ünd Schriftleiter der *Ortenau "

, gibt in
einem Aufsatz über Namen und Grenzen des Ortenaugaues eine
Uebersicht über die bisherigen Forschungen und präzisiert seinUrteil bezüglich , des Namens dahin , daß wohl ein vordeutscher Be-
standleil in dem Worte enthalten sei , daß aber , wenn nicht ein glück -
licher sprachgeschichtlicher Fund uns zu Hilfe komme , wohl nie Klar -
heit zu erhalten sein werde, woher der Name stammt.

Kelten haben sicher einmal hier gewohnt. Mit den Kelten
bestritt die erste geschichtlich bekannte Völkerschaft unseren Heimat -
boden. Die keltischen Funde in der Ortenau gehören der La T^ne-
zeit an . Bei Frie !enheim ( Amt Lahr ) wurden in einem Grab
keltische Hals - und Armringe gefunden. Gallische Münzen grub man
bei Gamshurst aus . Das bedeutendste Gallische Denkmal ist die
Befestigung auf der Hochfläche des Battert bei Baden -Baden , deren
Anlage in einer Illustration in dem Iubiläumshest der Ortenau
dargestellt ist. In der La T^ nezeit dürfte hier eine richtige Volks-
bürg gestanden haben . Die hier vorgefundene Befestigungsart
schildert Caesar als Eigentümlichkeit gallischer Verteidigungsmauern .

In glänzendem Siegeslaus ha '. ten die Kelten ganz Südeuropa
überschwemmt, sie wurden aber zurückgedrängt durch die von Norden
kommenden Cimbern , die der Landhunger von der Nordseeküste nach
Südwesteuropa geführt hatte . Teutonen und helvetische Tiguriner
schlössen sich ihnen auf ihren großen Zügen an . Als sie zurückfluteten,
blieben Teu ' onen im Odenwald zurück, als abgesprengte Teile der
wandernden Volksmassen. Germanen kamen aber auch von Norden
her und sie drückten die Kelten aus Mitteldeutschland heraus an den
M ttelrhein . Der germanische Stamm der Sueben ging aus das
linke Rheinufer und drang unter Ariovist bis zum Oberelsaß vor.
Die Römer und die Germanen stritten sich um das Gebiet . Der
römische Einfluß auf unsere Landschaft ist uuverlennbar . Die Cr «

der Ortenau.
ic Arbeil des Kalorischen Vereins sür Willelbade «.

der warmen Quellen wurden römische Luxusbäder , Straßen wurden
gebaut . Die alt « Handelsstraße , die von Straßburg nach der Donau
führt« , erhielt unter Vespasian, 74 n . Chr ., einen großzügigen Aus -
bau . Baden wurde die bedeutendste Stadt der Ortenau und Vorort
eines nach ihm benannten Selbstverwaltungsbezirks , der über Pforz -
heim hinausreichte , durch den Rhein im Westen begrenzt war und
zu dem der größte Teil der Ortenau gehörte. Ueber diese Zeit der
llr - und Frühgeschichte schreibt in dem Iubiläumsheft Prof . Dr.Karl Eutmann Rastatt in ganz ausgezeichnet orientierender Weis« .Die Besiedlung der Ortenau in geschichtlicher Zeit behandelt in
seiner auch mit Zahlenmaterial reich ausgestatteten vortrefflichenStudie Oberregierungsrat Walter . Die Ortenau hat eine Fläche von
1970 Quadratkilometern , das sind 13 Prozent der Fläche des badischenLandes . In 198 Gemeinden wohnen 275 000 Menschen , das sind 12
Prozent der Bewohner des badischen Landes . Die kleinst« Stadt ist
Neufrê stett mit 307 und die größte Offenburg mit 17 000 Einwoh-
nern . In 35 Gemeinden werden Märkte abgehalten . Der Gang der
Besiedlung läßt sich in großen Zügen aus der Art und Verteilungder Ortsnamen herauslesen . Die Alemannen hätten wohl früher
schon die Ortenau besiedelt, wenn nicht das bewaldete und ver-
sumpfte Gelände wie auch die Nähe von Straßburg , von dem aus
die Römer Vorstöße in bas „Zehntland " machten, entgegengestanden
hätten . Als die Alemannen kamen , zogen sich die Römer und die
romanisierten Bewohner in das Gebirge zurück. In manchen Gegen-
den haben sich romanische Eemarkungsnamen bis auf den heutigen
Tag erhalten : Welsch- Fannis , Eürtenau , Ullerft. Im 5 . und
6 . Jahrhundert boten die Niederterrasse und das Vorhügelland ale-
mannische Siedlungen , am Gebirgsrand und in einigen Seitentälern
waren welsche Bewohner . Das Bruchgebiet und das Gebirge , ab-
gesehen von einigen „walchen" (welschen ) Orten waren unbesiet» lt.Wir haben auch Orte mit wendischen Namen in der Ortenau , wie :
Winden , Vimbuch, Windschläg, Windenbach. Die Kirche ist im 12 .und 13. Jahrhundert ein wichtiger Siedlungsfaktor . Die Ortenau
gehört« zum Bistum Straßburg , und die Bischöfe betätigten sich als
Städtegründer in Lichtenau. Oberkirch und Ettenheim . Größer istaber der Anteil der Klöster an der Besiedlung. Mit dem 30 jährigen
Krieg begann wieder eine neue Siedlungstätigkeit . Die jüngste
ländliche Siedlung ist das Dorf Langenwinkel , wo 1790 die ersten
Häuser gebaut wurden . Sehr interessant ist das Kapitel von der
Gründung der Städte . Die Benediktinerklöster, die sonst als Städte -

ründer sich vielfach hervorgetan , hatten in der Ortenau keinen großen
rfolg . Nur Eengenbach ging aus einem Klostermarkt hervor . Es

zeigt sich , daß die Lage an nur einer Straße m« ist nicht genügt , um
eine gute städtische Entwicklung zu gewährleisten . — Oberregierungs -
rat Walter schrieb auch den aufschlußreichen Veitrag über die
natürlichen Verhältnisse in der Ortenau .

Die Ortenau ist alter Geschichtsbod «n. Die politisch « und kirch-
liche Geschichte der Ortenau , ein Thema , das ein eigenes Buch in
einigen Bänden beanspruchte, behandelte Archivar Dr . ManfredKrebs auf 130 Seiten in geschlossener Form , sodaß man wirklichdie großen Hauptlinien in der Geschichte dieser Landschaft verfolgenkann. Die Darstellung führt bis in den Anfang des 19 . Jahrhunderts ,wo am 3. Oktober 1819 in dem geroldseckischen Landort Seelbach der
letzte Gebietsteil an das Großherzogtum Baden überführt wurde ; die
letzte Auswirkung der napoleonischen Politik . Eine Fülle von Tat -
sachen findet sich hier in lebendigster Darstellung .

Wirtschaft und Politik hatten von jeher ihre engen Beziehungen.
In dem Abschnitt „Wirtschaftsgeschichte der Ortenau " behandelt
Archivdirektor Dr . B a i e r unter anderem auch den Bauernkrieg
und sagt : „Es wird stets ein vergebliches Bemühen bleiben , den
Bauernkrieg auf eine einzige Ursuche zurückzuführen . Die bäuer -
liehen Bewegungen des 15. und IN . Jahrhunderts verdanken ihre
Entstehung den verschiedenartigsten Ursachen , getäuschten politischen
Hoffnungen der Geschäftigkeit des neuen Beamtentums , dem Haß
gegen die Klöster, wirtschaftlichen Mißständen .

" Wir erfahren aus
dieser Studie vieles , was in der trefflichen Wirtschaftsgeschichte des
Schwarzwalds von Gothein -nicht steht .

Mundartlich gehört die Ortenau zum alemannischen Sprach-
gebiet. Aber das hier gesprochene Alemannisch ist sehr gemäßigt,
mehr ein Grenzposten und Ueberläuser als ein starker Vorposten.
Unser Alemannisch ist, wie Prof . Ernst Ochs ausführt in seiner
Studie über die Mundarten der Ortenau , nicht fränkisch , nicht schwä-
bisch , weder hoch - noch niederalemannisch . Im Gebiet von Kehl klingt
es an das Elsässische an , ohne aber elsässisch zu sein . Es war die
sprachgeschichtliche Aufgabe der Ortenau , die elsässisch -rheinischen Ein¬
flüsse auf das Alemannische zu vermitteln , die Durchdringung des
Alemannischen durch das Fränkische zu begünstigen. Die Ortenau
hat als sprachliche Vermittlerin ihre sprachliche Eigentümlichkeit
eingebüßt . Der Nordwesten gehört mit dem Ried und den Hanauer -
orten zum Niederalemannischen , dessen Hauptvertreter das Unter -
elsässische ist , und der Südosten zum Mittelalemannischen . Es herrscht
eine Vuntscheckigkeit des Dialekts , wie man sie sich in einem Sprach-
gebiet nicht größer denken kann.

Der Abschnitt über „Die schöne Literatur der Ortenau " ist von
Prof . Dr . Oestering bearbeitet . Die Melusinensage steht am
Anfang , dann folge» Moscherosch und Grimmelshausen als literarische
Persönlichkeiten. Offenburg hatte im Jahre 1924 seine Grimmels -
Hausenausstellung, und die Forschung hat in den letzten Jahrenviele wertvolle Erkenntnisse gebracht.

„Tic Kunst in der Ortenau " bildet das Schlußkapitel . Man
kennt den Verfasser, Prof . Dr . Sauer , aus cirtcr großen Reihe von
Publikationen . Er weiß, was an Kunstwerten in der Ortenau alles
noch vorhanden ist, und in einer nahezu vollständigen Uebersicht
hat er auch mit vielen vortrefflichen Illustrationen verstanden , dem
Leser einen Begriff von Meistern und Stilarten der in der Ortenau
erhaltenen Kunstdenkmäler einer vergangenen Zeit zu geben . Daß
das herrliche Stück , der Lautenbacher Altar , im Bild wiedergegebenwurde , ist selbstverständlich, aber auch den gotischen Kruzisixus in
Baden -Baden von Gerhart von der Leyen, der ein Gegenstück in
Jfsenburg hat , die Madonna von Kippenheim und von Sulzbach im
Murgtal , der Oelberg von Offenburg , die Apostelfigurcn aus der
Friedhofkapelle von Vimbuch und vieles andere ist mit ausgenommen.So hat das >6 . Heft der „Ortenau "

, das 432 Seiten stark ist , einen
ausgezeichneten Abschluß , und bestätigt , was Dekan Stengel in seinem
Rückbl ck auf die Tätigkeit des Historischen Vereins für Mittelbaden
im Vorwort in Worten warmer Anerkennung und berechtigter
Freude ausgesprochen hat . Für das Volk der Ortenau , das Volk
aller Stände ist dieses Buch , und jeder sollte nach ihm greisen , der
mit dem Boden , auf dem er wohnt und wirkt, in innerer Beziehung
sein will . So erlebt man die Landschaft erst , so verbindet man sichmit ihren Menschen h .

Weiße Zähne : Chlorodont
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DieApolheKer verlangen ihr Recht
Don Dr . H . Salzmann -Berltn ,

Vorsitzender des Deutschen Apotheker -Verein ».
In den Tagen vom 9 . bis 12 . September werden in Heidelberg

die Vertreter der deutschen Apotheken zusammen kommen , um über
das Wohl und Wehe des Standes , seine Forderungen und Wünsche
zu beraten . Drei Punkte sind es . die in diesem Jahre der Tagung
eine besondere Bedeutung geben : das kommende J? eichHapotheken -
gesetz , das gleichfalls in Vorbereitung befindliche Arzneinnttelzesetz
und die Resorm der pharmazeutischen Ausbildung .

Das Reichsapothekengesetz , das die Reichsbehvrden seit Schaffung
des Reiches wiederholt beschäftigt hat , soll erne reichsgesetz -
liche Grundlage für die Avothekengesetzgebung
bringen , die bisher Landessache ist. Während die Regierungen die
unverkäufliche und unvererbliche Personalkonzession zur Grundlage
des Gesetzes machen wollen , wünscht der Deutsch« Apotheker -Verein
den etwa 3 700 Inhabern verkäuflicher Apotheken den Besitz nnd das
Nerfügtnvgsrecht über diesen Besitz zu erhaten und es den etwa 2 700
Inhabern von Personalkonzessionen neu zu errmpen . Es ist ein
Unding , daß ein Apotheker , der Geld und Arbeit in seine Apotheke
gesteckt hat , nicht selbst seinen Nachfolger aussuchen darf , sondern sie
bis zu seinem Tode behalten muh , bis dann der Staat die Konzes»
sion der Apotheke neu ausschreibt und nach seinem Ermessen verorbt .
Hunderte von Millionen Mark würden mit einem Schlage ihren
heutigen Besitzern und ihren Gläubigern entzqgen werden , wenn
man alle Apotheken in unverkäufliche umwandeln wollte .

. P . . . „ Apotv , . .. > . .
wird in siebenjähriger Ausbildung mit den Aufgaben seines Berufs
vertraut gemacht und dazu erzogen dah er seine Tätigkeit im Be -
wutztsein seiner großen Verantwortung gegenüber der Volksge ^
fundheit ausübt . Um diese Ausbildung ganz den wissenschaiftlicken
Anforderungen , die die Fortschritte der Chemie , Botanik und Me »
dizin an den Apotheker stellen , anpassen zu können , verlangt der
Deutsche Apotheker -Verein eine Verlängerung des pharmazeutischen
Studiums von 4 auf 6 Semester .

Mögen die Beratungen in Heidelberg sich zu Nutzen de« Apo -the -
kerstandes und zum Wohle der Bevölkerung auswirken !

Explosion in der SchlosserwerKs !8tle.
0 Konstanz , 7 . Sept . Ein schweres Ezplosionsunglilck ereignet «

sich in der Schlosserwerkstätte eines hiesigen Großunternehmens bei
Lötarbeiten . Einem Arbeiter wurde dabei der rechte Unter - und
Oberschenkel durchgeschlagen und der rechte Oberarm gebrochen . »

=#
nz . Spöck, 5. Sept . (Unfälle .) Hier rannte « in beladenes Heu »

fuhrwerk gegen das Tor der Gemeindescheune . Zu allem Unglück
verlor der Wagen auch noch das linke Vorderrad , so daß durch den
starken Anprall und den schiefen Stand des Wagens die zwei auf dem
Wagen befindlichen Personen auf das Pflafter yeschleu «
d e r t und erheblich verletzt wurden . Das Pferd blieb gänzlich ver -
schont . Wie verlautet , tragt der Fuhrmann die Schuld , da er aus
d a s P f e r d l o s s ch l u a , bis er es nicht mehr zum Halten bringen
konnte . — Eine hiesige , ältere Frau fiel die Trepve hinab und brach
das Schlüsselbein , während eine zweite Frau dasselbe Unglück hatte
als sie in den Keller gehen wollte .

— Eauangelloch (A . Heidelberg ) 7. Sept . (Tödlicher Unglücks-
fall .) Der Landwirt Karl Dusiell stürzte bei der Fahrt zum Felde
von seinem Wagen und blieb bewußtlos liegen . Erst 2 » Stunden

, später wurde er am . Feldwege liegend aufgefunden . Der schwerver -
letzte Mann wurde nach Heidelberg in die Klinik verbracht , wo er
bald darauf , ohne das Bewußtsein wiedererlangt zu haben , starb .

— Biihl , 7 . Sept . ( Das schwere Autounglück auf der Land »
strahe bei Buhl .) Ueber das schwere Autounglück , das ein Menschen -
leben gekostet und vier Personen Verletzungen gebracht hat , werden
noch folgende Einzelheiten gemeldet : Kaufmann Emil Falk war
auf dem Wege nach Kehl , um seine Frau aus dem dortigen Kran -
kenhause abzuholen . In seinem Auto befand sich noch die 34jährige
Ehefrau des Chauffeurs Doll aus Baden - Baden mit ihrem 7jähri -
gen Sohn . Die Frau Doll wollte nach Kapvelrodeck , um eines ihrer
Kinder , das dortselbst zum Besuch weilte , abzuholen . Auf der Strecke
zwischen Steinbach und Bühl wollte , wie berichtet , Falk einen Per -
sonenwagen Überholen und stieß dabei mit dem mit vier Personen
besetzten Schweizer Auto zusammen . In dem Wagen befand sich
ein Gärtnermeister , namens Eugen Fritz von Zürich , seine Ehefrau ,
eine 23 Jahre alte Tochter und ein 19jähriger Sohn . Durch den
starken Ruck wurde die Ehefrau des Fritz , die im Hinteren Teil
des Autos saß , über das Auto hinweg , auf die Straße geschleudert .
Während Sohn und Tochter mit leichteren Verletzungen davonkamen ,
erlitt die Frau so schwere Verletzungen , daß sie kaum mit dem Leben
davonkommen wird . Der Schuldige an dem Unglück, Falk au »
Baden - Baden , fand sofort den Tod .

Jahrhunderlfeier der badischen Gendarmerie.
- >. Konstanz , 7 . Sept . Am Samstag begann in Konstanz die

viert « International » Tagung der Gendarmerie - und Land «
jagerbeamten , einschließlich der Polizeibeamten der Schweiz ,
verbunden mit der Jahrhundertfeier der badischen
Gendarmerie . Bei der Tagung des badischen Eendarmeriever -
eins , die vormittags VzlO Uhr im Festsaal St . Johann eröffnet wurde
und zu der sich u . a . Vertreter des deutschen Eendarmerieoerbandes .
sowie württembergische , preußische , bayerische und österreichische Gen -
oarmerie « und Landjägerbeamte eingefunden hatten , ergriff Minister
des Innern , Dr . R e m m e l e , das Wort .

Der Minister richtete zunächst herzliche Wort « der Begrüßung an
die Gendarmeriebeamten zur Jubiläumstagung . Man dürfe nicht
vergessen , welche Schwierigkeiten hinter uns liegen . Die Geschichte
der Gendarmerie zeige , welche Fortschritte die Menschlichkeit und die
Achtung vor dem Staate gemacht habe . Minister Dr Remmele ging
sodann kurz aus die Geschichte der Eendarmeriestärke ein . Es sei
ein Trugschluß , wenn man ann2hme , daß das Wachsen der Beamten -
zahl eine willkürliche Sache sei,' sie sei verursacht durch innere
Gründe und insbesondere bei Gendarmerie und Polizei durch das
Wachsen der Kriminalität und das Schwinden der Achtung vor Besitz
und Recht . Unter Anerkennung der Tätigkeit der Gendarmerie be -
tonte der Minister seine Absicht , Gendarmerie und Polizei stets vor
unrechten Vorwürfen und Anwürfen zu schützen und auch das Ver -
trauensverhältnis zwischen Ministerium und Verband aufrecht zu
erhalten . Der Minister hob insbesondere das verständnisvolle und
verantwortungsvolle Arbeiten des Eendarmerieoerbandes hervor
und wünschte in diesem Sinne der Tagung guten Erfolg .

Für die Justiz sprach sodann Landgerichtspräsident Dr . I ä ck l e ,
für die Staatsanwaltschaft Erster Staatsanwalt Dr . H u b e r .

Abends fand ein Festbankett im Oberen Konzilsaal statt . Am
Sonntag nachmittag wird die Tagung der Gendarmerie - und Land -
jagerbeamten der Uferstaaten vnd der Polizeibeamten der Schweiz
abgehalten werden -

Aus den Nachbarländern.
* Wildbad , 8. Sept . Di « Lanbe »verslch«rong »anftalt Württem¬

berg und der Verband der Württ . Krankenkassen vev-
anstalten in Wilvbad im Schwarzwald in der Zeit vom 11. bis 14.
September für die Vertrauensärzte der Krankenkassen einen Kur «
us zur Ausbildung in der Diagnose der rheumatischen Krankheiten ,
kursleiter ist der staatl . Badearzt Obermedizinalrat Dr . Schober .

Der bekannte Privatdi ^ ent Dr . A . Zimmer - Berlin wird als »
Vortragender daran teilnehmen .

(JnferrkM maErziehung

Sport und Schule.
f. Adeleheim , 7. Sept .

einen
ersten
fach gehandhabte S

Wer sich heut « in die Unterricht »« und
Erziehungsmethode an den Volksschulen vertieft , wird mit Staunen

ewaltigen Fortschritt gegenüber den Vorkriegsjahren und den" ahren nachdem Kriege feststellen können . Das früher viel -
ustem des Drillens hat dem freiheitlichen Geist

oer «trveiis,a,uie Platz gemacht . Die Kinder sehen heut « in ihrem
Lehrer den Freund und Arbeitskameraden . Die alte Scheu vor d«r
Schule ist größtenteils verschwunden und zwar dürste dies nicht zu-
letzt darauf zurückzuführen sein , daß jedem Kind mehr und mehr
Gelegenheit gegeben ist. sein Darstellungsvermögen auch auf Ge-
bieten zu zeigen , die früher im ländlichen Schulbetrieb fast immer
eine untergeordnete Rolle spielten . Wer wußte früher etwas von
den bei den Schülern so beliebt gewordenen Unterrichtsgängen , die
das Kind aus den gesundheitsschädigenden Hemmungen der Schul -
]tub « herausführen und seine Vorstellungswelt durch unmittelbare"

nschauung erheblich bereichern ? Wie wenig Wert legte man früher

sich ein » gan .
das Wohl unserer Jugend am Herzen

"
liegt,

"
mit Freuden wahr -

nimmt . Von diesem Gesichtspunkt aus find auch die Schulsportfeste
lu begrüßen , die sich aus dem Lande mehr und mehr einbürgern und
>ie dazu beitragen , den Kontakt zwischen Lehrerschaft und Eltern

herzustellen und zu befestigen .
Veranstaltungen schon seit einer

'
Reihe von

In Adelsheim kennt man diese
. . . . ^ ) ren und das heute

wieder glänzend durchgeführte Schulsportfest ließ erkennen ,
daß bei unserer Lehrerschaft die Jugend in outen Händen ist. Die
gezeigten Leistungen waren gut , teilweise sehr gut . Man freute
sich über den Eifer , mit dem Jungen ? und Mädels bei der Sache
waren . Brezeln , gestiftet von der Stadtgemeind «, brachten den
Kindern am Schlüsse wohlverdienten Lohn .

*. Einsheim <5. Sept . (Der älteste Einwohner gestorben.) Im
Alter von beinahe S4 Jahren ist hier Adam M a i e r gestorben , eine
stadtbekannte Persönlichkeit . Vor dem Vau der Eisenbahn war er
als Postkondukteur auf der Strecke Sinsheim —Hei^bronn tätig ; im
Jahre 1868 trat er in den Dienst der neuerbauten Bahn über und
wirkte 38 Jahre lang in deren Bereich , bis er 1903 in den Ruhestand
trat . Maier war auch Mitglied des Militäroereins , der den Ver -
storbenen durch zahlreiche Beteiligung bei der Beisetzung ehrte .

b . Osterburken , V. Sept . (Vahnbao Osterburken — Eutingen .)
Die deutsche Reichsbahnverwaltung hat sich verpflichtet , den zwei -
gleisigen Ausbau der Strecke Osterburken —Eutingen bis 15. April 1932
durchzuführen .

er Wolterdingen . 7 . Sept . (Blitzschlag.) Durch einen Blitzschlag
wurde eine gefüllte Scheuer des Sägewerksbesttzers Josef Troll in
Flammen gesetzt und brannte vollständig nieder . Die Scheuer war
nicht versichert , dagegen die Fahrnilse . Der Schaden beläuft sich aus
etwa 3000 Mark .

Heue Höhere Handelsschule Calw
Im wflrttembergLschenSchwuriwald / Gegründet 1906

Bekannte Priratsdml « mit Schüler - u. Töchterheini
Handelskurse m> *b. «umMhi/i

| «kW RaalSChUla mtlVorWdmx it .
Aufnahm, rom 10. Jahr «a / Aasl&nderkurs »

! Scmesterbrglnn 15. Oktober / Prospekte durch Direktor tl | «l

Iissüttaf Dr. Büdilcr RÄ l
Sexta b. Oberprima . I Realsch . m . Latein

Sctiiilerl \ eim
Vorbereitung tarn Abitur . Klein « Klae .
sen . Individuelle Behandlung , Bestän¬
dig« Aufsicht . Sorgfältige Erziehun
Gut « Verpflegung . I Prospekte .
Big « Preise . I.

ung .
MS -

A416 )

PÄDAGOGIUM
BADEN - BADEN

Sexfa -
Prima

Druck/thri ^ en durd> die Direktion.

Ingenieurschule fflr Maschinenbau und
Elektrotechnik , Flugzeugbau und Auto -

ö. ■ mobilbau . A3335

Technikum
STRE L I TZ 5 M .

Hoch * ul Tiefbau , Betonbau , Eisenbau ,
Kugaeugbau , Maschinenbau , Antobaa ,
Heizung n . Elektrotechnik . Elg . Kasino .
Semistcrbeglnn AprUn . Okt . Progr . frei .

Fomw&ngs <üu!ea ESSEN
Fachschule

für Musik / Tanz / Sprechen .
Factian- / * » • "«

Tanzt
Leiter Dr . Herrn. Erpf

— Leiter Kurt Jooss
IBIlUngen l Sprechern Leiter Karl Tldtsa

«*•intHMiM*«m■isMsatii tist•••Iiiiisiiisit•aliasiiiiims
Werbeschriften durch du Sekretariat ,Essen , Friedrlchmtraaae Nr. 84

Gesamt - Max Fiedler
leltungi Rudoll S c h u 11 - D or ■ b a r r

Kostenlos . Wer Sohn od . Tocht . in Lehr -
anst . od . Pen ». 1. Deutsehld .

od . Ausl . unterbr . will , verl . koatenl . Nachw .
Ii . Ausk . d . Verlagsanst Rieh . Neubauer .Berlin , Friedrichstr . 286. Bs werd . nur gut
geleit . u . erpr . Instit . nachgew . fA3777

Kyffhäuser -Technikum |
Frankenhausen

Schwach - u Starkstrointechn Aelt . Sonderabt . I .
Landm . u . Flugtechu . Ingenieur u . Werkmstr .- j
Abteilung fllr Maschinen - und Automobilbau

iiiiiii

von Schulen
and

Erzlehungs -
Anstalten

habe * la der aait
Jahrzehnten aner¬
kannt erfolgreichsten ,
in den gebildeten und
wirtschaftlich b • a t-
gestellten Krei¬
sen gan , Badens
konkurrenzlos Ter -
breiteten „Badlschen
Preise " den denkbar

Besten Erlolo

und 11Äte

WwmiiMmMi
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» M ä u TO u « TO i-»-

» ff e >3 :
2 - ff ^

ß «
*■*"» " CO
o - 3 g

3
s

a
« 'Je S O o

n 3 « <-i
» 2 <» «»*—. 2
O J2 (t 6 '
it Cr 3 u u CO

« '
S .

g irä
3 ' 2 >
ff 'S 3

*

- . 3 - .3 w»
_ GS ff
» ,2 . 0
« ^ Sf

<o Sc

l > ff2
^ TO-3 «i
g Sl , <-*

S " "ff
Ö) 3

PS 2 . o .
ff c

g
-

3 ®

c » 5 _.TO ff
o Ä o
5ff P .
TO"ffi ^ K

^
Rff

TO ?
l3 » er

| |

' fa

ff g
& 8
S : 2 !

a ff

-
« t
3ff
8 U-
o
^ 8

>9 * Ä-

FZ

? a
«■-w
8 g .
2 ! S

€3*

1
* 0

TO 0" TO
ff 35 TO
2 *"*ff o
ff *- *
TO ff
? 3
O TO_sB^ TO
3 P

cy ^
3 2

tr -re s 3" ff o
™ 8 q >3 ^
»

' ° ff —,To ^ W O
TO -
p ff^ scr

(5) 3
v»

rt TO
0 »

Ci
1 a
o ^

8T S :

& 2
. . B :
to er
Jff TO^ M

s
*

i a
ff 3
5

*
3

p is

CD»
O :

cä - er
TO p

to
ff ^

— . Or ff
^ 5 ?
s * 3

! -o -
:. S 2 .

ff *»
ff *

3 - Q* S
"

TT 3
2 er

rO ^ 5±2 ff o
O ff 3 3« JE . 3 ff

_ H- ü " TO

üffs -

—n 3 ff
o rr .
^ S >-3 > _
ra « ra to
3 ff g 3

§
3

S §" 3 2 . ff
p ff . TO
ff
ff TO ^ . .= • 3 o <*'

2 . a
3 "31 ^ff 3 - - Z

3 3 '
ig "3 *

_ ff -

g 3
f » TO

»
ä

: or ff ff

TO ^ erer o toto c rr 3
ff in ff er• TO p

ff
" K

Ssi
3 ff 2

TO toff O

Cf **
Slop g 1

Cff̂
ff ^
er "ff :
3 ^
o» ÄTO 2 .* ff

l ? s

_p
o r ?
A3

"3 ! 2

scr 3

er r^ *ff? ff ^ 3 er ff or W &
ITTO2isS § 2 * 2 »-tff - ffTOTOff ' ^ r ff er or ^ rv .5? ri S ^.J

' ^ S3 er ^ ,-jp
3

10 ra ra
2 -& g - 2 3M '

? 3 3 : 2 .
" ö

^ TO A » ff*
TO ^ o

H to to a ff

or ff ff
S ^ to ff

a a ® 3 Z -
'
s

ff 55- ^ ff » *?. -ff*str aä 1
ffTO - paff ^ TO ^ ;TO ^ - -' " ff ~ £,ffffff ^ TO

» iT ^ « 3 «r -̂ 3r er * ^Ii 3 a -—1 to to o : x— 3 ff2 — ffB > 2 . 3 ff 3 2 "
TO , -5 p TO *-*- Ä TO t-n rc, W

3 3 KS ..
•® mÄ 3 'S ff

^ r » «m. v̂ >. t-{ >--
3 O» ff —n O 3 „ "3 * 5

>m
« 3 - 3rt *■

3 S

ffS -VR

ff : 3 5 ° ff SS Ä )er TO^ ^
=M 2

3 ~ ö ) g
g

3
ö , „ 2 . 3 -

ssa - 3

2 - ff
3 3 I

3 3 ff © ra
m ? ? Z3

»~~~t p ; v> a ffTT* c£ er n , 3 3 er » ff ^
2 TO TO3 ^ g ^ TOOT ^ ög ^

ffr ^
3 m 8cw « er 3 o er -4 » «-* to to «> 3

^ ^ or TO TO "
<s > 3

I 3 .3 al . ff : ™ ff 3 3 1 3 Sff b
a c H

° aS ö 3 Sto § ^ . 3 . .« |
a 3 ff 3 s , >5 o >» ff ä 3 » &
nV " B a njs ; S 3 : M « 2,3 »
3

«-t- 8 M9 ^ _ c «S to
*4 f—\ ßÄMTOH - TOpTOTOn ,ff*— ff 3253533 5 * H

*■*■» 2 to erj s 3 « - eya ? TO
^ 3TOff » » o ^ . 2 3TO or to ff ? TO ra ^ er » % 3

GZ2 . « 8Ä
3

? ffZff3a ^ 5

l -öa - a ffa 3 3 3 « o 3

ipr ist ^ g g § ffg <s
'

ffg
>

« a 2
§ " * 3 § » -IS 3 2 . 3 ^ ^ TO

^ • or =M er er » fr >3 -
« ' S : 3 3 m 3 TO ff 2?* TO <k> TO
a " 3 3 - ' 2 . - M3 " « » . «

« , 2 5 & (J) 3 » er - . ^
3

I 3 « Z . ^ ffSg
'

Z aLZ
>3 3 ra

2 . § | & S
1® S : « . # ra

3
a « 3

3
ffff -a „ S 2 Sk ff 2 = --ff -2 » ffa« TO o c : o 2 S3 *? 2 * TO to SH 3 _. TO *~t . ,-♦. >_• TOff ff W 3 2 mra ff ra o : ff -̂ "iu ~ E •

o 3 _ ? >-? . ffS 3 }
or

> . - 3 ■
i er er ©

| a g r -s . if .
•8 » o> 3 s " 3

- U> -» ra
l3 ®

| 3 t § » -S «
- > o o ^ ra O! ra g

^
q , a ri *H ! ^ er r w

Jts | ! l |
3 = -

sl -~ « s -
fi

=

_ (n — " 3 - ~ *

8 **■

; 3 <4* Ä"
-2. o ff

Ä ^ er
O ra B ra <S >
ff ff * 3 TO
er 2 » • H
TO 2 U . ^
3 >0 *3 , ff
8 Sf

" "

« > g
'

S ? 2 » trie - o -
ffiff 2 : 5OS 2 Q ; iL O OJ TO ff 2 TO ^ Ä 3

g
: " g : sr -f «

: rr st 3 3
ff A p

' S :

. 5 - 7- 3 5 --

2 2 ö O ^r « a a C aSÖS

ff ff a 3 -S ^ ^ ^ O» <-
c \
» g 3 3 34tff ff ?

22,3 . 13 3

W 3 o -=
ö TO ? H«~t r *- »= A,I- 2 N FZ " ' « i " 3- < •" >r . t-» <-t ^ , -t-t

•ff ^ S3 ^ 3
3 « P

^
TO ff

TO TO O TO O «—
W « «. n - • 3 ff

ff © a « a

srffSlü
5 «

ff ra ? !
' TO

—r, ^
» 2 . 1

^
2 .— So

2 a 3

» « ff Äff

JB of ra
* «

"
ff ' 2 3 --

ö H is » b g : t2 ffF 3 3 ff 3
-r = | ^ äZ2 & aa .

" 3 S3
0 32 2 ? S3 £ " -

K "
S - , ra

3 3 3 ff ff 3 ®~ <-t- « D ff _ Ä a «->. ^ TO »y
5, ? £

- 2 ? V ? 2S ) b © 3 ?

K ra

a » :

A o
3 B - ra - ra

3 " '
^ O 3 ö )

« bI3
"

2 ff 2 - raßra ? -8 -
ojb2 ^ . S 33 ? 3 2 . -2 . a 3
o ^ 3 o . O 3 o 3 O «t 3

CO ra ff
^ -» 332 3 ra 3 »

^ - ffff ^ °
_ ,o

3 3 3 ff ra
3 paff " m 2 ^ O >»

" 3 « ^ ^ '
; - I „
. ff s

If
ff

^ ra
*

® ^ a
Or? 3

' "

O **

? a • = -& $ f 3 s I fff2 . a

« ^ S | 2 . 1 : g ) w 2
s

c3mr

öS
.o
ff

3 2 ?
© S

fö ® äS5 g 3 H
~~ - ? 3

2 ; «> 2 =;; ; tffIff 3
§ gg3 -3 <- © 3 -3 - - a re « ga3 . . ff

o

« ff TO
or «

^ er o
» ar

ff ff o * ^ _H TO to ff 2 < ff
g ff B ff 5 3 ra

<§ • S : s . a -8 . Z . » s ff - 3 s ; s
w

f 5 V« ~ ff - t
~

Ä «
2 -,» .t-rt ff * a 2? TO 3 ff t?

J^ s O^ «

TO. CO
t̂o A er ff

'

ff \s\TO ff « >tr ff
O TO - 31 TO 0 < ff " ff * ff *
ff er TO « » TO f-« ^ TO3 ^ a er ff
mo ^ TO_ . rr - a q ff

6

o
ff

3 " ■« »
ff M 3 3 : 3

| & a 5 =
3 ra S, '

o
© 5 "

„
' o
• 3

® § ~ ~ ff ff 3 <? «

~ 3gB « " S '
3ff53 " S ra iu ^ .co 2 2 -

^ » = "p 0
3

« » a -sis - g - °
ff 2 U>

„ . ffS 3 «

3 § 3 g 3
u> w or 3

S O »er w

O "
2 ^ S

■5 . Ö - ®° -. (8

- V»

» p
? & I

"
ag ? ? ^ ffsS >F

« S « 3
o ff

Ä '—

» s

w

ff ® ^ff § fa ® 3 3ff32l
'

3ara ®
? 3 ? 5 =3» » fs3 ? 33 ! H ?

Fg
' fflS

'
K « | g3

itlflalsäss « .

str <Z r .
3 ff ® ®

" " 2 - ff 2— ff ra
83 «

H33 ' 1 .ä „ 8
, -3 ^ O p * O TO TO TO

to sr -ir p . 2 •- • to «-t- vi u >Cy* 33 «■♦• u u

i -p '
(S <

- . - TO^
ff *-t
-Kg « 2 .

■« -" aK
-

ff<-« TO»g er

& i « ff
M

s ®
s 3 |

ff ff 'Bl 'Ä ' CO
2 A3 3 3

3 3 5a ect to ff

S ! 5 ^ ^
°

TO
*3 ^ TO 5J"

lila 2

e ^
'
ro er to or ;

Or ^ 8
« So
O TO M
ff er

nCO 2 »
"ff !

ff ! TO^ ^ ff S3 o -"
2T. 3 ff 3 o

f g
ro - 3

' 3 3

» ü21 : « . <* 0 ) ff re
es 3 , 3

"
H 2

» S -
Rsssiflfäl :

M OJ p « - p c
M2 .C§ ®

^ gS
s 3 ff 3 ^ ffg
3 _ 3 off ff ' ™

ra ^ lgÄ ^ l
'

Bttg

«, « " 3 S 1 ^
" 3

O (--) *-*• TO 0 CM er 3
aSfSas

3 « 3 VK3 ra
? ra 2 . -3 --Z ' Sio » /a 3 -S * 35
s « » sa ® « « .

- H

ff « 3 -
2 ®

2 8 "rä
<5 >
o

3
r «-*
- or

•» o « -a « 3 -8 - 3 ® a „

^ l ^ lllrffl>J s TOf -t3u « iau ^ »

a
' to »3 ff *TO

2 TO TO
*

a » 3

53 5
"

3 ® 2
g

| ® 3

.a -fff

s7s
3

' 3
a ^ cn
3 - 3 Z .

ff oT 3
S - „ ff

.a 3 ©
er t-t

© - §

S 3 3
.

3 « g r
■31 2 3
Ssm

S
3 3 g

'
? S

0

TO ^ 2 .

3
B ~

z3
§ B ra

Ä 3 ' "
o =® W ®

.. 3
g,a

3 «
- 3
I O )
I g

n ® ff ^

3 3

g - . -3 3
" ra

. ? o

1 ? i
CD «

3 b

3 ._o a >ff

3 or
2 <» ff

a - -
-31 '

5 :3

3 —,
to >£r S 45*
q 2 .

'
3 ^

str oo o

" "33
ff >3 "

§ ->cr
3

*

_ 3» ff
ff M
» -° Z

8 8

3 ^

§ . 2 :

or ff

3 * ^ -5 -

G) ff :

3 * ,

ff : «
ff* ,

'
"

ff :
^ 3
2 ^-a
er -ff :- »
ff

■2 , v

gra2 Z

ff o

or _.
^ O ff
: or 3 .

= f S :

üa
®

5 « I
; cS «

TO ^orTO #-»" Z
W 3

Z g >
s »

8 o :
TOff.

o —'
ff —ra ff*-t 3

3 2g g r
S

S - ™ ° rt o

* 3 -» | r

g
- Sff 3

"

3 3 '3 |
| | .

a «5 Cr?-ff ; '
S ^» 3 * 0

2 P -
W

ff ff »
T* O 3
or 3 ff :

O i

TO a o

1 3

^ ^

01 & I ff• — -O ra 3 -
B O « 2 .3 OT ® ff
ff 3

ff g
! "

S . 3 ro ff 3

.« f a ^ ff
* S3 3 Ä " *

® Äto
-

gÄTO «

2 . ff

H | Ö)
0 ^ 3

—̂ » J5
ff O TO"3 ? « 3

§ K )
-3 * o *

^ ff . 3 g
« 53 -

'
| | | a

or
TOr~H TO

— , Cj ff
3 * S to
off
ff S

"
^

ss ff g°g <* <§3 ff ra
3 « 3

„ s
— 0 ff3 (W 3 2
2, « « 3
äff . 3
a g ' ff o )
- 1 g

' -A

ra 3
s i»

: ff 3 g :
3 3 - 1

. 3 S '

S — 3

(S
' 5 ? ogara 3 « « 3 S -31

3 2 .

M «

|
'

S

ff 3
s — ' J

" ? >
"> O p 3

® 8

3

3

g » ff <« 2 p
2 - ^

B , (Jl

ra 3 2

3 a ?

2 ® »
S 8 | . "

ff TO O * !_*
3 3 ff ^ TO
er ff * er ^ to

® CS' 3 "
3 " ■ 3 _

s *

« ? 2
2 . Z 8
ff 8 oTO ff W
SS ff

3 - 3 Z
ff ■5 ' 8

ff & 3
3 ra
3 @ r §

~ ' ^ p ^
E -ff B 3

. a ff a - ff
ai3 3 5

O ra ra

_ 3 o
f ff

p

if !

§ iii
er « 0 «a.

or or o or to
o o ff to ^» ff 3 *" g
» 3 3 eg
2 2 2 . 2 .
|

ra 3 „ «

(? tf 1 ff
3 2 , 3 2ffa ra ff"

fi ^ i

a Fs . *

oira
-' * «

3 3 > © Z
3 « - 3 ra

»
ff 3 CO

3 3 •* ff3 3 ff 3
2 -3-- ?

^

3 ©

So » § •

® » -r * b b o » » o am ffff ? « « ffff
5 O 3 3 o B " o2,a O ' S . 5 3 ra 3 - 2 23 g g , „ g . 3 - -S -

2Kg2 « - 3 ^ 33
PO 3 .. O TO ff >tr H. TO —
aJ « 3 | p 11
f

* Ä 8 3
3 -ä -3

2 . 3 ? 3 «- >2 . 3^ (8 3
Sg ^ ffff

o - — ra
3 3 - 3

" 3 »
3 © ~ 23 - 3 «
<? . M ff ff

a 3 3
23 ° '

er ff ff j
.. 2 o ra '~ « « _ . 2 o ra *̂

3 ff A . 3 3 - 3 ?
"

g
2 & ~

i3
" 3 3

3 ^
3 " 3Z . Z ®

b » ?
^

# 2 5

H - to ca > a to "
2

- ita 3 3 • g .

Ht ® o .y . O a r4.
- TO oro ~ TO» ^er rr o ff ,_ . e - ft - cv «-to EU«»* ^ ĉr
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Richtiges Waschen vereinfacht die Arbeit und kostet
weniger Geld .

1 . Auf je 3 Eimer Wasser kommt 1 Paket Persil ohne
jeden weiteren Zusatz .

2 . Die Wäsche kommt in die kalte Persillauge und wird
einmal eine Viertelstunde gekocht .

3 . Nach Abkühlen auf Handwärme wird gespült — zu¬
erst in gut warmem , danach in kaltem Wasser , bis
das Wasser ganz klar bleibt .

Ist die Aussicht , so bequem zu waschen , nicht wenigstens
einen Versuch wert ?

Niemals lose nur in Originalpackung.
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Weiß opferte die Qualität und beendete die PaTtle In wenigen
Zügen .

1. Tf2 £ ,f5 ! Sd6 :Tf5
2 . So5 - g« + Kh8 —g8
S . TeS —e7ü ein außerordentlich schöner Problemzug . die Dame

kann nicht genommen werden wegen Matt auf g7.
S. . . . Tf8 —f7
4 . Te7 :Tf7 Kjr8 :f7
5. Seß —e5+ Kf7 —f8
6 . Dn4 :h7 Jetzt ist da « auf f7 und h8 drohende Matt nur unter

Damenverlust abzuwenden .6. . . . Dd8 : f6
T. 8e6 —d7 + und dt » Dam « c »ht T*rlor «n .

Au » der Schachwelt
Xaritfet in Budapest : Nach der 4. Rund « führt Tapablanca

mit 8H Punkten vor Rubinstein und Haoast mit S und Tartakower
mit ZH. •

Echach-Weltmeisterschost : Am Freitag begann in Wiesbaden
zwischen Dr . Aljechin und seinem Herausforderer Bogoljubow der
Wettkampf um die Weltmeisterschaft im Schach. E , werden insge -
samt 30 Partien gespielt . Sieger ist, wer mindestens Punkte
erzielt , sofern darin 6 Gewinnzähler enthalten sind . Hat Dr . Ali «-
chin nach 30 Partien mehr Punkte als ein Gegner , ohne aber S Par -
ti « n gewonnen zu haben , so ist der Kampf als unentschieden abzu -
brechen . Wenn jedoch Bogoljubow nach 30 Partien «inen Punkt -
vorteil hat , so muh der Kampf fortgesetzt werden , bis der Heraus -
forderer entweder S Gewinn « erzielt hat oder vom Weltmeister «in-
geholt worden ist.

Mitteilungen für die Echachspalt« an 91 Ruh . Uhlandstr . 6. III

UbstrichrStskl.
Bader — Neige — Ida — Hast —
Putsch — Harfen — Laut — Genua .

Buchstaben zu streichen.von jedem Wort sind 2 _ .
tefU müssen im Zusammenhang gelesen ein Sprichwort ergeben .

Di « Wort -

Zahlen -Akrostichon.

L ^ k J

( - r1 "

r s
c - r 5

J
r " >

L >

— □

In die linke senkrecht , Reihe
find die Zahlen von 1—8, von
oben nach unten , in die rechte
senkrecht « Reihe von unten nach
oben der Reihe nach zu setzen .
Die S Mittelfelder jeder wage -
rechten Reihe sind beliebig mit
Zahlen aus der Reihe 1 — g
auszufüllen , jedoch so. dah in
keiner wagerechten oder senk -
rechten Reih « ein« Zahl mehr
al » tinmal steht. Di « Aufgabe
ist nicht so leicht , wi« mancher
wohl denkt; st« erfordert vi«l
Scharfsinn und klug» Berech-
nung .

„Wer Trudchen ! Eid doch dem Schwesterchen auch pTneit
Äpfel ! " -

— Wer spricht denn da? Ach da« ist ja der neue Chauffeur !

WWW » MS der legten M(lel-ßfe.
MerkrStsel : Glück und Leid kommt unverhofft .
Scherzrätsel : Bromsilber (Rom , Silbe , B t ).
Bilderrätsel : Revolverattentat .
Kreuzworträtsel : Wagerecht : 1 . Goethe ; 4. Wiesel ; 8. Bon ;

10. STga ; 11 . Leer ; 13. Gut ; 15 . © mir ; 17. Dur ; 18 . Regen ; 20. Tod ;
21 . Mai ; 22. nun ; 23. Fee ; 25. Astor ; 27 . Bad : 29. Anna ; 31 . Tor ;
32. Lisa ; 33. Duo ; 34. See ; 25. Kiesel ; 36. Pfarrei . — Senk «
recht ; 1 . Gold ; 2 . Eber ; 3. Tor ; 5 . Ehe ; 6. Samt ; 7. Lord ; 9. Lug ;
12. Eugen ; 13. Geist ; 14 . Tenor ; lg . Jonas ; 18. Raa ; 19 . nur ;
23. Falk ; 24. Ende ; 26. Ton ; 27. Bier ; 28. Dame ; 30. aus ; 32. Lea .

Tauschrätsel : Astern , Lava , Rind , Wand , Reiter , Linde , Zink,
Rebe , Horn — Aviatiker .

Richtig » Lösungen sandten ei« :
Karl Hai trumpf , Otto Schaffner , Simon Kraft , sämtlich « aus

Karlsruhe - Alma Buck-Frankfurt , Emil Hoock -Kandel .

Bringen Sie uns Jetzt
Ihre

fil $ üte uns Samifjüte
zum aufarbeiten igzz?

QescJjwister gutmann

Tänzerische Körperbildung
Waldtraut Schwab

geprüfte Lehrerin U/IgMSN 8vNvlv / Ruth Allerhand , Berlin

Kurse fürErwachsene und Kinder
Beginn desUnterrichts 1 Oktober

Honorar :
Erwachsene bei wöchentlich l Std . 6 .- RM .t Kinder 4.» RM. im Monat
Erwachsene bei wöchentlich 2 Std . 10.- RM., Kinder 6.- RM. im Monat

Anmeldung ; HirschstraßeNr . 115

r
BHbtnofut « ach Dr . Alberts tan » selbst »er -
« ltete Leiden dauernd bellen . Aerztlich « Sprech ,
ktuudeo in Karlsruhe . Rudollltr . 12. »ine
Trevve . Nabe Durlache » lor — Aeden
Dienstag von 10—1 und t — I Ubr . ( 31H46I

Sl¬
ot, c

? €
CO »»»

sS
Olmm
N

Juno -Kohlenherde von 82 .- Mk .
Juno -Gasherde • • • von 05 .- Mk .
Juno -Kombln . Herde ▼. 109 .- Mk .
Badeeinrichtungen von 219 .- Mk .

I8P6I

Tanziokai
nach Ucbercinkunft an

Tanzlehrer
einig « Ta « e in der
Woche

abzugeben.
Angeb . u . Nr . YIS456
an die Bad . Presse .

zu vermieten
- HERA —

^ lano - Vertrieb
lad >Ichsplatz 7

Volkstümliche Platzmiete.
Mietpreis - Nachlaß bis zo 40 °

° auf die ontersten Tagespreise

Platzgattung

I . Rang und Balkon , Sperrsitz I . Abt . 1
Parterre Freindenloge J

Sperrsitz II . Abt . und Parterre - Loge I Abt .
Sperrs . III . Abt . u . Parterre -Loge II . Abt 1
II . Hang Mitte I. Abt . . . . . . J
II Rg . Mitte II . Abt . u . II . Rang Seite I. Abt .
II . Rang Seite II . Abt
III . Rang Mitte

för eine
Vor¬

stellung

Jahres¬
betrag
tür 30
Vorst .

eah Ibar in 10 Raten jeweils 1 . bis 4 . jeden Monats .

Obige Preise gelten nur bis zur 1 . Vorstellung . Bei späterem
Eintritt Preiszuschläge . Baldiger Vertragsabschluss daher ratsam .

Anmeldungen bei der Landestheaterkasse . 16427

Pelsätiderungm
tadellos zu biluosien Preisen

Qefcljmfler Quimann

Zugelaufen
iuna . Beruh - Hund .

Lrewtel , Hardtftr . SS ,
Bau H 18. (3-6 3313 )

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Einige

Zntmiient gel.
zum Mimen

eine « Toppelwohnhau -
seS aus vorteilt )« ,

't . Ge -
lünde in Vorort von
Karlsruhe . DaS HauS
kann evtl . lchlüsselfert .
erstellt werden . Offert ,
unt . Nr . 816480 an d .
Badilcbc Presse .

wer ililHi
«er findet

durch eine Steine
Anzeige in der
Badischen Presse ,
selbst in den
schwierigsten ftül .
len . das wa ? er
wtinlcht

Hasen Sie
iStolf zu einem Anzug ?

40 - Marl
ist bei mir der Macher¬
lohn . Beste Referenzen ,

bei reeller Bedienung .
Offerten unt . Nr . O 1427
an die Bad Presse erb

Für Garten und
Siedlungen .

Zur Herbst : ilanzung
empfehlen wir

Obstbäume
allen Formen ui

elften Sorten ,
Beerenobst

III Strauch , u . Stamm -
chcnform . <1837«

Landwirt chaftsschule
Augusienberg
bei Durlach

Tanz
Institut

Vollrath !
Kalssrstr . 23S

nächt der Hirschstr j
Beginn neuer Kursei

E ' nzelunterrloht C
Anmeldung iederzeitl

nurtor Damen l
Unschöne Unterschenkel weü - Beine , smu
sotorf beseit «t , wenn Sie unsere . .Seiden -
tlor - Suumpf Einlasen " tra en Auch Herren
mit O- oder X- Beinen erhalten Prospekt rei '

vm. Kuoene. Ottenburg, flngeieasse 7j

W im AurarDeiteo und nsuanianigen von |
Daunen und stepp Decken
B

empfiehlt sich ■ ■

L BechtoSd. Karlsruhe , Englerstr . 41
Teilzahlungen Kestattet

unb Tische werden
iu lausen gesucht .

Angebote unt 3M754
an die Badi ĉhe Presse .

Klavier
gut im Ton . kreuz -
saitig , zu taufen ges.
Offert . u . Nr « 474»
an die Bad . Presse .
Wenig gespielter

Schrank -

Grammophon
preist » . zu raus . ges.
Angeb . u Nr . J4 <«4
an dir Bad . Presse .
Zu lausen gesucht

Photoapparat
g . erh Angeb . in . Ang .
von Marls , Größe und
-l ' reiS unt Nr . BliU7 »
an die Bad . Presse .

2 MelpslMen
für Hausgang gesuch, .

Offert mit PreiS u
W4747 an Bad . Presse

Brudileiden?
Matzanfertigung v . BruchbSndern n . fachm .
Bruchbehandlg . unter Garantie für guten
Sib unb Zweckmähigkeit . ( 16095)

Wörner . ikleinert & Co ., Bandagtsten ,
flozUtiOie . Woldltrab « 48.

8u lauf , nef . : 4 « tUrt
» ebrauchie Elastil - ober

Vollgummireisen
GrSbe 850x150 . 2 St .
670x150 zum aufvress .

Wilhelm Dier ,
Böbingen a . K.

(1953a )

Altgummi
Automäntel , gahrrad -
u . Autoschlduche , sowie
Lastwagenreisen mit
Gummi , laust zu hoch'
stein Preis . Auch kl.
Quantitäten werd . ab -
geholt . M . Weistmann ,
Sedanstr . L. Tel . »25.

4/14 PS Opel-
kastenwaaen

Lastwagen .

Anhänger
4 To ., gut erhalt ., , u
laus . ges . Steinbruch -
betrb . Hch . KieS , A»er >
bach bei Ettlingen .

in gutem , betriebsf ' h .
Auftand zum Preis v .
RM . MI .— sofort
verlaufen . Angebote
»uter Nr . « IMfiO an
die Badlfche Preste . ^

4/16 Opel
Biers !her . In gl . Zusl .,
Mi Verlausen . <B25>o
Oslar Schürt ?. Etil '« 'Em »

1 Adler-
Lieferwagen

1 Mathis Lieferwagen
600 M .

1 Opel 4/16. Z. S >« er .
offen .

\ Obel 4/16, «-Siyer
Limousine ,

1 Adler 6/25 offen ,
sofort preiswert ?u
verlausen . <1486a

I . «̂ atz Biivl .
Telefon 70

Z/15 Dixi
•3— 4 ® te „ 6000 JT!Irrt -
gefahren , in Neuwert .
Äust evtl . unt giinst -
Beding . , vreiswert
Verls Angeb . unt . Nr .
5 .H .3M8 an die B » v .
Prelle A» Saurtro «:

B .M .W .
mit elelir . L . u . vor »,
umst -indehalber zu vel '
laufen levil . Teilzadl ^
Anaeb . » Nr . ? 47 <»

16/50 Pö . Bm-
KltlteWWeii

maschinell tadell .. neu
larliert . f . 2200 M zu
vl Daimler -Benz A .G .
B . -Baden , flernr . 1178

Uikforia SOG errn
lompl . efeftr . AuZrast .-
s. Beiwag einaericht -,
bill . zu Verls Anzule ».
Morgenstrakc 25. }+.

(9J2B ' >

Indian-Molorrad
600 ccm , Modell 29 , kaum eingesabren ,
kommen neuweitig , mit komvleiter Motor - "•
Kabrerausrüstung . für 800 RM . Anzahlung
wegen Stellungswechsel an Private sofort av
zugeben . Angebote uni . Nr . R 4767 an 0,6
snnM ' Af Preske ~

Sliehendes

Druckwasser
liberall « leftt Pumven -Anlaneu von 800
an liefert Friedrich Rmolfch . Brunnenbau .
Sanitäre Anlagen . Karlsruhe . Amalienstr
Tel . 88. Fachmännische Beratun », S «U * i .Zaire » in Brunnenbau tätig .

SCHACHSPALTE
Nr . 36

FLllrätsel .

L Tasch.

1 Homerischer Held

8. Männlicher Vorname
4. Sportler

5. Zusammengesetzte , Bild

6 . Land in Afrika

In die Felder sind Buchstaben derart zu setzen , dah die wage -
rechten Reihen Wörter von der beigefügten Bedeutung bilden und
die beiden Querreihen von Ecke zu Ecke zwei Weltstädte benennen .

Bilderrätsel

Silbenrätsel .
Aus folgenden 40 Silben

amt — ber — bi — bir — e — e —
e — « — en — ga — ge — ge — gi —

go — gra — hanf — is — ker — la —
le — leck — Ii — ma — ment — mi —
mot — mus — n & — ner — ni — ni —
▼hen — py — re — re — sa — te —

te — tech — tro

find
0 Wörter zu bilden , deren Anfangsbuchstaben einen Zeitab «

chnitt und deren Endbuchstaben eine ländliche Feier bezeichnen . —
Die Wörter haben nachstehende Bedeutung : 1. Gebirge in Italien ,
2 moderner Beruf , 3 . Gebirgszug im südlichen Europa , i . Verkehrs¬
einrichtung , B. weiblicher Vorname , 6 . vielbenützte amerikanische
Pflanzenfaser , 7 . Birnensorte , 8. u-neidler Charakterzug , S. mili -
täusch « Formation .

vexlervil » .

In der «ehr IntoreuMBten Parti « 8Sml »ch —Orilnfeld In Ksrlabad
kam »» m fol * «nd « r Stellung :

Geleitet von R. Rutx .
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Nur noch heute und morgen

Die Verführerin
mit

Lisst Arna. Carl Brlsson
Waldemar Wohlström

¥ ■

Efa Film aus dem hohen Norden Europas I
Hierzu da « ralchhaltlg « Beiprogramm

Anfangszeiten Sonntag 3 Uhr . Montag 4 Uhr

Urteilen Sie eelbet Ober

Ivan mosjukin M

Brigitte Helm
Dita Pario N

Heinrich George ■»
^

S
u

A

O

E
C

B Anneliese Slorck und Johanna Sieberl &
Dipl . Lehrerinnen der

Schule Hellerau-Laxenburg
erteilen FH .-i931

Kurse in KOroerhildung
Bewegungslehre und Tanz
Itlr Damen / Herren / Kinder
Spezlalknrae fttr Frauen .

| Ab 16 . September . Eintritt Jederzeit . I
^usklln » », prosp II Anmeldung : Wald . tr . 71 II od bei Kurt Neuf IdtWaldstr 81, Tel . 2577 ]

Internat . Konzertdirektton
Konradln Kreuzer / Karlsruhe

BntracMsaal Kartenihe
6 KanunerDiisiK -ftheMe

I920 — 30 im Abonnement
* 3 8apt ; Zürcher Siretcnqusrten . zoricn

(Streichquartett der Tonhallegesellschaft )

24 . Okt . :

10 . Jan .

Reger , Ea- dur , op . 109.
Brahma , e -moll
Haydn F-dur mit Sirenade .

u/endiing - Quanen . Stuttgart
Mitwirkung : Kltty von Teuftel , Klarier
Mozart , Q-dur .
Debussjr . g-moll.
Brahma , t-moll , Klavierquintett .

i Dresdener Streictiquanett , Dresden
Mitwirkung Martha Weiil -Wagener , Klavier
Schubert , a- moii , op . 29.
Dvorik , Ff - dur , op . 51 .
Schumann , Ea-dui , Klavierquintett .

7 Febr ; Küngier -Quarten . Berlin

15825

Beethoven , ds -moll , op . 131.
Schumann , A-dur
Beethoven , a -moll , op . 132.

13 MSrz ; Budapest -Trio . Budapest
Beethoven , B-dur .
Ravel .
Brahma , C- dur .

3 Aorll ; Rose -Quartett . Wien
Schubert , G-dur , op 161.
Beethoven B -dur op . 18, Nr . 6.
Haydn , D-dur , op . 20 , Nr . 4 .

Abonnetnentsprelse für 6 Abende RM . 24 —,18 .—, IB . —_
ineft . Steuer - Der Vorverkaut hat bereits begonnen

Vorverkauf der Abonnements bei der atieinigen Verkaufsstelle

Fritz Müller , Musikalienhandlung
KalserstraD t (Ecke Waldstraße )

Pro - ramm daselbst erhältlich .

m
inen .
luisstelle MH

mm

im Städt . Konzerthaus

Sornitz ?,8. Sept . i » "
bei kleinen Preiaen (RM . - .75 bia3.- )
tum unwlderrufl . Ictittn Mal

Sdwarzwaldinfldel
mit Marita Prack als Blrbele

S«oiita | , 8 . September , 20 Uhr
■nd folgende Tage

Letzte Woche der SpMbaH
Las Falls MeUtaroparatta

Derliebe Augustin
in neuer Autsicattnas

Mt Tana -Einlagcn der ruai,i «p|M
Iii,fal Snhr

einhaus

COLOSSEiim
täglich s uhr

GASTSPIEL

Nachmittags 4 Uhr
Abends 8 Uhr

das neue

Elite -
Programm

Caie

AlMöMl

Heute

Tanz
Hösel

Soies Haus
heute

Tanz-Abend

U.rfn * m . gut . Erf . reell.Mkr . Institut Frau
»rasch . Karlsruhe
> Kaisers» . S4 .
Uhu

Ii

der beliebten
Fledermau » - Band

werden rasch u ptet&
wen angefertigt >n ort
Drud H Xtiterftartcn

(SPflhtltBf 'PrfIT ")

f
Eintracht -Saal

Donnerstag *d . 12. S«ptemb .1929
abend « 8 Uhr »

Experimentai -uortrao 142 Bdes Berühmten 16442
Okkuiltleten und Hellsehers

EriK lan Hanassen
Das Hellsehen I

sowie Experimente der Uedankenflber -
tragung . der praktischen und intuit ven
Graphologie , der Television ( letzte Vor¬
stute de» Hellsehens ) u . des Uomboloy
(indische Methode d Nervenatärkung
Hanussens erscheinen wlrfci
• elt einem lahr wie e >ne Offen¬
barung . fr halt una im Banne

unlSebererer RBtsel .
Karten ra UO , 2 und S RM.

a Vorverkauf in der Muaikallenhand -
ung Kur : « eufeldt , Waldstraße 81
Telefon * 77 u . an der Abandkesse

Miliz » 8 Koranm
mit Seminar

( staatlieh anerkannte Muslklehranstalt )
Telef . 2313 Karleruhe Weldetr . 79

Ausbildung in allen praktisch .,theoretischen
und wissenschaftlichen Zweigen der Musik
einschl . Oper >Partsens tudium . dramatischer

u . scenischtrUnterricht )
Semfnar

zur Vorbereitung für die staatl . Musiklehrer -
prüfung ( Etlaß des Ministeriums de « Kultus

und Unteriichta v. 19. April 1928),
In den Geh &r - nnd Diktatiibungs - Kursen

w rd neu emgelührt die
T onlk a - Do - Meihode

Beginn des Schuljahres 16-Sept .

Leitung : Internat. Konzertdirewion
Konradln Krausar , Karlsruh »

Eintrachtsaal Karlsruhe
mittuioch. den tt . September IS» , a&ends 8 Uhr

16439Klavier - AbendHoltze
BMI Baci
RH Karl

HB
Bacn -Busom - Beetnouen • Brarnns - Schumann
Kartan m RM « . . . 4 .- , 3 .- , 2 .- , 1 .6Q bei Musikalienhandlung

Fritz Müller Eeka WaldstraBa

Internat . Konzeitdirektion
KONRADIN KREUZER , KARLSRUHE

Eintrachtsaal Karlsruhe

WMMeNiMA
(Im Abonnement )

Allererst * Künstler von Waltruf

ILM Judith Bottor, Budapest c.».
Eva ErlRa Bartsch. Berlin ah

JL52JL* Etnet sarttett and Rae Robertson, London, - Klaviere
!Mül Rosa Spter, Haag, Holland narw

Marianne senmid, Ptorzheim ^ r..
2S -I-N. Fiorlzet von Reuter, Berlin v.°»n.
i3 . Feur. mDHa Koiessa , Ukraine «lavier
2jjnjrz natsue Vuasa , Tokio. Japan 5°pra.

Abonnementspreise RMk. 22 .-, 19.-, 14.- , II .- inkl . Steuer
Tageskarten : RMk. 6 - , 5 - , 4.- , Z -, 2 - , unnumm ., Inkl .

Vorverkauf fllr Abonnements bei
MuslKallenhandlg . FRITZ MÜLLER ,

Kaiser - Ecke Walds raBe .

400 W -wlie-vd§iw>
M 01H ßwwfMWf

Wir haben zu äusserst gUnstlgsn Preisen eine
grosse Sendung Jacquarddrelle moderne Muster herein¬
bekommen , und bringen dieselben solange Vorrat reicht
zu folgenden Sonderpreisen zum V erkauf :

Matratzen 3 temg mit Hopfpoistßr
mit SeegrasfUllung und weisser AA en
Wollauflage 4.9aötJ
mit Wollfüllung 36 .50
mit KapokfUllung beste Javaware 76 . 59
schiaraffia- Matratzen nomit Krollhaarauflage ww .UII
Die Matratzen werden genau nach dem Mass Ihrer

Betten angefertigt .
Lieferung erfolgt franco , auch nach auswärts .

BETTENHAUS

fHNOffft
WERDERPLATZ ECKE W/LHELMSTR

Unsere Häuser : Kaiserstraße 95 u . Rheinstraße 48
geben ebenfalls unverbindlich Auskunft
und nehmen Auftrftse entgpfren .

■ IIS
Gasbadeöfen

Bezug durch dls Fachgeschäfts
Illustriert« Drucksachen kostenlos

FESTHALLE
Sonntag , 15 . September 1929 , abends 8 Uhr

Der weltberühmteDON
KOSAKEN

Dirigent : Serge Jaroff CHOR
Ton Dlenstaz . den * 4 ., bis Sonntage , den * 0 . Sept .

5 Kammermusik - Konzerte
veranstaltet darch die Komeitdirektion Hart Xenfeldt

Gewandhaus - Quartett
Leipziger Trio

Zweites Karlsruher

Brahms
Fest

■r iia
Quartal ?«, 3 Klavier - Quarte4ta 2 Sirsich -

Qaiotatta , 2 Straicü - S«xtatte
1. nienstatr . den H4. Septbr ., * Chr . Elntraehtsaal :

Kiarier -Trio H-dur , op. 8 ; tätrelh - Quartett , c-moll , op . 61
Nr. 1 ! Klavier -Quartett , g-moll op Ai.

it . XUttwoeh . den 25 . Set ' tbr . . 8 Uhr . Elntraehtsaal :
c,trete : -Quintett Kdur op 88 ; Streich -Quintett . G dur , op . Hl .

3 . Donneratar . den « « . Sept . , 8 Uhr . Elntrachtsnal :
Klavier - 1rto , C-dur , op . 87 ; Streich - Quartett , a -moll, op . 5t
Nr . 2 ; Klavier -Quartett e-moll , op . 60.

4 . Freit » * , den 27 . Septbr . , 8 Uhr . Eintrachtsaal :
Streich -Sextett , B dur , op . 18 ; Streich -Sextett , ß -dur . op. 86.

5 . Sonntfiff . den S » . Heptbr .. II Ultr , Klntraehtsaal :
Klavier -T lo , c-mo 1, op. 101 ; Streich -Quartett , B -flur, op . «7 ;
Klavier -Quartett A dur , op. 26 .

Gesamtkart «» zu 10 .- , 8 .- , 6 .- und 4 » Mk.
Einzelkarten zu 3.- , 2 .50, 2- nnd 1 50 Mk nur bei

Karl NcnleEdl, Musikalienhdg. , Waldstr. 81
(ttnmlttelb &r neben dem Mona sehen RonBPrr»torium )

39 Sänger Neues Programm
Karten zu Mark 4.—, 3.—. 2 50 2 - in der
Musikalienhandlung und Konzertdirektion
Kaiser -FcK' e - Watdstrasse — Telefon Nr . 388

FRITZ MÜLLER

(EttM MM «
EWMkmMM

Erstklassige , durch Fachleute geleitete An¬
fänger - , Fortbildungs - nnd Redeschriftkurse be¬
ginnen am Montag , den Freitag , den 13. und
Dienstag , den 17. September 1929, jeweils abends
8 Uhr , im Schulhause Gartenstraße (Eingang Karl -
siraBe ).

Vorbereitung aal alle Knrzschriftpriihingen .
Mäßiges Unterrichtsgeld . Preisnachlaß für Mit¬

glieder , Studierende und Angehörige kaufm . Ver¬
bände .

Anmeldung bei Kursbeginn .

StenograMn Bmin MMM W71B .
Heirat .

Witwe , cbfl ! ., 45 I ..
ohne Kinder, gr . Fig . .
mit cig . slvuldcnfrcien
Haus u . Vcrni ., clcß .
Einrichtung , sucht sich
nochmals glücklich zu
vervciratcn . Angebote
unter Nr . K.H.3317
cin die Badische Presse
Filiale Hauptpost.

Ml Mint « Ii» «
- Ecke Kronen - und Zähringersttasse

♦
- Gut bürgerlich . vorrüqlich . Mittag -
| essen zu 1 Mk Im Afcornement
| 80 Pfp . tf . Schrempp - Prlnlz -
i Bier 6aian ; naturreine Weine .
| Schöne Zimmer tür die Herten
- Gescnäfsreisenaen zum Emheits-
I preis von 3 Mk - Zimmer mit
- voll . Pens , per Woche 30 Mk .
1 ♦
s Um geneigten Zuspruch z

bittet der neue Inhaber §
: B304 K . SPÄTH . |
7iiiiiiiiuiiinininnmniMmiiiniiiiiiiimnmum »nmiinmmMiimiiinnim " »mHiiniiiiu »

Ehe
Anbahnung
durch die

• seit lahren
bewährte
Vermittig .

t rau H . ErrAnger
Karlsruhe

Zährineerstraße 27 , III
Kückborto erwünscht B 40

Für Fräul ., evgl ., 22
Zahre , blond , yllbsch .
Halbwaise , aus bester
Familie , luchtig im
Haushalt , mnsilal . ge-
MI» ., mit ca . 80 000
bis 100 000 M Vcrm ..
davon 20000 fof . bar ,
wird paffende Partie
gesucht . Am liebsten
Beamten oder besserer
GeschSftsmann. Ang«<
böte unt . F .H .ZZ22 an l
W. m . ÖU. öaM>U>.

Wein Wun ch!
Um nicht zu Vereins ,

u . n>. Leben Inhalt zu
geben , möchte ich lieb.,
vornehm denk . Mensch ,
treue LebenSges . u. ev.
mutterlos . Kinde eine
edle Mutter sein. Bin
32 ? . alt . tat » . , angen.
Aenbere, tüchtig, spars.
Hausfrau , m . 10M M
Ersp . u . spät. Vcrm.
WäscheauZst . Herren
bis zu 46 F .. in pcns .-
berecht . Stellg . , gedieg.
Eharakt ., woll. auSs .
Zuschrist. vertraueusv
unt . Nr . 31933 an die
Bad . Presse einsenden.
Vermittler verbeten.

Fabrikant
SS I . , d . demn. d . el>
teil . Fa . in Heidelberg
übern , möchte , sucht
vcrm. Dame zw. Heirat
kennen zu lernen . Gcsl.
Zulchr . u . K. R . 1839
an Ala -Haascnsteln u .
Bogler . Karlsruhe .

Baldige
Heirat

wünscht ser . Herr , an-
sangS d . 50er I ., mit
gut . Einkomm. u . heil.
Gemüt . Tamen mit
etw. Vermögen . Mitte
30, ans. 40, die auf
harm . <? he Wert legen,
woll. mögl. Bildosf^rtc
unt . Nr . L193S an die
Aad . ewlend .

Kaufm. (Fabrikbuchh.)
anfangs 40 I ., katbol.,
blond , mittelgr ., solid .
Sharakter , sucht zivecks
spaterer Heirat

oder Einheirat
mit Fräul . od . Witwe
bek . zu werd . Besond.
Verinög. nicht vorhd.
Diskr . zuges . u . erbet.
Zuschriften erbet , unt .
Nr . (£ 1907 an die Ba¬
dische Presse.

Heirat .
Rheinländer , 41 I .,

ge 'ch., gesund, schwarz .
Haar , gut . Charakter ,
Igdl . Erschcing ., Beruf
Musiker (Ständler ) , in
Konzert-Salon u . Har -
fenzitherspicl und G«-
sang, durch schwere
Tchicksalsschläge sucht
stch seine Zukunft bess
z. gcstalt., eine Lebens
nefiihrtin. welcbe evtl
anch beruft , sich betät
kann , doch nicht Be>
dina . DiSkret. zugcs
Ernstgem . Zuschristcn
mögl. mit Bild u , Nr .
R4(>(i7 an Bad . Presse.

äucnsi Qu üom L&oens-
giücK ?

Vornehme
diskrete u .

^ erfolgreiche günstige
chovermlttelungen -
£inhelrn « n . Auskun 't
kosten os durch Vermit -
telungsdienst .BonafJde
Offenburg . B (Postt .5

Heirat .
Suche für meine Ver¬

wandte . welcher es an
Gelegenheit fehlt, mit
Gcichästsm. od . Bcam-
ten , kath ., in Verbind ,
zu ireten zw . Heirat .
Groß . Barverm . vor».
Offert , u . Nr . 2)4749
an die Bad . Presse.

Kaufmann, Ende 20, in guter Stellung,
wünscht Fräulci « . auch vom Lande ,

zwecks Heirat
kennen zu lernen. Nricfe (ev . mit Bild)
erb . u . Nr . B1Ä2Z an die Bad . Presse.

Selbstinserent
Für meine Verwandte, 20 Jahre alt . hübsche ,
vollschlanke Erscheinung , evaugl., mit cinem
Vi Jahr alten Jungen , suche ich eine geeignete
Partie . Am liebsten mittleren Beamten oder
sonstigen Herrn in gleichwertiger Lebensstil «
lung, wenn auch ohne Vermögen . Dieselbe
besitzt gut bürgerliche Bildung und Sinn und
Kenntnisse zur Führung eines enisprechendeit
Saushalts . Sie erhält eine komplette Aus -
steuer und ein soäteres Vermögen von zirka
fiOOOO RM . Ausführliche Zuschriften, die
streng vertraulich behandelt werden , unter
Nr . « , 8«? an die Badische Presse.
Innerhalb 5 Wochen verlobt

Et» Mitglied , welche » sein Lebeusglück
gleich vielen Tauscnden durch die Qrgani-
latwn,„D er Bund " . Zentrale Kiel ,land. schreibt :

„ Ihre Organisation wirkt ga « , »» r-

fUu % aiitt
' a,,e meine » inuig -

Au «erbalb - — - - 'verlobt , möchte
unke wieder aus -

Wocbe
^

. . . . . .. .. . . . . „ „ des Glück f .
„Ser Blind " . Zentrale Kiel

^ .jiemit
-

anä dem

uch Sie förtnen etn volles Glück finden !" ' ' ' i«

Neigungsehe
mit charakterv. Beamt .
In ges . Stcllg . wünscht
gebild. Frl ., 23 I ., ev . . v « « « . o ^ u 11 u 4 c n in , m
gesunde, flotte Ersch keine Vermittlung, er erhebt auch keinen
iücht . im HanZh., t<i=
dellose Vergangenheit
au? anges . Fam ., vor
lauf . Barverm . 15 000
Mark. Wenn erw . steht
Auto d . Eltern z. Ver-
sügung. Verlchwiegenh.
Ehrensache. Nichtzusag.
gebt zurück. Berufs-
vcrmitll . verbet. Gefl.
Zuschrift, u . Nr . K4710
an die Bad . PreF «.

Ledigiidi ans ^ den geringen Mitglied »,beitragen wird die groke Organisation, ttebcuie über 5200 Mitglieder ,ai>lt. erhalten .Verlangen sie Anstläruugsschrisi jjr .aeg. AI Psg. Rückporto. (Kach . Sonderbt. (t )
„Der Blind " Zentrale Kiel

Einheirate » gemeld . a . all . Gcgende «.Biel « notariell »der »oli,eil . bealnnd .
o . „ Anerkennungen .

ÄBCiaftcOcti ÜB Äs- »ad



Cctte ML n *. iS % Vadksche Presse / Sonnkag -AuSgab «

„Wie man sich bettet , so schläft man" - Wie Sie sich gut betten , das zeigt Ihnen das grBflte Spezial - Haus
Was zum Bett gehört , finden S8e In reicher Auswahl preiswert und auf l

Das fahrbare , moderne
Kinderbett

Mk. 27 «-
■ • »fJofMIWÜ«nd KnflbreU
wS ? « ». .

^ IlJi ' iiUüui :

^
Frachtfreie Lieferung mR eigenem Auto auch nach auewfirte. - Aufarbelfen von Deckbetten, Kissen und Matratzen.

BeUen - Bucftdahl / yÄH «
Größte Auswahl In Steppdecken . Daunendecken, Woll- und Kamelhaardecken.

Statt Jeder besonderen Anzeige. ,

Todes -Anzeige .
Dem lieben Oott bat es gefallen, beste nacht 9 Uhr meinen

lieben, guten Mann, unseren treubesorgten Vater, Großvater,
Schwiegervater , Schwager , Onkel nnd Neffen

Herrn Direktor L R.

Wilhelm Heilmann
Im Alter von 63 Jahren , wohlvorbereitet durch den Empfang der
hl. Sakramente, von seinem schweren Leiden zu erlösen.

Karlsruhe , St. Wendel, Sulzbach ( Murgtal) , 7. September 1929.
Putlltzstr. 1 . ( 16435)

In tiefer Trauert
Anna Hellmann, geb. Hefner
Familie Stadtbaurat Kassemeyer
Familie Hauptlehrer Gansloser

2 Enkelkinder.
N.B . Die Beerdigung findet am Montag , den S Sept ., In seiner

Heimat Walldürn statt
Von Kondolenzbesuchen bittet man abzusehen .

BMtt *»

Statt besonderer Anzeige .
Mw Tmm . « nn rat * Mstttr

Fra «

Groft -
EI.S821)

Lina Michael

Ifab

, HUIner
in 1 k Mt >. sanft entschlafe « .
Karlsruhe , den T. S«ptarnt** US»Westends tr. 40a.
In Najnen dar tramrndan Hlntert >Il*b«n«w

Friedrich Michael .
IM* Xtnlaehanrng fand In aller Bttlle «tatt

« ehr prrilwert »»zu-
Btbtn eine

Rödertal-
Seroielsiiltigungs -

niaWne
m. Typen , Setzmaf «Vne
u . Tisch, eine «Zitt »ri» .
KopiermasiAne . Beslch.
iigung gern gestattet .
Sigfa -SPvrt G .m.b.H.,

ftatisrufie ,
aotftfSWM Sir.

<16140)

Motor
IM 03®., 230/380 Bolt ,
Trehstr . m . © chletfrg . ,1400 Touren u . Reg . »
Anlasser , s. ISO M zu
Verls. Druilcrci Rus ,
Ablerstr . SS . (FHZZll

Fahrrad , aut « Marke,
fast neu , SO M

Gelegenheitskauf !
Weg « , Umstellung meines Gefchlift» vo «

alten Hau » in Neubau veranlaßt es mich, mein »
Iwei selbstgezogenen

Mdt tüoDuefoonQ)
Braun -Wallach . 7 Jahre alt , gute Läufer ,
billig zu verlause « . Ich empfehle sie abe »
nur Pserdc - Freunden ! Geburtsschein Ist vorb .

MD M », SlllMdNOlS ..
Mathystratze »N. bei der Hirschbrücke , Linie S.

Telephon Rr . Slög . ( 16335)

DP. med. Albert Schmitt Verkauf .

f. und Phil . Phil , ron dem am
Celle erfolgten Hinscheiden ihres

(18343)

Unterfertigt * erfüllt die trauTl«* Pflicht . Ihr»
lieber « A - H . A . H .28. August 1®T
lieben A . H .

Professor Arno Francke
(aktiv 1879—1883)

gedemend in Kenntnis ru setzen .
Karlsruhe , den 8 . September 1929.
« In tiefer Trauer :

Die Karlsruher Burschenschaft „ Arminia "
!. A . : Willy Bender , F . V .

NACHRUF .
Alk I . da . Mta . verschied unser OberkQfer

Herr Jakob Sautter
Wir variieren in dem Entschlafenen einen treuen

Mitarbeiter , der uns 43 Jahre lanx «eine wertvollenDienste geleistet hat . (16344)
Wir werden dem teuren Entachlafemn ein treues ,dankbares Gedenken bewahren .
Karlsruh *, den T. September lfiSt.

Direktion der Brauerei

Schrempp - Printz , Karlsruhe

ßy , Die glücklich « Geburt eines kräftigen
Mdächene zeigen hocherfreut an

Oskar Schäfer und Frau
Metä , ?»d. Melnmayer .

KARLSRUHS , ien t . SepUmbm> 19*$.
Xoteaclc-Anlogt 7.

»• Zt Landttfruutnklinik Prof. Linatnmtitr.

ZZeMullgsllllltevÄPÜ ÄÄtt

Schlafzimmer
350 . - 450.- 550 .-

KUcnen
150.- 200 .- 250.-

Speilezimmer
300.- 450.- 550.

Möbel -Baum
Erbp inzenstr . 30

StSnd 'ges Lager aber
100 Zimmer u Küchen

Sptxialarct für Erkrankungen
der Atmung «- und Kreislauforgan *

hat seine Praxis wiederaufgenommen
Südendstr . 11 KARLSRUHE Telef . 5440

ZURÜCK

Dr. med. Fritz Weile
L Keleer » llee SO

^

Zurück
Dr. med . Roth

Talafon 161 Hlrschstr . 51

Kleider-
Schranke

eiche v . nubbaum pol .,
Rlidieatthtänfe ,
Zimmcrbüseit ,
in bester Werkstatt -
arbeit (14983)

( eir » tili «.
E . Schweitzer .

Karisrube -Äituhiburg ,
Lamepstr . VI .

Badewanne
weift email ., s« br gut
erhalten , mit Gasbabe -
oscn , sowie Ruhebett
vreitwert zu verkau¬
fen. KriegSstraße S3.
4. Stock . (© 333)

Pol . ltiir . L « Ie«els» r
100J ", Waschkomm . m.
weift . Marm . u. Spie ,
gelauss . 8.")jC u 150X
weifte Waschkommoden
40 , 50 u . 70.* . weifte
Nachttisch« 10, IS und
18J . weifte Holzbet :e »
m. Roit 30.<T, 2 gleiche
weifte M - iallbetten m.

oft u. guten 8ltil .
! atr . m . Keil I20jf ,

schS» . Schlaszimm . m.
Spiegelschr . u. Marm .
295^ . ltiir . Schrank

. B0 ix. 85Jt , 2tür .
» ranke v. »5^ an .
ommode V\M , Ber¬

ti»» 45.1 , Ausiiebtisch
85Jt , eich , neue Aus -
iehtisch« f&M , grofte
»usivahl in Sosas u.

Diwans . Matr ., Fe¬
derbett . . Tische , Stühle
alles billigst b . Eugen
Walter , Ludwig - Wil -
belmstr . 5. (« 326 )

Emailherd
gut erhallen , für 45 M
zu verkaufen . (FHZgS?
» ochstrgh« 7 , s . stock .

V3 »
O-Rß

van H&usen
Der halbsteffe Kragen ,
der einzige aus Doppelgewebe

daher - unerr%«W half bar
Deutsches Fabrik af

Nur echt rwJ Stempel : VttilJ «US «ft
'

Von der Reise zurOck

Amanda Kraft
OortenstraBe 36 a

Dienstag , d. 10., Beginn des Unterrichts

Dr. Schulte
Zahnarzt

RGppurrerstr . 9 Telefon 6699
/

LuS ein « , Nachlgft - Konkursmass » in park
bei « ebl a. Rh . ttitt» durch den unierzeich .
neten Konkursverwalter folgende Gtsen ^
stcknde geg . Barzahlung ab kork >u verkaufen !
1 Speisezimmer (Nuftbaum poltert mit Ein -

lagen ) von Gebr . Himmelbeber , Karlsruhe ,
l
'

Biisett mit Urne ( Birkenhammer ) , 1
Tisch (Ausziehtisch ) , 18 gepolsterte Sessel ,

1 großer Schrank (Eichenholz , schwarz) .
1 ruuder Tilch mit 8 abnehmbaren Platte »

( Durchmesser 2 m u . 8.20 m ) mit « Stühl .,
1 Schreibtisch mit Sessel von Va . Schneider

t
Hanau , Krankfurt ,

leiderschrank ( Eichenhol »).
1 Kassenschrank,
1 Bechstein -Selon . und Kon,ertfNtael . IN m

lang . 1,58 m breit .
1 Qelgemälde „Schäfer " von 9 . Veramann .Grofte 1,87 m auf 1,18 m ,
1 Tgfelservlc « von Birma Epiag in Birken -

Hammer , I84t « il !g. für 12 Personen , sehrgut erhalten .
1 Svetse -Serviee , kSnIglich Meiften , Meißen ,tekor «, Ivvteilig . fttr 12 Personen , sehr INNerhalten ,
1 javanische» Tee - Service , Handmalerei , >8-

teilig , für 24 Personen ,
1 Vase , Birkenbammer bei Karlsbad , Gnget .

muster mit Goldbenkel ,
1 Vase , königlich Meiden , blau , Malerei

Frau mit Tüubchen,2 Kristall - Seuchter für mvhen Talon mit >e19 Kerzen, Durchmesser 1,20 m,diverse » Meiftener Porzellan . l ! 82Za)
Nähere Auskunft über diese Gegenstände ,welche im Sckloft in Kork besichtigt werdenkönnen « nd über den Kaufpreis erteilt der
unterzeichAete Konkiu -sverimrlter evtl . tele »
phontsch unter Nr . Ml . Kehl a. Rhein .Kehl am Rdein .

Der KonkurSoenvalie » !
Schleper ,

Rechtsanwalt .

UmzuaSH . , u verkauf . :
Emaillierte Stablbabe -
wanne . Emailherd m.
Gasanschl ., gr . Qel -
gemäid » » . Kuvserstich .
Kornblumenstrahe 10 ,
L St .. II» .

9

zaiuiuraiiis h. hoch
Karleruhe ,Marianftraße63

Zahnbehandlung ;
Zahnersatz

Gute und schnelle Bedienung .
Preise den Verhältnissen angepaßt .

Aaf Wunsch Zahlung * - Erleichterung !

GrofteAuswahl in
Diwans

Chaise .onque
Betten
Decken
aller Art

finden Sie im
Svczlalgelchzft
S . Schmitt ,

Erbprinzenstr . 81 ,
am LudwigSvlab -

VfalurhQiiKundiger u.
LeDenshraltbehandler

Joseph Theten , Westendsiraße 38
uibt ftat und Aushunt in allen
Krankheiten leiblicher , seelischer und
geistiger Art. " iöiges Honorsr . Isng-
iährige Erfshrungen . Spiechsiunden :
9 - 1 3-5 Uhr außer Samstags .

Schlaf,im « .. Spiegel «
Ichrank, Wafchkom., w .
Marm . u. Spieg . , 2

elle » mil
260J/. Peddigrohrgar-
nitnr , 2 Sessel u s
Bank , &3Jr . Bücher
schrank, nubb . , 70JT .
Waschko« ., bitte , w .
Marm . u . Sviegelanss .,
vol . Schrank . 25A . 1-
tür . 1SJl , N « »m- f« .
Sing . 45Jt . Mein,er .
Sedanstr . 1. ( B 844)

Zu verkaufen :
1 Beit mit Rost nnd
Matrade , i Gasherd .
8 Flamm ., m . Gestell .
1 Kinderbadewanne .
Gläser . Walt »born »
strafte 18. l . I» » lg )

Biedermeier - monei
Eckbüseti. Eckviirine ,
Bllcherichränke.Scvreib
tische . Rahtische , « om»
moden . Polsterstüble
>: . versch Hill , abzugeb
Zirkel IIa , pt. (BZ46
1 Schrank , Ltiirig ,
1 Cbaisetongue ,
1 Herren , immer - Tisch.
1 vollst «,idiae » Veit
,u verkaufen . ( BZ22
Aarkstrafte 13. vi . t .

Serreiuimmer
ffautat. Nnftbaum, po¬
liert . erstkl. AuSführ . ,
sehr preiswert ab,u .
geben . (B SiS )

Möbelschreinerei
u. Lager

^ eufr « .
Cchumaanftc . ( .

Pianos
best , bewährte Mar -

tensadrtkate . b. billigst .
Preisen zu zeitgemaft .
ZahIungSbeding ., auch
ohne Anzahlung . <11737

Pianolager
Rudolf Echo » .
Rüppurrerstraße 82 ^

wünft . Sausgelegenheii

PIANO
neu, schw . pol . mti
SISHr . Garantie , sehr
billig abzugeben .
ft

> Hottenstew Sohn .
osienstr . S. (15756)

smeiwMineN '

GeieoenheitsKauiei
Schwer », Karlsruhe ,

Waldstr . SS . Tel Z39S .

MMIe mil
SDinOelDtefle

bereits neu , billig , n
verkeufe » . ( i96la >
Mörsch b. Karlsruhe ,
« auenstrab , Rr . 18.

lein - nnd
lofiliffiet

neue und gebrauchte ,sowie Einschlagsässer
l* jeder Gräfte , billigst
abzugeben . ( 16342)

Heiur . Sink ,
_ _ Karlsruhe .
Sssenwetnstr . 38 , Oft -
stadt, Tel . Nr . 88öS.

Modern . Kinder-
Kastenwagen

zu verkf. PriSudw -Wiihe >
ret» 25 Jl .

lmsir . 7 . p .
(B 'M )

Gu - erh . (SHzz »7)
Kinberwagen
28 Jt abzugeben .

1 Gleichstrommotor
Fabr. A .E.Q J20 Volt 3 PS 840 Touren

1 Gleichstrommotor
Psbr .Siemens -Schuckert 320 Volt 1,3 PS 1500 Toure »
gebraucht In sehr gutem Zustande luBersi billig
abzugeben . Zu erfr . unt . in der Bad Press »

VersteigerungenEoiber |mSnnl . in gute Hände I
gesucht. Altersangabe , «rledigt fachmänn billif

a«
na '

t.u
nt

8 0T It ^ iAckßriDanD , iSSs !«

Amtliche Anzeigen

MeMtmiiMe .
1. Badische Telefon - Gesellschaft mit beschränk «

ter Haftung , Karlsruhe i . Roden . Di «
Bertretungöbefuanis des Geschästöfitbier »
Dr . Paul Wittmer tst beendet . Durch Ge »

fi " T VW V .. . . . .. u.. ...
Liguidatvr ernannt . 6. 9 . 1929. l (S 16488)

Amtsgericht Karlsruhe .

1. Zu Band l Seite 287 : Köpfet Karl I o f e f.
Syndikus , Karlsruhe und Friederik »
Emilie geb . Ströhlein . Vertrag vom
August 1929. Gütertrennung . 8 . 9 . 29 .

2 . Seite 288 : Kraft Johannes , Kreidler .
Karlsruhe und AgneS . geb . Neser . Vertrag
voin 21. August 1U29 . Gütertrennung .
7. 9. 192». ( 16348)

Amtsgericht Karlsruhe . _

SMeüreMrelMse .
1. Carl Roth Drogerie , Karlsruhe ,

ist durch Tod ausgeschieden
karl Roth

HPP BBWBtorfiM MW
arl Lutwig Roth . Karlsruhe , ist als Lei »Stun vu. wm VIVIVL nuiixuuv*, iu »,v '

fönlich haftender Gesellschafter mit Wil "
kung vom 1. April 1926 in das Geschäft ein ^
getreten : dessen Prokura ist erloschen . Die
Gesellschaft wird fortan durch zwei gemcin «
sam handelnde Gesellschaster oder dur »
einen Gesellschafter zusammen mit eine ««
Prokuristen oder durch zwei gemeinsam ha »»
oelnd « Prokuristen vertrete » . 81 . 8 . 1929.

2. Wtlh . Wolf ir ., Karlsruhe . DaS Geschält
ist durch Srbgang und Erbteilsabiretun »
aus Kann » Wolf Witwe geb . Specht , Karls «
ruhe übergegangen . 2 . 9 . 1929.

5. Schuhhaus Bertolde Adolf Levn , Karlsruhe .
Die Gesellschaft ist ausgelöst . Der bisherig «
Gesellschafter Ernst Rapp ist alleiniger In »
Haber der Firma . 4 . 9. 1929 . ( 16347)

4 . Rudolf Hoffmann & Co ., Karlsruhe . Di «
Gesellschaft ist ausgelöst . Einzelkaufmann !
Rudolf Hofsmann Ebesrau Frieda gcv.
Wittmann , Karlsruhe . Einzelprvkurist : RU»
tolf Hoffmann , Kaufmann . Karlsruhe .
6. 9 . 1929.

B. B . Borgwardt 4 Co . , Karlsruhe . Die G «»
sellschaft ttt aufgelöst . Der bisherig « Gefell «
fchafte , Bruno Borgwarbt ist alleiniger
Inhaber der Firma . B. 9 . 1929.

6. Elia » Ptstiner Möbel -Palats . Karlsruh «
(Rondellpladi . Einzelkaufmann : Elias Pt «
stiner . Kausman » . Baden - Baden . 7. S . 192S-

Amtsgericht Karlsruhe .

Mittelschwerer (B303
Rokschimmel

Stute , Sjähr ., unl . sed .Acnontie zu derkaufen.a »rlSruhe -« etertheim .
Eäciliastrafte 17.

U öchäferhuiid
(St . ) gut biesfierl . mit
Stoiunlbaum . billia zu
verlausen . (BZ47 )
Gottl . Ret « . Durlach .

Karlsruberallee 7.
Bildichön «: Dobev

mann , Rüde . 14 Mon ..Stammb ., anireisiert ,
I. nwchs., beSgl . I Rott -
« eiler . 1 Ri «Ie« s» nau .
zer. Rüde u . Hündin ,
i ® . Schäfeeh .. | Ren -
fnndlänber . Hündin ,
billig,u verk. Klemm .
Dreikur -Anstalt . Rint .
heimerstr . ( 16831»

ZZeefische,
Aquarien ,

Durchlüfter

verfallene Kirchensteuern Nnd binnen £
Tagen zn bezahlen . (16101)

Karlsruhe , 3 . Septembe , 1929.
Evang . Gemeindeamt .

ZWWMNMrW .
DienSt «« , den 18. September IS^S. nach «

mittags 2 Uhr . werde ich in Kailsruhe . Her «
renstratze 4Z. im Pfandlokal , gegen bare Lab »
lung im BollstrcckungSwege vfsentlich oer «
steigern :

1 Partie Damenstiefel , 1 Wandlchräntchen -
1 Ztertifchchen , 6 Herrenmäntel , 5 Schreib «
Maschinen , z Sosa mit Umbau , i! Kredenzen «
2 Klaviere , z Büfett » , 5 SchreibUsche . 2 Sil «
berschränkchen , 1 Dieselmotor , l Kommode .
1 Sessel . i Ausklapptisch . i Spiegel mit Kold -
rabmen . 8 Grammophone . I Ga » herd . l Re «
gulator , 2 Schreibvulte . I Herren - und 1
Damenfahrrad . 1 Kontrollkasse . 2 Sofa . }
Tran »« isiion »anlage , M > Stück Abdrehräd '
chen , > Partie Seidenbänder . l ?o Damen «.
Kinder - , Wetter - , Stiob - u . Fllzbüte . l Liege «
stuhl . 2 Tücke . 1 Kleiderschrank . 1 Spiegel «
schrank , 1 Wäscheschrank , dreiteilig , l Bcrtiko ,
1 Tischgrammophon , i Pritschenwagen . 1
Küchenschrank . l cbm Eichenholz . 1 Ru he¬
belt , 2 Oelgemälde , 1 Nähmaschine , l For «
MUlarenschrank und « Rolladen - Aktenichränke «

Karlsruhe , den 7. September >»« >.
« t, » l . » ertcht» o« lw »»« > '
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foortroroan von CQgrner fcbef
(26. Fortsetzung -I

Staufen oder konnte st» ihr« Neugierde nicht bezwingen . Sie
ka» . wa » der angebetete East so Wichtiges in die Fern « zu melden
hatte . Und da sie sah . dah das erste Telegramm an einen Verein
>n Berlin gerichtet war und die Worte enthielt :

„Nennet mich Stwatsprei » 11. September . Start « destimmt .
Nsing ."

Und die zweite Meldung ging an einen Herrn Ätell tn Chat «

lottenburg unld lautet « :
„Bestreit « September Etaatsprei » . Wenn Zeit , kommen Sie

hierher »u meinem Training . Quartier vorhanden , alle - auf mein «

Kosten . ZIsing."

So ganz begriff YrSulein Dorothea allerding , nicht , wa » diese
Depeschen besagen sollten .

<b«heimrat Sorrensen befand fich gerade unter dem Messer seine »
Varbiers . als der alte Krell am Montag morgen mit Walters

Telegramm angelaufen kam . Der Vorsitzende des Sportklubs
»Westen " hatte auch noch keine Ahnung von dem Inhalt der Depesche,
^ ie inzwischen an die Vereinsleitung gelangt war , und er war
sehr erstaunt , al » ihm Krell atemlos die Botschaft Walter Jssings
überbrachte .

„Was sagen Sie dazu , Herr Geheimrat . jetzt , vier Wochen
»or dem Staatsprei » , will «r plötzlich mit dem Training anfangen .
E» muh irgend etwa , passiert sein , wa » ihn »u diesem Entschluß
gebracht hat ."

„Wahrscheinlich filhlt er sich in der entsprechenden Verfassung, "

Nieint» der Geheimrat erfreut , „ ich bin dafür , daß Si « sofort ab¬

reisen , Krell . Man muh alles tun , um Zssing zu unterstützen .
Denken Sie nur . wenn er wieder in Form käme ! Der ganze Herbst
wäre für den Klub gerettet , abgesehen davon , dah mir der Rück-
»ang de. Jungen leid getan hat ."

bin mitten in den Vorbereitungen für da » Stadionfest, "

jammerte Krell , „die Rennmannschaft braucht mich ebenso wi «

Äsing . Könnte man ihn nicht nach Berlin holen ? "

Sorrensen sah schärfer . „Fangen Sie damit nicht an .
" warnte

„wer weiß , ob Asing dann bei seinem Entschluh bleiben würde .
Für Sie finde ich hier Ersatz , erentuell muß Henschel das Training
^ iten . Er versteht etwas davott . Fahren Sie nur in Gottes
Ütomett . Geld stelle ich Ihnen zur Verfügung , und in Wickeberg
»nd Sie Jssings Gast . Tun Sie für ihn , was in Ähren Kräften
sieht, und bringen Sie ihn so an den Start , dah er sich wenigstens
S» t hält . Im übrigen beherzigen Sie meinen Rat : nicht anstrengen ,
^ handeln Sie ihn wie ein rohes Ei .

"

Mit diesem Segen verabschiedete Gehelmrat Sorrensen den
Rainer des Klubs , und Krell verlieh schon mit dem Mittagszuge
Berlin .

In Wickeberg erfuhr «? . welche » Ereignis Walter zu der Plötz-
^ >hen Aenderung seiner Absichten gebracht hatt «. Er erfuhr es
von Walter selbst, der ihn schon ungeduldig erwartete , und er

schüttelt , » nglSuhsg ven Kops , ak» er HM «, welch« Zekt Snkefch xnS
Zell gemessen hatten .

„Das halte ich für einen Irrtum "
, sagte er , „allerdings . Sie

sehen gut au » , Issing . Ausgeruht und kräftig . Vielleicht hatten
Si « sich doch im Winter zu viel zugetraut und vielleicht hat die
Erholung hier in Wickeberg geholfen . Jedenfalls will ich gern
mein Bestes leisten . Haben Sie viel Zeit ? "

„Rein , lieber Krell . Ich werde meine Arbeit nicht vernach -
lässigen . Ich habe mir auch schon einen festen Trainingsplan gemacht
und ich hoffe , Sie werden damit einverstanden sein . Ich laufe
nur zweimal scharf . Da wir vier Wochen Zeit haben , verteilt sich
da , auf je vierzehn Tage . Gewih nicht zuviel . In drei Tagen
etwa stoppen Sie mich zum erstenmal über die Vierhundert . In -

zwischen laufe ich tausend Meter abwechselnd mit Sprints . Ich
habe damals , als mich Boettcher schlug , buchstäblich das Tempo
nicht mithalten können . Räch 50 Metern wurde ich ganz schwach.

"

„Das deutet auf Ermüdung hin "
, antwortete Krell , der sich

heimlich fragte , wozu ihn Walter dann eigentlich brauchte .
Aber er fühlt « bald heraus , dah dem Läufer vor allen Dingen

an der Gesellschaft eines Menschen lag , der etwas vom Sport ver -

stc nd . Sein Mißtrauen gegen die fachliche Ausbildung der Wicke-

berger war zu groß . Keiner von ihnen begriff , dah der Stil
beobachtet und ausgebessert werden müßte , und gerade darin war
Krell ein Meister : auch stoppte er nach Walters Ansicht verläßlicher .

Räch drei Tagen absolvierte Walter seine Strecke ganz heim -

lich , nur von Krell betreut , auf dem Platz der Jsingschen Arbeiter .
Die Bahn war eirund , etwas kleiner allerdings , so daß ziemlich
scharfe Kurven herauskamen , aber immerhin von guter Beschaffen -

heit . Zur lleberraschung Krell » lies Walter ohne jede Anstrengung
in neunundvierzig Sekunden , wobei er auf Rat de» Trainers viel

auf Haltung und Schrittlänge sah .
Beide waren damit zufrieden . Von nun an verlegte sich Walter

Issing auf die hundert Meter , oder er übte gar nur den Start
und daran anschließend einen kurzen Sprint . An jedem zweiten
Tage lief er tausend Meter , ohne sein letztes zu geben . Dazwischen
unternahm er Epaziergänge mit Krell , der sich in der Zeit , da
Walter in der Fabrik beschäftigt war , nicht wenig langweilte . Rur
die Gesellschaft Dorothea Eilers tröstete ihn darüber hinweg . Er

fand sie reizend , gerade für seine reifen Jahre geschaffen , und er
machte ihr allen Ernstes den Hof .

0. K a p i t « L

Di « Rückkehr Walter » nach Berlin , die wenig « Tag « vor d«m

grohen Ereignis im Stadion erfolgte , bedeutete für die Seinen ein

Freudenfest . Zwar hatten ihn die Schwestern früher einmal in

Wickeberg besucht , auch der Vater war trotz großer Ueberlastung
in seinem Geschäft zu einem Abstecher dorthin gekommen , aber das

richtige Wiedersehen war es doch erst , als er mit ihnen auf der
Veranda ihrer Villa saß . die hinten in dem stillen Gärtchen lag .
hinwegtäuschend über Großstadt und Eroßstadtgetriebe . Walter war

durch seinen Entschluß , im Herbst wieder zu starten , dazu gelangt ,
auf die Fahrt an die See , wo die Schwestern mit einer Tante
und deren Kindern ein paar Wochen oerbracht hatten , zu verzichten ,
und nun sah er sie in seiner jugendlichen Fröhlichkeit vor sich. Sein

künftiger Schwager war ebenfalls bei ihnen , und dieser erste Abend ,
verschönt durch eine wunderbare Pfirsichbowle , gab Gelegenheit zu
Gesprächen über Vergangenheit und Zukunft .

Der erste von den Freunden und Sportkameraden , dem Walter

Issing begegnete , war Otto Henschel . Sie befanden sich beide auf
dem Wege ins Stadion , als Walter am .Knie " in die Untergrund -

bahn einstieg und dort dem langen Weitspringer buchstäblich in
die Arme lief . Ihr Wiedersehen fing mit gegenseitigen Vorwürfen an .

„Wochenlang hast du mir nicht geschrieben .
" sagte Walter ,

während der Zug unter den Häusern und Straßen dahinbrauste .

„wa» hat *• beim so Wichtige , Fegeben ? Dein Studium wird dich
gewiß nicht in Anspruch genommen haben .

"

„Und du ? " entgegnete Otto , aber e» g « schah doch mit schlechtem
Gewissen , „im , hattest doch in deinem Rest mehr Zeit als ich .

"

„Rur kein Ausweichen , mein Lieber . Ich habe dir zweimal
Troiningsberichte gesandt , aber du bist stumm geblieben . Warst
du so oft verreist ? Gelesen habe ich nichts davon . '

„Rein , ich bin immer in Berlin gewesen . Das heißt , einmal
war ich in Heringsdors , aber da , hing nicht mit dem Sport zu-

sammen . War gewissermaßen eine Herzenssache . Na , und wenn
ich soviel schon erzählt habe , dann sollst du auch alles wissen, " er
dehnte und reckte sich dah sein Haupt beinahe die Decke des Wagens
traf , „ich habe in den letzten vier Wochen viel mitgemacht . Das
hat mich abgehalten , dir zu schreiben . Ich wollte es dir auch lieber
mündlich mitteilen . Es gibt Dinge , lieber Walter , di « sind einfach
nicht niederzuschreiben ^ . Die will man . .

„Bitte , mach doch nicht so viele Worte . Du scheinst verliebt
zu sein ."

„Verliebt — ja — auch da » . Hauptsach « aber , ich trage mich
mit der ernstlichen Absicht , zu heiraten /

Walter Issing wußte nicht , ob er mehr staunen oder m «hr lachen
sollte . Auf jeden Fall tat er beides .

„Deine Heiterkeit hat etwas Beleidigendes, " fuhr Otto ver »
schnupft fort , „aber ich sehe ein , da du die ganz « Geschichte nicht
kennst , wird sie dir lustig erscheinen . Mir ist sie heiliger Ernst .
Oder glaubst du nicht , daß es eine Liebe gibt , Walter , die auf den
ersten Blick zündet , eine Liebe , die . .

„Otto , bleib doch bei Tatsachen, " unterbrach ihn der Freund ,
„sonst sind wir bis zur Station Stadion noch mitten in deinen
Liebesversicherungen . Besser , du berichtest mir , wer sie ist und wa »
sie ist, und wie sich die Deinen dazu stellen .

"

„Ja , meine Eltern, " meinte Otto Henschel etwa « ernüchtert , „da
liegt die Schwierigkeit . Evelyn wird sich leicht davon überzeugen
lassen , daß es für sie und das Kind nichts besseres gibt , als «in »
ruhige , glückliche Ehe , aber meine Eltern . .

„Evelyn heißt sie also ? Und was ist mit dem Kind — hat sie
» in ? "

„Sin Kind, " bestätigte der Lang « , ,/iber natürlich ein Kind
au » ihr «r ersten Ehe . Sie ist Witwe , Amerikanerin , fechsundzwanzig
Jahre alt . das Kind vier Jahre . .

. Mensch , wi » alt bist du denn ? Doch erst vierundzwanzig .
"

„Was tut da » , wenn man sich liebt I"

Walter hätte am liebsten sofort damit begonnen , Otto Henschel
diese tollen Sachen auszureden ; aber erstens wußte er noch nicht
genug , und zweitens war der Zug inzwischen beim Stadion ein -

gefahren . Sie stiegen aus und fingen erst auf dem Stückchen Grüne «
wald , das sie bis zu der stolzen Stätte deutschen Sports zu passieren
hatten , wieder davon zu sprechen an . Hier schien sich Otto freier
zu fühlen , er brauchte auch seine Stimme nicht so sehr zu mäßigen
wie vorhin im Wagen , und nun erzählte er .

Vor einigen Wochen lernte er Evelyne bei gemeinsamen Be -
kannten lernen . Sie hatte dort drei Zimmer abgemietet , den »
sie war kurz vorher aus Philadelphia nach Berlin gekommen . Grund
ihrer Reise war , wie sie angab , die Erkrankung ihres Jungen , den
sie von deutschen Aerzten behandeln lassen wollte . Otto schilderte
die junge Frau als den Inbegriff aller Lieblichkeit und Klugheit .
Wenn man ihm Glauben schenken durfte , so war si » das reinst «
Ideal eines Weibes . Dazu war sie reich , weil sie drüben ein kleines
Vermögen besaß , das von ihrem Vater verwaltet wurde und ihr
Zinsen in Dollars abwarf . Sie lebte auf grohem Fuhe , kleidete
sich nach Angaben Ottos äußerst schick und schwärmte für das deutsche
Theater . , ,1

(Fortsetzung folgt .) r v '

billige böhmische Bettfedern !

>chastskeder«

1 PId . Ginne , gute
aeschltss . Bettfedern
§0 A , bessere Qua¬
lität 1 J . halb -
weihe , flaumtat
1.2(1 Jt tt. 1 .40 Jt \
weihe, flaumige ge-
schliff. 1.70 Jt . 2 Jt .
8.60 JC . 8 M -.
feinste geschlissene
Halbslau « - Herr -
Jt . « Jt . Graue

» albdauneu 2-75 Jt . Ruviseder » . unae -
Ichliss . mit vlaum gemengt , balbweil, «
1.75 Jt , welbe 2.40 Jt . 8 Jt : allerseinster
« laumrupf 8.150 Jt , 4 .50 Jt . Versand ieder
beliebigen Menge zollfrei gegenNachnabme .
vou in Pfd . an franko . Umtausch gestattet
ofc». Geld zur. Muster - « . PreiSl . kostenlos.
8 . Zynisch In Prag XII , Amerika ul

* o. 26/888, iilöbmen . <« 1780 >

FÜR
UND

STÄDT
SPORT

Aufruf
an alle Geplagten !
Rheumatlsmu », Gicht , Ischia «, Nervenschmerzen ,
KreuzschwRche . Hexenschuß Migräne , Neural¬
gien usw . haben Sie vielleicht schon wochen - und
monatelang gequHlt — «oll das so weitergehen ?
Nein , Schluß damit ! Die Einreibung „Rheuma -
Sensit " hat sich dagegen stets bewährt Wir wol¬
len Ihnen hier knine langen medizinischen Vor¬
trüge halten . Hilft ein Mittel nichts , so nützt
Ihnen die schönste Beschreibung nichts . Hilft es
aber , so werden Sie froh sein , wenn Sie nichts
mehr von der Krankheit ku hören und tu lesen
brauchen . Am einfachsten Ist es darum , es zu
versuchen . Wir versenden ( A3799 )

30000 Tuben
„Rheuma -Sensit "

(Deutsches Reichgpatent )
kostenios

an Leidend « . Teilen Sie uns auf einer Postkart «
Ihre Adresse mit . das genUgt . Geld mitzusenden .
ist unnötig . AVir senden Innen auch keine un¬
verlangte Nachnahme ins Haus . Sie erhalten
vielmehr vollständig kostenlos eine klein« Probe,
tub« .Jlheuma -Sensit " Sie versuchen dns Mittel ,
and wenn es Ihnen zusagt , so kaufen Sie es in
der nächsten Apotheke oder Drogerie . Haben
*ie es noch nicht , so besorgen sie es sofort Die
große Tube kostet 80 Pf ., die Doppeltube 1 .50 RM .Da » Ist eine billige Art . große Schmerzen schnell
lorauwerden . Erst kostenlos versuchen , dann
kaufen — das wird Ihnen bei keinem anderen

Heilmittel geboten . — Schreiben Si« an:
Sensit G . m . b . H.

Rh«uma - Sensit - und Sensogen -lTabrft:
Berlin SW. 140. Wilhelmstraße J8.

• • • ■

lefzl wird es Zell
auch daran zu denken , wie schaffe ich mir
in diesem Winter eine wirklich warme Stube ?

flor durch den JunkerI
Ruh Dauerbrandofen

lieber die Vorzüge und Leistnngsfähigkei
Hebe ich gerne kostenlose Aufklärung

Das Fachgaachlft

HERD-BECKER
2 r° Bes Lager in Junkar & Ruh b ' herd «
" • • tattere . Dalllpaan Kohlanhard *

Qflnsilge Ratenzahlungen gestattet .
nahe Zirkel - uiaidstr .13

Blitzartiges Anzugsmoment — Schalten nur in
Ausnahmefällen nötig . Beruhigende Sicherheit
in kritischen Momenten durch die sofort wir¬
kende. selbstausgleichende hydraulischeChrysler -

Vierradbrems « — ebenso weich wie krtfüg.
Rausch des Tempos «— mühelos 100 Stunden¬
kilometer and mehr.
Bin iDiiin liioivitm

Denken Sie, was das heißt ! Geschmeidiger
Sechszylinder (Silberdom-Zylinderkopf) zieht

jede Steigung in überraschendemTempo. Dicht
an den Ridem angeordnete Federn , Bnden
in Gummi gelagert, fllr hohe Geschwindig¬
keiten auf schlechtesten Straßen .

Großzügiges Teilzahlungssystem.
Bim lOiAtit Sioiitaoin

Kein anderer Wagen bietet so viel für so wenig Geld ! Preis ab RM . 6990
Lassen Sie sich auch das Kabriolett mit deutscher Karosserie Totführen

FAHREN
SEE DEN

Probifabrti « wtrpflicbttn tu niebttl

CHRYSLER '65 TOURING

iauptverkaufsstelle in Karlsruhe i. B . s U. Kautt & Sohn , Waldhornstr . 14/16, Telefon 291/92

CHRYSLER COMPANY M . B . H„ BERLIN -JOHANNISTHAL. STURMVOGELSTR. 3

-sä ;;
sueoto

K. H > lhmOUfr
/.kademiestraß « 10

Telephon »127

Berlvbunnslarien
liefen talch u preis »
Druck R X&lrrnnrten

Kohlen- u. Gas Herde
kaust man am besten Im Fachgelchäft

L.Andlauer,Grenzstr .10 . Tel. C675
Reparaturen — Erlabtet !« — Ausmauern .

Schadhafte Perser - Teppiche
Kellmnu .deatlche Smyraatepplcbe
werden prompt und billig repariert durch
Fabrik handgehnüpfler Teppiche

(i . m. b. H . 22598
Eratea SpazIalgaschBft am Platzo .

Karlsruhe , Karlstraße 91 , Telef. 4379

iE IL il IE
kaufen Sie jetzt am billigsten beim

Kürschner neumann
Erbprinzenstraße 3 , am Rondellplatz

Pelzjacken von RM. 100 . - an \ in Är8ßt, f
Pelzmäntel von RM. 150 .- an / Auswahl
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Kunst-Stopferei
Leiste dis Beste sul dem Qeblete der unsichtbaren Wiederheratellug be-
schldigter Kleidungsstücke in Stollen aller Art bei allerachweraten Qeweben .
Kein Einsetzen von Stücken , sonders kunstgerechtes Einweben )
/ x Teppich - Stooferel in - und ausllndischer Teppiche .
V* Spezialität ! ElnknUpfen von Perser -Teppichen . ▼/
Seidenstrumpf -Reparaturen

Abänderungen / Reparaturen / ehem . Reinigen ,
Aufbügeln und Plissieren von Kleidern

Telefon Nr . 4598 Karlsruhe I . B.Gottfried Wolf
NebeniilSSir . 14 Hera - II . Damenmas -scimiM Zirkel 27
f

Rudolf V. Laban
GYM N ASTI KoTANZ

Bewegungschor . Atemlehre ,
Raumlehre , Harmonielehr «

der Bewegung

UNTERRICHT :

Trudel Mainzer
Karlsruhe , jetzt Waldstraße 8 . im Hof links

Fernsprecher Nr . 7910
A«rztflok anerkannt« Mathoda xum Ausgleich aarvSaar Sttrtmgt * I »

apr «ch »n täglich von 10 - 12 Uhr

f Rhein.Frl€dridi - Wiihelms Gniversltai ^
Bonn

Aufnahm # ron Stadler «nxieii für WtuteTt»ema<»tar 1929/80
Tom 18. Oktober bis 5. November einschließlich

yoriosruag ^venBölch-Diis ond Bonner Stu den terrf {Ihrer
(amtlich , besonder « wichtig ) m 60 Ä hzw 1 Ji + w
b*w . 30 Jl Porto iu beziehen durch Universitata -
Sckretarlat , (N802)

Priv . Kindergarten
sysicm Monlesorl

Tägl. schwedisch . Turnen . Wiederbeginn am
10. Sept. 1929. Einige Kinder können noch
teilnehmen . Anmeldung zwischen ' 'j9 und
lOUhr vorm. links parterre vom Stadtgarten -
Eingang1Festhalle ) , oder schriftl. Ritterstr . 42

Sigrid Benselmann

Eta »tg«»

Friseurnesifiäft
am Platz« , evtl . mit
kompl . Einrichtung <3
Sitz«) in einem grüft.
Orte (2800 Einwohn .)
antttelbatKN«, auf 1.Ottober ob . später zu
vermieten . Offert . unt .
2016479 an Bad . Pr .

Doktorat
u . Tolletind . akadem . Studien d. Speziai -
kurae . UnJversltätsdlpIom am Studiums¬
ende . — Prof . Dr . M . Trlfounovitsch ,
26, Rae de Moseou . Brazelles (Belgien ) .

(BS36 )

la Leinenwaren direkt v . t>. Fabrik
toerb . weg. t*t derzeit. Krise billig abgestohe» .
Z V0V Glück LeinMcher ohne Naht
la Qualität , gar . Reinleinen , weih , f . feinste
Brautausstattungen , sowie f. jeden Haushalt .
160X25 « cm groß 1 Stück 8 Ji . 160x265 cm
groh 1 Stiick 8.40 M. Kleinste Abnahme 6
Stück versendet fr . verzollt gegen Nachnahme :
FI . ilUarfif, Leinenwarsbk ., Pragll .Sokalska 68
Viele Tankschreib . f . reelle Bedien « . — Preis¬
liste v. Leinenwaren wird led . Send », beigel.

TEEPILZE
gratis (mK,

Z Stück oder I Paket Ausätzte« gratis bei
Kauf von 8 Paket . Ansatztee ft 2 .80 Jl erkl .
Porto , Nachn. Angeben , ob für Ärteiloskl . ,
laicht, Rheuma oder Darmträgheit gewünscht.
P . Provse , Extrakt .- Werk, Krippe » 128 (Sa .) .

b » be» de» arShte »
Srfoli i» der

Badischen Presse

Möbel -Auko
Stund « von 6 j ( an
vermietet Teles. 5516 .

(15707)

Ein schon direkt am
Walde gelegenes

Ginfgm .-Ms
mit gr . Veranda , gr .
Terrasse , Bad u . Gar »
ten , zu vcrmtet . (1632a

Frau Direktor
M » oeliler,

Ettling - » . Waldstr . 11 .

Füße nicht
abschneiden !

« „stricken von Sirüm -
Wen aller Art . (15268)

Alte Jacken
toerb . zu Striilklcibcr .
Pullaver umgearbeitet .
Reuanlertigung billigst

Enalmann
viaschinenstriderei . setzt

A « a 1 t « nftr . « ö.

WohnungSdaro Herbst ,
Kaiscrstr. 43, III ., ver¬
mittelt 1 3 . , Küche . 30
bis 40 M , i 3 . » .. 40
biS 70 M , 3, 4, 5 nnd
mehr. (» 356)

Zu vermiete » neues

Sinfam. ' 3ans
in der Albsiedlung . 5
gros,« Zimmer etc .
Mietpreis 165— Mk.
monatlich , flu erfrag ,
unter Nr . » 16468 in
der Babischen Presse.

In bester Lag« Ecke
Karl - u . Welfenstraß«,
sind «ut eingerichtet«
3 n. 4 Zimmer -

Wohnungen
mit Bab , Mansarde ».
Etagenbejzung per 1 .
Nov. zu verm . Ebenda-
selbst ist auch ein

Laden
mit Nebenraum unt» S
f

i« .-W«hng . mit obig,
ubehir zu txrg «b«n.

Näh . zu erfragen bei
Otto Pfisterer , Pfalz -
str . 22, ob. i . Baubüro .
Welsenstr. (FH3165)

(FH316S)
Kreuzstraste 5 sind

2 EeWstsriiume
sowie 1 Nebenraum , f.
Büro od . Lager pass. ,
auf 1. Okt. an ruhiges
sauberes Geschäft zu
vermieten Näbere« bei

Heinrich Koch .
Friseur . (» 321)
Werkstatt « —

Lagerraum —
Garage zu vermieten.
Markgrafenstr . 45, p.

Werkstatt
(Lagerraum ) zu Venn.
Langer , Walbbornstr .Nr . 4 . III . (BS42)

Werkstatt
50 qm . Gas , Licht ,
Kraft , zu vm. Geibel-
strafte S . (» 261

2 Lagerräume
mit Büro (groß ) ober
nach Wahl 2 kleinere
Büros mit Lager in
erster Geschäftslage zu
vermiete» . Angeb. unt .
» 4649 an » ab . Press« .

Garage
z» v«rmt« ten. 088S8)
Schmitt , Liebigftr. 4.

Geräumig «
5 Zimmer -
Wohnung

btf (filaBnafunt| t «t. mit
großer Diele mit Ta¬
geslicht, » ab . Sp «is«-
kammer, Mansarde n.
sonst . Znbeh ., in Herr«
schastlichem Wohnbau «
In guter Weststabtlan«
auf 1 . Oktober zu ver-
mieten . Näheres Erb -
Prinzenstr. 9 (Büro ) .

(16414

Einfamilienhaus
8 Zimmer , mit allem Komfort , ver sofort »b«r
1 Okt. in bester Weststadtlage. i . Auftrag « , »
vermiete » . (16415)

Ludwig Maier .
MSb«ltranSvort — Wobnungsvermittl »»« —

Wohnungstausch .
« lolestrast« Nr . S.-i, Neubau , ist «in«

tomforinftic 4 M .-Mlmiig
li. eine Uart .-3-3lm.-IBofinun8
mit Etagenheizung , kalt und warmfli «stend .Wasser, elektr . Waschanlage. evU . Autogarage ,aus i . Oktober zu vermieten . Näheres :Guntberstrahe 14 , beim Städt . Krankenhaus .Telephon 2585. (1633711

Druckardclten
tiefet» rasch« u prelsw
Drnit Thiergarten

2 Wne Mme
FriebrichSpla » 3. Hin-
terhaus , Erdgesch. als
Büro . Werlstätte oder
Lager zu verm ., auch
getrennt . Etn Ztmm .
gut mSM ., ohne v «b .
zu » ,v . Ansr Smii
9 »9 ' i « ach«. Laben.
Streck« Pforzheim —

Karlsruh «
4 Ziin .-Mhnung
Küch«, Bob . Speise! .,Garten , Nähe Bahn ,
stgubfr., zu vm. An« ,
u. £ 4648 an Bab . Pr .

« clchlagnadmesreie
i Zlm .-WMWg
(Balkon ) in Rastatt
mon . Mietpreis GO M.
sofort zu vermieten .

Angebote unt . « 1854
an bl« » adische Press« .

« enlcheMhbe

uierzimmep-uiouniing
mit Etagenheizung lrn!> all «m »kuzrit.
ltchen Zubehör , im » . Stock d«s Neu -
baue », S<ahnhofftrade 84. auf 1. ober
15. Oktober Ü6404 )

I » » « rmUt « «.
N - a«l A Weder . Barlstt . M. t «t TW.

S» ixt « , i» Vr »chs»l
per sofort schSn«. belle
» Zimmerwoho . mit
80 im Heller , staub-
freie, Werkstatt , Büro ,Lagerraum , grob . Hos
mit Einfahrt , geeignet
für jedes Handwerk .
Näheres in Bruchsal ,
Wurttembergerstr . 12 .

( B 298 )

Im Neubau am Mühlburger To, sind neu -
zeitlich ausgestattet «

Z Zlmer - ml» 5 3imtnet-
ffioOnanam z» »emleleii .

Die Wobnungen werden auf 1. Oktober be
ziagsfertig. Näheres bei ( 162541

Bebel & Längste!» Architekten (V D A .)
Kaiserstrahe 106.

3 Zilli .-WohNWg
m . ZUH « H.. beschl. srei ,sos. z» verm. (FH3Z23Get'antcnstr . 16, IV . l.

Z II . 4 Z .-Wohng .
auf sofort od . Oktober
in Mllhlburg , Geibel-
str ., zu vcrm . Taselbst
auch Büro - od. Laden-
räum mit 2 Z . Wodng.Näh . Ar« . Dr . Eisen-
tohr , Iahnstr . 8, Tele¬
fon 1695 . ($$$ 3121)

SewübÄnm
S «finil ' Kl « ld [er PepeHa«, M m HiKiltm . la w -
achiMlcara Parbes OrMe <0 Mr es . t Jahra ® ' ™

WasdlSainf - KIeider la versehledenu Parbts , Äaparta Sporifora . . Or . 60

indjoclcen tSr MIM m« s . Xsabes laprlcntat Or . 4 6 . 95

Lodeil - M & nVel wetteilset, srft Aernelhittar fllr das BBehulalter ron ca. 6 jähren, für Knabea ond MSdehta . . . .

Grau « Turnschuhe attairoamhie
OrOBe vm 1 . 93 OrSSe MOS 2 . 35 OHMe XfO 2 . 73

Harburger Turnschuh « » « onnmtaohie
QrOB « 23(28 1 . gO Or«8« 29/35 2 . 23 OrM « S8*C 2 . 63

Nfidldien - Tagliemd » » Achtel . . . orsse ab 1 .50
Jede weitere OrOBe 18 Jf mehr .

IVIäJdien - Hemdliosewindeiform | ^ q
jeda weitere Grüße 20 3f mehr .

MAdcIien - PrinxefrrocL mlt
.

Ach" l
.
°f;Ä f . 75

Jedt weitere OrOBe 20 Jf mehr .
Knab « n - Taghemd wekrio ™ . . . . artse so 1 .45

Jede weitere OrBBe IS Jf mehr .

Schulranzen aa, kr«mg. RlniOeder «iK Haftt «icb«, KHte Verarb. S .Tg
Schulranzen «OS krItt .Vollrindle <. >betteVerart». .Unverw«stMch* 9 .75

kinder - l urnhosen sebwan , alle OrCBea . . . 95 -?
AScaddben - Sferniflen Baamwolla festrlckt mit an-
gewobenem und Bandträger » 5

Maddi . - Sdilüpfer ^ ? < L
echt ägyptisch Mako , viel« Farben tS ^f 85 Jf 95 ^ 1 . 05 1 . 15

Kinder - Hemdliosen weiigemiseht, or . eo, ro, m 95 ?
Kinrlor CtrAmnfa krIft - Baumwolle , Doppelspitze , Doppel -l \ inaer - 3trumpte fer„ «chwan , leder, grau und belsaOr 1 3 3 < 5 8 7 8
40 ? » 5 ^ 50 ? 55 -? 60 # 70 -? 80 # 90 ?

Klnder . Stran . pfe
Or . 1 3 3 A 8 s r I

3F5 # 85 ^ 95 ? 1 . 05 1 . 15 1 . 25 1 . 35 1 . 45

Knie - Strümpfe mit bantem Umschlag , Jede OrBBe 95 -?

Klnder - Lumberjaks la moderner A»sm«stenui(
OrOBe 40 3 . 25 OrBBe 48 3 . 95 Or« Be 90 4 .25 OrBBe 93 4 . 50

Klndsr - SweatarS Baumwolle mit Kragea
OrOBe 35 95 # Or . 40 1 . 25 Or . 48 1 . 50 Or . 00 1 . 73 Or . ■ 1 .93

Haftuma ehllfg « Stade 1 Jf 10 Stflck 8 Jf
Wachatuch -Hafta . . . . Stflck 26 Jf 3 9Jf 08 Jf 70 Jf
Schulhafta für höhere Lehranstalten . . . 8tück 18 # 22 ^

I Volhsschulhafta Stflck 7 Jf Du ' zend 8Q ^
*
]

Fadarkaatan , einfach u . dopp . St 18 # 25 Jf 35 # 50 Jf
SchOtar - Etula , gefüllt . . . Stück OOJf 85 Jf 1.38 1.88
Farbkasten Stück 28 # 50 # 95 #
Buntstifte Karton 38 # 80 #
Deutsche Reichstinte ' /, Liter 80 Jf
Schulfedern III Dutzend 10 # Gros 05 #
RelBzeuge Messing 80 # 08 #
Butterbrotpapier 3 Rollen i 100 Blatt 08 #
FrdhetOcksbeutel 3 Pakete A 50 Stück 05 #

Sonder - Angebot

Hertie -Schallplatten 4 QA
28V> cm Durchmesser , ca . ^Oj verschiedene Aufnahmea . . V > > V

Socange VorratI

HERMANN ]

Zu vermiet , beschlag¬
nahmefreie. schSne
3 Zim .-Wohniing
mit » ad, Loggia, Uh -
landstr . 48, J, St . tri .
(Weftstadt) , auf sofort
od spater. Monatsm .
120 Mark. (16440
Gg . « rfwffert A Sohn ,
Lamehstr. 47, Tel . 1064

Sit vermiete » schöne
3 M .-Mllnunq
in Karlsr . -Daxlanden ,
Tanbenstr . 87 ( Neu-
bau ) , Küche m . Bnlf .,Bad . Waschküche , Gar -
tenantetl in ruhigem
Hause, eine Minute v .
der el . Straftcnbahn .
Zu «rfr . bei I . Mack.
Wirtschaft , . Sonne .

(» 841 )

z schöne Zimmer
«Ines davon alS Küche
verwendb . , am Mühl¬
burger Tor , auf I . Ok-
tober zu vermieten
Angeb. unt . F .H .3S98

an die » adische Press«.
Filiale Hauptpost.

Schön«, sonnig«
2 ZiM . --W0ljMM
mit Zubehör , West -
stadtlage, auch an nicht
Wohnber . z. vermiet .
Mietvr . 84 .<C. Kompl . ,
neuzeitl . Einrichtung
muh mitübernommen
werden , ca. 1800 Jl in
bar . Ang . u . Nr .
Z8VS an die Badische
Presse, Fil . Hauptpost .
2 Zim .-Wohnung
mit Küche , Sveifek .,
Mädchenzimmer , gr.Veranda , Zentralhei -
zung, tn d . Stefanien -
strahe , pari ., auf 1.Okt . zu verm . Bcs.
geeignet für einzelnen
Herrn oder Dame.
Zu erfr . » . A.H .318Y

in der Badisch Presse
Filiale Hauptpost.

Welttienstrafte 18«.3 Zimmer mit Bad
auf 1 . November zu
vermieten , Näh . Adols
Frit ?, Gipsermeister,
Borkst ! . 61 . (FHZ267

MÖBEL
Um fflr unsere neuen Modelle Plats sa sdialten.

geben wir mehrere

Sdiialzlmmer
Speisezimmer °.-
Kamen
sehr elegante , gedlegeae lachen
in Eiche und poliert

weit unter Preis ah.
Der Verkauf findet tob Monta * .
den 8 . September Ms Mamstaat .

den t4 . September statt .
Vers»umen Sie nicht «lese besonders

Besichtigung ohne Kantzwsag .

KarlThome & CQ:
Mttbsihaus

Karlsruhs , Herrenstraße 23
( egenflber der Reichsbank .

Aaf Wunsch Zaklnngaertelchtaraaf .
Im Ratenkaufabkommea MST

In unserem Neubau , vciertheim « r»Slle « b
i. Obergcschob. haben wir noch ei «e sof»r»
beziehbar«

7 Zim .-Wohnung
xuzeitlich «»«gestattet, m vermiete «.Stefanien str . 9lt . 40 , Telephon tili . (1888«)

Sehr schön« getünmis *

3 Zimmer-Wohnung
( Neubau ) beste
zun«, eingebautem
zimnrer usw. , aus

»rtt Etaaenhci '
rata , Midch«« '

... , , . ■ i lot. «n vermiete » . ® <«
Bahnhof - , »ni> Schneblcrstr . 2 . Zu erfragenAkatemiestr . 57, pt . Tel . 2386 .

'
<16486)

vsstis DM1
Deutsch« Dam « nimmt in ihr «» Bill « wtt
Aussicht auf Meer und Gebirge baS gan«<
Jahr über Gäste auf . Bolle Pension m. Wein
85—40 FrcS . tägl . Herrliches Klima . Änsrag «!

Dr . Geiger , Beiertheim « Allee 70.
Karlsruhe ( Baden ). <N »0»

2 Zimmer -
Wohnung

mit Küche (Bad ) mög-
lichst Albsscdlung, per
Jahresende zu mieten
gesucht . Angebote un-
ter Nr . 0(4757 an die
Badische Presse.

Zimmer , schön ^ nöbl . ,
.' l. L ., mit o. ohne
Kens, z verm .. svw .
Mansarde , möbl ., a .
agw . z. vm . Leopold-
lr . 15 . i Tr . (ftfrsioi )

2~3 Z .-Wohnmq
| von ruhiger Familie
zu mieten «« sucht . An -
geböte unt . Nr . (54755
an die Bad . Presse.

Eins . Mösl. Zimmer
mit 1 od . 2 Bett . , el .
Licht u . Pens . z. verm.
Ettlingerstr . 21 . vart .

(» SM079 )
Gut möbl. Wohn- u .Schlaszimmer an sol . ,berufst « . Herrn auf 1 .

Ott . zn vcrm . (» 272)
Sofienftraf ;« 3t>, part .

Gut möbl . Zimmer
el. L .. a . bess. . sol . S .soal. z. vermiet . ( B254
Virschstrakie 2« . 3. St .

Möil . Zimmer
m . el . L .. sos. z. vm.
Luhwig-Wilhelmstr . 5,
4. St ock. (353271 )
M mW. Zimmer
zu vcrm . a. 15. Sevt ." ktoriastr . 1. 3. St .

(B317)

EM . ZIMMl
Alkov u. kl . Küche auf
1. Okt . zu verm . Off.u . M4787 a . Bad . Pr .
Eins . möbl . Zimmer
m vermieten . (B320)
rreuzstraiie 10 , l Tr .
Gut möbl. Zimmer
mit voller Penston ,wöchentlich 30 M ab-
zuaeb. b. Späth , ZSb-
rlngerstr . 6<)a . (S&335
Ein gut möbliertes

Zimmer
tvöch 10 M sofort oder
spät, zu vermieten,sowie 1 groß . Doppel¬
zimmer. leer od . möbl.Zu erfrag . Zähringer ,
straße 60a . b. Späth .

(» 334 ,
Frdl . möbl . Z -
geeignet f. bernfstät .Dame , ev. Stud . . so -
fort zu „erm . (B 157)
Karlsrtedrichstr . 12 . III .
Möbliertes Zimmer
aus 15 . Sept . zu ver»
mieten . (B 348)
Adlcrstrahc 45. II ., r.
Rwe! leere schöne 3im -
mer p . bald od svät.
I» vermieten . Angeb.

M 47k!» andie Bad ische Presse.
Gut möbl . Zim . , 2 R
str" '?" S - lanen^'ir - S- l Tr .. nächstKaiserstr . (BZ^g)

Alleinstehende Frau
sucht per sofort oder
später

2 Zimmer
und Küche

Angeb. UNt. F .H.32» !
an die » adische Presse
Filiale Hauptpost.
2 Zim .-Wchnunq
evtl . mit Bad , per 1 .
Okt. oder später v.
jungem Ehepaar zu
mieten gesucht . Ang .
u . Nr . FH 8814 an d .
Badische Presse, Fil .
Hauptpost.
Suche eine

2 Zim .-Wohnunl,
wo Gelegenheit zumAuto einstellen, Karls -
rnhe oder Umgebung.
Offert , u . Nr . H4758
an die Bab . Presse.
Aelteres Ehepaar sucht
große
2 Zim .-Wohnung
Südstabt od . Oststadt.
Angeb. u . Nr . F475«
an die Bad . Presse.
Kinderloses Ehepaar

sucht ab 15. Sept . evtl.
1 . Okt . beschlagnahme-
freie
1 od . 2 Z .- Mhn .
mit Küche u . Zubehör .Stadtmitte , doch nicht
Bedingung . Part , be-
vorzugt . Vorort nicht
ausgeschl. Angeb. unt .3-19,10 an Bad . Presse.
Frau sucht leer . Lim -
mer n . Küche gegen
Hausarbeit . Ang . unt .
FH8284 an die Bad .
Presse, Fil . Hauptpost .
Leeres Zimmer
u . Küche , von beruss -
tät . Frau aus 1. Okt .
u miet. ges . Angeb. u.
5.W.4075 an die Bad .

Presse Fil Werderpl .

Zimmer

keemM .!
I in gutem Hause, s

v. einzeln . Herrn i
Besucht. Angebote !
unt . Nr . » 16224 |
in die Bad . Presse I

j erbeten .

Zimergeluih .
Für Fa6 >s<buldesu» «<

werden ein « pröber«
Zahl möbl. Zi »t»»tt
mit u . ohne » erpflt'
aung aus 1. Okt . aef;Angebote an ( 16299

Gewerbeschule.
29.

Möbl . Zimmer
beste Lage, mögl . aM
Wald , sofort gefucht.
Angebote unter Nr.
N4774 an die » adis-V«
Presse. .

Jung . Aaufmann .
sucht per 9. Sept 1P2Jkleines, gut möblier « »

Zimmer
evtl . mit voll. Pensto»
Nähe Warenhaus $«*'
mann Ttey . Off.Preisangabe erb . unt-
F . N . 856,'« 249 au die
Badische Presse.
Kilisaches Zimmer
gut möbl ., f . jg .dierenden per 1 Ott-
?u rniet. gesucht .

' PrS .
25—30 Mk . m . Kais-«-
Angeb. unt . Nr . F .v-
SM« an die Bad . Pr -
Filiale Hauptpost^ .
Möbl . Zimmer
zu mieten gesucht SU» '
Müblburger Tor ^
Hochsch. Ang . m . Pr «-
unt . F .» .M5 an B« d-
Presse Fil . » auptp on -
Sol . Herr sucht gemütl-

Zimmer
evtl . m. Fam .-AnfA,Ang . u . Nr . 3 iQ;on_ Me_ Ba6 ;_ 5J ?5^
Junges Ehepaar
ver 1. Okt . mSbli«? '
Limmer , mögl . W «'!.
stadt. Angebote Uli
Preis mit . Nr . SM " '
an die Bad . Preise- ,
Möbl . , ungestörtes

Zimmer
an die Bad . Presse.

Mann Philipp firuner
Speditionsgeschäft , gegründet >8 » '
Karlatr . 87 Tel . 77f 4
nrüibeiiransDori — autnmODeiwas ^ 1'

Die Abteilune Wohnungsnachwels bietet
'aufend Wohnungen an in allen GrSßen uji
Mietpreisen 150"
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